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Lieber Leser, 
seit 1968 erscheint der 'Iichtbiick' als Deutschlands 
erste unzensierte Gefangenenzeitung mit einer der­
zeitigen Auflagenhöhe von monatlich 2500 Exempla­
ren. Von einer gegenwärtig aus 10 Mitgliedern beste­
henden Redaktionsgemeinschaft wird der 'Iichtblick' 
in Eigenverantwortung redigiert und in der Strafan­
stalt Berlin-Tegel herausgegeben; die Abgabe ist 
kostenlos. Die Schwerpunkte dieser Zeitschrift liegen 
im Bemühen, sowohl das gegenseitige Verständnis 
zwischen Insassen und Beamtenschaft zu fördern als 
auch die Offentliehkelt mit den vielfältigen Problemen 
des Strafvollzugs zu konfrontieren. 
Vielleicht gewinnen Sie als Vollzugsfremder so einen 
kleinen Einblick in ein Gebiet, das jahrelang als tabu 
galt. 
Beiträge, Leserbriefe und Bestellungen sind an die 
im Impressum genannte Adresse zu r ichten. 

Freundliehst 

'Iichtbiick'- Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 
Noch vor wenigen Tagen hatte eine von der Anstalts­
leitung 1968 erlassene Verfügung, die den organisato­
rischen Rahmen der 'l ichtblick '-Arbeit regelte, im Grun­
de genommen ihre Gültigkeit. 
Nach eingehenden Diskussionen zwischen der Anstalts­
leitung und der für unsere Belange zuständ1gen Dienst­
stelle soll nun innerhalb der nächsten beiden Wochen 
ein neues Papier formuliert werden, das wahrscheinlich 
der ' Extrakt' mehrerer vorliegender Konzepte, u.a. eine 
Alternative der Redaktionsgemeinschaft, sein wird. Die 
letzten drei Jahre intensiven Bemühens der Redaktion 
des ' Iichtblicks ', über den Bereich der Strafanstalt Te­
gel hinaus ein gew1sses Maß an Aufmerksamkeit und 
Beachtung zu erlangen, sollten eigentlich erwarten lassen, 
daß man unseren sachlich vorgetragenen Argumenten 
weitgehend Rechnung trägt. 

Jede Strafanstalt, und das werden zumindest unsere in­
haftierten Leser bestätigen, verfügr über viel zuviele ver­
schlossene Türen. Und wie schwer es für den einzelnen 
ist, betreuende oder beamtete Personen in einem an­
deren Verwahrbereich aufsuchen zu können, wird die­
ser oder jener mit Sicherheit schon am eigenen Leibe 
erfahren haben. 
Nicht anders erging es bis vor wenigen Wochen den 
Mitarbeitern des ' Iichtblicks ', die im Zuge ihrer Tätig­
keit (Berichterstattung, Gespräche, Nachrichtenüberprü­
fung usw.) oftmals wegen akuten Beamtenmangels des­
halb ihrer eigentlichen Aufgabe nicht nachkommen konn­
ten, weil- siehe oben - niemand zur Verfügung stand, 
um sie zu dem gewünschten Ort zu begleiten. 
Als begrüßenswertes Experiment sind derzeit an drei 
Redaktionsmitglieder sog. ' Alleingängerausweise' aus­
gegeben worden, wobei die dabei gesammelten Erfah­
rungen sicher Anlaß sein werden, den Personenkreis, 
der aus arbeitstechnischen und vielleicht auch aus an­
deren Gründen ein solches Dokument benötigt, in näch­
ster Zukunft zu erweitern 
Wir haben in der zurückliegenden Zeit aber auch fest­
stellen müssen, daB trotz telefonischen Durchrufs 'von 
Haus zu Haus' und Ausweises die Betreffenden nicht 
reibungslos das gewünschte Ziel erreichten. 
Vielleicht findet dieser beispielgebende Versuch als Ar­
beitserleichterung für andere 'Knast'-Redaktionen seine 
Resonanz. 

'lichtbl!ck'-Redaktionsgemelnschaft 
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DIE ERtJDERLICHKEI T DER NENSCHEN PREDIGT HAU NICHT . 

NAN LEHRT SIE, I NDEM NAN ENTSPRECHEND HANDELT . 

(ANTOilill DE SAHJT- EXUPERY) 

w oc Q Gr~~) ~(C~)~~ (2) 

~CtD~~~l?~~ 
I:'ÜR EAlWHEN VIELLEICHT EIN· 1 DANAER- GESCHENK 1 

Der \'leihnachtsw.onat eignet sich 
nach Auffass1.:ng der zuständigen 
Behörden o.f:ensichtlich und a.m 
augenfälligsten dazu , Begnadi­
gungen für e i nen besti mmten Per­
sonenkreis auszusprechen . Wahr­
scheinlich liegt es daran , daß 
trotz einer \·iei tgehend materia­
listischen ~~Tel tanschauung und 
viel fach sinnentstellenden Inter­
pretation - statt Freudensbekun­
dungen über die Geburt Christi 

hält in unseren Breitengraden seit 
Jahrhunderten ::ür \.,renige Stunden 
ernste , ergriffene und gesetzte 
Sttmmung Einzug in die Familien­
sphäre - \veihnaehten vor dergrün­
d i g als das Fest der Versöhnung 
und Zusa.lllTienführung aner Menschen 
angesehen t,.,rird . Fragt sich nur , 
weshalb man die anderen 11 Monate 
des Jahxes über das Paragraphen­
symbol als Maxime persönlichen 
Handelns betr achtet . 

Straferlass e sind auch in früheren Jahren erfolgt . Allerd ings trägt 
die Amnestie des Jahres 1971 ganz besonderen Aspekten Rechnung : Erst­
malig in der 3erliner Strafvollzugsgeschichte wird die Begnadigung 
des in Frage koillillenden Personenkreises in zwei Etappen durchgeführt . 
Die näheren Einzelhe iten regelt eine Anordnung des Senators. für Ju­
stiz vom 3. ~ovcmber 1971, über welche die zuständigen Soz i alarbei­
ter detailliort,und der ' lichtblicl\: 1 (in etwa) Auskunft geben können . 

SCHVIIERIGICis:'I:l; . SCHvriERIGKEITEN , SCrfr'iiERIGKEITEN ••• 
Erfahrungsgemäß v1ird der größte Teil der zu bevräl tigcnder.: Schwierig o:o 
keiten vondenKontaktvermi ttlern des Landesarbeitsamtes und von den 
Sozial diensten der einzelnen Anstalten zu tragen sein . 
Wir informierten uns deshalb - das Gespräch fand am 16 . November 1971 
statt - beim So zialdienst , ob eine auch nur annähernd effektive Ent­
lassungsvorbereitung erreicht werden kann . Esvrurde zunächst und un­
serer Meinung ~:ach zu Recht bemängelt , daß - und hier können wir nur 
für die Stro.fa.:1stal t Tegel sprechen - der Sozialdienst erst nach 
13 Tagen d ie g~ltigen Ausführungsbest immungen bekam (Datenvergleich 
zwischen Erlaß und Eingang) . Für uns unverständlich ! 

Es standen also nur n~ ch 6 Tage zur Verfügung , um - und dab~i 
sind wir auf Schätzungen angewiesen .- etwa 300 Entlassungen ~m 
gesamten Bcrli!!.er Vollzug entsprechend vorzubereiten. \'/irkungs­
volle und auch im Interesse der Gesellschaft lieg(.)nde Möglich­
keiten sind !üer kaum noch gegeber. . ';:as bleibt also an echter 



~~~~~-g------------- ------~~~~-!~~~E!~~~-------------------~E~ -12[12 
Sozialarbeit in dieser Hinsicht übrig : Di e einzelnen auf die 
Bestimmunt;cn des BSHG h inzuweisen , sie mit dem Kontaktvermi tt­
l er zusanhllcnzubringen und sie zu unterrichten , welche Organisa­
tionen und Institutionen sich in diesen Angelegenheiten einge­
hend und intensiv beschäftigen . Im Grunde genorn.men , und auch dem. 
können wir !!Ur zustimmen , müßte eine Entlassungsvorbereitung 
aber bereits mit dem Tage der Inhaftierung beginnen . 

Im allgeme_inen wird neben Wohnraum- für viele keine Kontakt- oder Be-
und Arbei tsbeschaffung ,vermutlich Ziehungspersonen vorhanden sind . 
wird ein erheblicher Prozentsatz Hicht alle, die unter die obenge-
der Entlassenen in oer kriminoge- nannten Best immungen f allen , keh-
nen Umgebung von Obdachlosen- Asy- ren in bereits vorhandene, geord -
len landen , sowie finanzieJlen Zu- nete Familienverhältnisse , in eine 
wendungen bei der Bewält igung der befriedigende soziale Umwelt zu-
Entlassungssi tuation - und das hat rück . Wie aber soll derartiges in 
sich immer ':iieder gezeigt - für den letzten 14 Tagen erreicht und 
eine 1tliedereingl iederung beson- ermöglicht werden; hier muß der 
ders erschwerend empfund en , daß Sozialdienst einfach versagen . 

Geht man von dem im Unter titel genannten 1 Unglück bringenden Geschenk 1 

aus , wirdman sich auch damit auseinanderzusetzen haben , ob es nicht 
für manchen besser sein würde, gerade d ie Zeit über Y.Jeihnachten und 
Neujahr , dievon vielen als extrem belastend eingeschätzt wird , hier 
' mit gesicherter Existenz ' zu verleben - obwoh l die Fre i heit des Men­
schen das kostbarste Gut ist . Übrigens mußten unsere Gesprächspart­
ner dem zust.immen . 
1970 ist in o~hee Falle erreicht worden , daß von einem Insassen die 
Amnestie ver\-'iCigert 1.vurde . Dabe]_ muß von dem . Betreffenden ein schrift-:­
licher Antrag 1 unter Angabe triftiger Gründe , gestellt werden , der 
v0n der Anstalt über das Gericht , von dem er yerurteilt worden ist , 
an den Senator für Justiz. weitergeleitet wird . Grundsätzlich ist al­
so ein Verzicht auf eine Amnestie mögl ich , ;3-nderersei ts aber verwal­
tungsmäßig sehr sch1vierig , wenn jemand dip ' dargebotene Begnadigung ' 
a1lehnt . 

Zusammenfassend läßt sich sagen, daß d ie Form und Durchfü~rung 
einer .ALmestie zu begr üßen ist . Als Alternativen und Vorsehläg~ 
bieten sich an : 
1 . Amnestiert werden sollten auch diejenigen , deren Entlassungs­

daten etvras vor bzw . nach den festgelegten Terminen liegen . 
Htor sollte man den jeweiligen Anstalton e inen größeren Er­
mossensspiel raum zugestehen ~ 

2 . Die .Benachrich tigung der einzelnen Anstalten und dermit die­
sen :t'.ragen beauftragten DienststeRen müßte wesentlich schnel-
ler erfolgen . . . 

3 ! Intensivere Zusammenarbeit aller Behörden \).nd Verbände ist 
no -tv.rend i&: . · 

4 . Ers ·t 1tTonn der gesamte Strä.fvollzug personell so. umgestal_tet 
ist , daß pro Sozialarbeiter max i mal 30 bis 40 Klienten kom­
men , und über . längere Zeiträume hinaus die individuellen 
Scrp".rierigke i ten de s einzelnen auszuräumen sind , \vird auch 
eine· Amnestie , zu welchem Zeitpunkt sie auch imm.er erlassen 
v-rird , erfolgversprechend er durchzufüh ren. sein . . .. 

5. Alle Konfessionen und i hre autorisierten Mitarbelter mußten 
sich _;c.rade in Fällen v0n Massenentlassungen weitaus stärker 
cmgagieren , als d i es bisher gE?schieht; zumal sie ~a s elbst 
den Begriff der ' christlichen Nächstenl iebe ' predlgen, von 
anderen verlangen und erwa:r.ton . 

Erst die Zukunft das he i ßt , .die Abwicklung t1nd die Erfahr~_ngs"J?eri?hte 
zu Beginn des nächsten Jahres werden deutlich machen , vne dle dles­
jährlgen IViaßnahr:wn in ihrem Ergebnis zu bewerten sein können. jvl . 
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·1 DUSSELDOR~ DET~FNDORF 
Der folgende - unwesentlich gekürzte - 11 Erfahrungsbericht11 

vmrde uns von einer Leser in zur Verfügung gestellt . \l{ie muß 
es v.reniger couragierten r1i tbürgern ergehen, die in einem an­
deren Bundesland Klienten in einer Strafanstalt zum Gespräch 
aufsuchen \:rollen? -
Vlir meinen , die Antwort auf diese Frage stellen "rir unseren 
Lesern anheim. 

Seit etv1a zwei Jahren ko:::'respond iere ich mit einem jungen Mann , der 
nach einer längeren Freiheitsstrafe im Winter 1971/72 aus der Straf­
anstalt entlassen werden wird . Er vrill dann in seine Vaterstadt Ber­
lin zurückkehren, die er vor vielen Jahren verlassen hat . 
Als nicht ganz 1..1.nerfahrene Vollzugshelferin mußte ich meinen Proban­
den endlich vor! l;.ngesicht l{ennenler~en, denn in drei Monaten wird er 
fret sein , und dann beginnt (wieder einmal) uder Ernst des Lebens 11

• 

Freunde boten mir in Krefeld einunentgeltliches Quartier, so daß ich 
nur die Reisekosten von Berlin ins Rheinland tragen mußte. \vohl vris- · 
send , daß mein Proband bereits zum zweiten l\1al Yon der Justizvoll­
zugsanstalt (JVA) Anrath ins Bezirkskrankenhaus (BK) der JVA Düssel­
dorf- Derendorf verlegt war , um eine lange hinausgeschobene Ohrenope­
ration endlich zu reaJ:isieren , melde-te ich mich nicht nur bei ihm 
rechtzeitig an, sondern auch beim Leiter der JVA Anrath, dem mein 
Bemühen um den Bestraften durch früheren Schriftwechsel -.;.roJ'!l bekannt 
war , und bat u1~ ein Gespräch mit einem maßgeblichen VQllzugsbeamtcn . 
Eine An"b,.rort urhiolt ichvon der Anrather Anstaltsleitung allerdings 
nicht . 
Am1'1ontag , dem 13 . September 1971, 
unterrichtete ich telefonisch von 
Krefel d au~ · die Leitung des BK 
in Düssoldorf von meiner Ankunft 
und fragte , VJll welche Zeit ich 
meinen Probanden besuchen könne . 
Erst am Dienotag sei offizieller 
Besuchstag, \\rurde mir gesagt , und 
es sei sehr ::::chv;icrig , heute an 
einem:r-1ontag, anzukommen; ich mö­
ge aber eine haloe Stunde später 
abermals anrufer~, denn dann sei 
der Anstaltsleiter anwesend , und 
er kö_nno mir sagen, ob und wann . 
ich meinen Probanden besuchen 
könne , Bei dem erbetenen zv1ei ten 
Anruf war na.ch meinem Eindruck 
nicht der Lei tc:r der Düsseldorfer 
AnstaltamApparat· (wie sich spä­
ter au:oh herau~stel~ t e ; 1 ~ ~ndern 
es wurde mir ·.G.ur kur z und bündig 
erklä.::::-t , heute , am Montag , könne 
ich keinesfalls kommen , sondern 
erst am Dienstr,_c; . ])j_e von mir seh..r 
deutlich auseir..andergesetzten nä­
heren Ums tänd o ·\111d Gründe meines 
Kommens aus ~erlin schienen kei­
nerlei Eind:cuck zu machen .· 
Anschließend rief ich in Anra th 
an und versuchte, e·benfalls unter 
Darlegung der näheren Umstände, 

entweder den für meinen Probanden 
zuständigen Sozialarbeiter oder 
den Anstaltsleiter zu erreichen, 
um meiner Bitte für ein Gespräch 
über meinen Probanelen Nachdruck 
zu verleihen . Nir wurde gesagt 1 

daß niemand befugt sei , über den 
Gefangenen Auslcunft zu erteilen , 
es sei denn, der Mann gäbe vorher 
seine schriftliche Einwilligung. 
Obgleich ich diese Einwilligung 
an diesem Tag nicht mehr erwirken 
konnte, lag mir dennoch an einem 
Gesurach mit dem Anrat.her Anstalts­
lei ter oder einem ihm nahestehan­
den maßgeblichen Beamten , damit 
sowohl ein persönlicher Eindruck 
ge"tfronnen als auch die jetzt immer 
dringender werdende direkte Füh­
lungnahme hätte aufgenommen wer­
den können . Dies wi..inschte ich um­
somehr, als die Anra ther Ar..s tal ts­
lei tungineinem früheren Schrei­
ben ausdrücklich betont hatte, der 
Gefangene würde ohne die Unter­
stützungund Hilfe eines vertrau­
-.enswürd igen Menschen wohl kawn 
Iien VTeg i n ein geord.netes Leben 
finden , was anscheinend aus der 
Zahl der von ihm früher begange­
nen S traf'ta ten geschlossenworden ~r. 
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Jvl i t vager Ho~.::rt.<.ng ( 11 Sie können es ja versuchen . ,;) machte i ch mi ch auf 
den ''leg :1&,cl;. ;_nrn.t~ . Die S C'hriftstücke , die ich de!J mich empt·e.ngen­
der: Bear::-;:;en vorze1.gte , vera-:1laßten ihn zwar nach längerem Fr agen z 
zur.:t .t,.nstal ts:::.ei "ter zu eshen; e r ka~ jedoch mi" dem :Besc:teid zur ück 
der ~err _.;.:1~-c~: t::lei "Ger !1a-r>e leider keir.~.e Zeit. :u.er sei er;..rähnt ; 
daß icL r.ic -': r.e!:r a ie Jür:gs~;e -oin und o ':endre in ä :e gelbe Armbi!!de 
11rage . 3eit.cs·ist kaum zu -c.-oersehen . ~:ro-.;zden, 1.:.e~ :zan m::)h :.mver ­
richveter DL .. ;e 'ien Rücl0.veg anljreten . Ic!l erlau'bte ,1:.r allerdings 
d eu tl ich n:.:.s:::...drüclccr:. , daß diese Be!:..a:.-:dlung e iner1 sehr snhle chte:t1 
Eind::-uck a~.~.: --~cl :..racl':e : und das äc.ra_·-viges in :Serlin 1 \·:o ich Voll­
zugshalfc.cir.. bin , :-..eu,;e kaum r.och wöglich sei. 
Nach Krefela zu:::-:iclcgel<ehrt , berichte,;e ich dem in unserer Kirche der 
Christongemei.r..cchaft amtierenden Geistlichen von der Erfolglosigkci t 
meines .Jcges . :J~ .. s voranlaBte den Pfarrer , in Anra th anzurufen und 
sich beim dortigen Anstaltsl e i ter zt: beschweren . Dieser war: n-u.n doch 
offensict1tlich äußerst verlegen ob des ihm gemachten Vorwurfes und 
schob die Scb.uld von sich , i ndem er seinen Untergebenon ver antv-rort­
lich machte . j)er An~?tal tslei tcr erklärte sich jedoch \rV'onigsten s be­
reit , meinen .J9suoh im BK der JVA in Düsscldorf- Derendorf entspr e­
chend YorzuiJ~~::c.i ten , damit mir dort keine nuucn Schwierigkeiten ent­
stehen sollt~n . 

:'ag.J daruuf' kam ich in Düsscldor::t' zunächst anstandslos vor 
ei~_.:m Vertrcte;r der Anstaltslei tung . Dieser Herr wollte von 
:::!:ir wic::.:c::.: 1 '· ic lange ic_h den Gefange:nen zu sprechen ,:,iinsche . 
:Jara.uf r~!l 't':iortcte ich , daß , als ·ich V"~r ~vrt. i J a;1ron meinen 
danalig~n rrobc.nden in de.!' JVA ·~·ierl aufsuchte , v0n vornherein ·· 
eirw .3tunac oeuilligt wc.!'den sei. :Ji\;s schien jetzt ir.. Düs­
scLiori' ~--:;, 1'o::'fiziell9n Besucl-~stag" auf Sc.r,,:ierigkeiten zu· 
s1;o?er: , \:l7G~l~lb :nan mir -tedet;_tete , es sei besser gewesen , 
nicl t aun:_:t;reo::net heute zu krmnnen . :Uaß man rür aber gerade 
desl.al b (~ . .-eil :Ji~nstag der Besuchstag is 1;) am Vor-cage Ci ie 
Sp.!'eche.L':i..l.v.bnis verv.reigert ha-vte, und sich dabei noch heraus­
stellte , d2.B .i.cb diesen BP-scheid keinesfalls vom Anstalts­
leiter copfangen hatte , brachte mir d~n Tade;l ::-in , den Grund 
meines Ko&mens und meine persönlichen B19lange am Telef on 
nicht t;;Emlicc~nd deutlich angegeben zu haben t...nd mit Nachdruck 
auseiuanücrscsetzt zu haben - aber sie hatten ja bei dem 
Bearnten 1 um:. ich montags am ~elefon hatte , keinen Eindruck 
aUS[;G;~"ut . 

Nach etlici_el~ _austelefnnges:prächen gelangte ich dann endlich i n das 
Zimmer dcc: c..;;l'li.ckltchenveise am•iGsenden Sozialarbeiters , der den Auf. ­
trag erhiel t 1 c1e:a 3esuch 11 abzuhal tentt . Dieser Herr war freundlicher­
weise auch :..er- .... it, Z\·rei Tage später ein -rcn rr.ir crv1irktes ~·re iteres 
·c-espräch r.ti t I.1Ci'!'lcm Pr~ banden zu überwac.·wn , das ich am ::Lage meiner 
Hei::reü.:e .'laci_ :'erlin fJ.h.ren \•mll te ur:.d dank des verantvvnrtungsbe­
wuß-.:en und cn ii.;c.E;enl':ot'tneT~den Yer:!'lal ~;ens c1 ies..;s FürsoYgers ( ir: de,s ,.lor­
tes bester 3ece:.:t-v:ag) auch fül:ren konnte . SC' \',-ar es mir also nacl}. 
-:Jber\':Lld-vx_g -.r..:.e:lr:.c ~~ürdsn dncl: 7e:!'gör.."1t 1 eiren einigermaßen gülti­
gen _:ji.ndr',ck 70!1. der .Pcrsönlichkei ± :!.eines Probanden zu ge't;i~nen : 
soweit dies i.:_ncr ..... alb V'1!: 2\'lCiiral <:iner Stunde Ausspra-che· - dazu 
Ywch i':1 Ge :c1"!.\'i:".r'!: eines Dritten - möglicr_ ist . .. .. 

Nac11 ~c.rlil1 ~·..trückgekchrt : dr&ngtc sich m:r die Frage auf , vJa:­
ru.r::l Mcnsc1.o'.

1 
cie sich uLl die \'liedcr~ingli~ct.rung von straf­

fällig ;O'.!Ol.'d enen tili tmenschen e:rns tl ich bemühen und dabe i auch 
mancl1cs Ou1r.:r Dringen , derar·tigc Schwierigkai ten berei tot \ver ­
Clcn? Das v;::.~···:t weder ermutigend , noch hinterläßt es - wie bc­
rei to GC:G<:;.l~t - einen v r- rteilhafton Eindruck v on der amtlich: 
geübten V~ll!3llgs-- urid _ 11 ~ eso~iu.ligiorune:s:r>~axis" . 

:F.r•.isabeth Hilf , Berlin 

* 
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:Ji.e Gle.:.c_lberech-::.:;· .. alg de.::- F::-s.u ~st :.': der heutigen te i t so'::ei '!: 
.fortgcscl:ri t-ccn, dPvß es kau!:! nocl: Berufe gibt , in denen die Fr au nicht 
ver"Gre-cn~ ict . :Da: es so ist , ist; .:.n v-ollsten Umfange zu begr üßen . 
\'.'ie a'Jer ..,.~c •• "t: s :.cl" die =:.manzination bei cer _.("leinen G::-uuue von 
Fraue!, bemer~~ar, die in den Haf~2nstulten eine Strafe verbUßen? 
Hacl:. \vie •7'Jr iot i:1 der einscillägigen Literatur , einschließlich der 
Gesct;zesent\· . ..:·.:::-E::o für ein Strafvoll::ugsgesetz , kauo et-\<Tas Speziell es 
:--u find er.. , dac c. cn Frauenvoll:;mg gesondert ansp.r ich t . 

Di e Vorn.utur..G l:Lot;t nahe , daß man 
"'ie b i oher cl en Gef angen en ge­
me:!'lhin · ... ls u:;cutrum 11 betrach­
tet ~md cor .i .J" :~vo11 ausgeht , daß 
die inL~ ... ftiertc Fr au die glei­
cl;.en Pflichto:1 Lat \•iie ihr 11 männ­
licher11 L .. iäcnc~cnosse . Ir..wie\'!eit 
da~ .at...c· au.f <1 io Rechte der ge­
fangenem Frm. zu "';::-ifft; , läßt sich 
zum jct~jigen Zeitpunkt no ch 
sc:r·.-Te:!' .foststellcr.. . ticnn \·;ir i'en 
Au.ssagen ::'o2.:::or:. , die das :!:c.!'n­
sehen und ei'ligc Sendeanst;al ten 
des Hör!'unlw \·OL' einigen J.~onaten 
ü·ocr ae~1 :':..'c::.~·c:!vollzug nacl ten , 
kom..=t ... an su der Ann3.!-:r::t:: , es 
hsrr~chc ir!l :~._,r·r· .. -iegEmden ~eil 
dE.:r Strafm:..st1.l tcn für weibliche 
Gefangene i.!:t_<.r L.cich der al tbe­
wä'~1::-tc und c::-bo.:. tserleicb.-tE.rnde 
Einsc! L:.e.~ur..t;svollzug . . 
Es liegt auch i m Boreich des I"lög­
lichen , d~ß an sich von Gesetz­
gebcrse i t~ : .. er Lc-.gt , d ic stra.:'­
fä.J l ig ge•.;o.=Lic!.e Frau braue:- t :.m 
Grunde. nicht uolcher intensiven 

Resozialislr.;.rungsbei!lühungen , wie 
sie für einen straffällig g6Wor­
dcr~cn l\hnn angestrebt und auch 
hmzip~.:.rt Korden . :>ie Begründung 
~-icr::'·J.x· liegt carin , daß die 
Vlahrscboinlicr.L.Kei t einer baldi­
geil Heirat nach der .Er.. tlassung 
nch.:- na_:c lit.,gt . Die :Frauen, die 
~n Freihei,; noc~ eine Familie zu 
versorgen haben} sind von vorr..­
~o.:..'cin an oen !!Kochtopf11 gc­
buncen und :<:"':-'1len S0I!!i t a : s v-oll ­
v:ertigc .<irb~..i -r.skrftf"t ft..r den Pr':'­
duktionsprozeß kaum noch in Fr a ­
go . Dcshalb wird v on der ~öglich­
kcit der Bc~fsausbilcung im 
Fre.uel1.,trafYollzug auch kaum Go­
brauch gemacht . Da s dieses Gedan­
keneu L in der hc:utigen Zeit über ­
holt ist , zeigen uns , \vie schon zu 
Beginn t:SOso.gt , d i e ständ i g zuneh­
mende C'rloichberechtigun g der Fr au 
in der freien Wirtschaft , und d i e 
gesetzliche GlGichstellung nicht 
straffällig GG\·TOrdener Fr auen mi t 
dem Nmm. ( s :.ehe Schoidu.ngsrech t ). 

~· ~:... d ic ...;_·~icLung der Frau durch ein soziales Trai ning , 
:Be;;:-u~ c. ... .:.l~t~ng u.r..d Sc."lulunt<..rricht möglicl'l ist ~ ·:;ird 
sei-:- ~:;.J:~xen :.n der F.:-c.u.cnstraf<.~:st:.l + ,ran~ ... .:u::::t- Preu;.'lges­
hcil"l.be\'lh.sen . Hier hn.t man unter am ersc1rvr\;.renden Ve::::­
!1~1 "!=Li:.; .:L einer Grc.3a:r:s-r;al t a·'.l8 uc1· Ho.:i eine Tug'3nö ge­
macht . :J.:.e s~ eziel: .:ur Frauens~r .... fanstal ~en gcdach"te!: 
Kind wr{{. r .. cn- c ::.nd dort zu etwas Sel bst-·lcrständl icl:en:. ge­
\·!Or:u en . i:i t diesen Einricb.ttmßon vrird bez\·:eckt , daß cer 
Nutte:c- :Cir.C!- ::ontakt durcL ~ io Inhaf"Gieru.ng öer Nutter 
11ich.t vcrlo.:-e'!"". geh-:: und das soziale Yt.or~1al ten der :·l;.tter , 
\•tenn l.l.0tig , ·0c··~ckt v:irti . AuJ3crce1.istdie Gefa::..r bei äie­
scn Ki,:c e::r.:-.. , ~: ~nen so ;enann ten 11 Heimkin<l er komplex" zu 
'.·/C:ChJ:: , u1 r viE.;l gf,ringer . 
In a-:. .. r::a,_·on J ... ns tal te~ des ..:~raue:n.vo.Llzugs \·1ird ·:on c1 iescr 
sozialen i l. ·lic.nkei t fi_:,~ r-1u1;ter und Kir..d unseres dissens 
kein Gobrn1,ch gemacht , wobei wir uns fragen , aus \•Telchen 
Gründer. 0 .:._;clL tlic~ nicl t ; a onn der Versuch Preungesheim 
zc:igt doc:.~. Lnr posi ~ivc v.nc erfreuliche Erkenntnisse . 
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Der s chulische Sektor in Preun'gesheim wird sehr groß ge­
sclll:'ieben , und die Anstal tslei terin , Frau Dr .. Einsele , 
geht i n ihrem Progr amm smve i t , daß sie Studenten aus hö­
heren Semestern in die Anstalt holt , um den Lernwilligen 
unter den . inhaftierten Frauen die Mö.glichkeit zu geben, 
den AbsGhluß der Mittleren Re i fe und sogar des Abiturs zu 
erreichen . 

·Sovrei t es nur irgendvvie möglich gemacht werd.en kann , v1ird 
i n d~eser' Anstalt auch ein Berufsabschluß angestrebt . Je­
do ch sind die vorhandenen I"löglichkei ten zum Bedauern 
der Anstal t.slei terin nicht sehr groß , so daß die .Auswahl 
bisher bei S.ekretärin , Schneide~in oder lCöchin liegt . Aber 
Bin Anf~ng ·ist gemacht . 
Die gcr~ugc Prozentzahl wei bliqher Straftäter , und dadurch 
boding""t , die niedrige Belegungsstärke i n .de~ e inzelnen An­
stalten , biete t. geradezu die ideale Vorauss·etzung für den 
sogenannten Gruppenvollzug 1 so wie ihn der Entvrurf zum 
Strafvollzugsgesetz vorsieht. 
Hier und ~ort werden schon einige schüchterne Versuche un­
ternommen - aber meistens enden sie in einer Sackgasse , 
qie teilwe ise auf die ungenügende Ausbilfung der Beamtin­
nen und auf das Desinteresse der Frauen zurückzuführen ist . 
Daher if1t es zu begrüßen und :j;.obensvJ"ert , wenn von .Seiten 
der Anntal tsl oi tungen Anstrengungen unternommen vv-erden , 
mit den inhaftierten Frauen ins Gespräch zu kommen , sie 
als Partno.r zu akzeptieren und Gruppen ·ins Leben gerufen 
werden , die den \'leg zurück i n .. die Gesellschaft ebnen hel­
fen . Ob diese Gruppen effekti:y genug arbeiten und in Zu­
kunft Erfo~ge zulassen , muß abgewartet werden . 
Boi d iosen Uberl egungen können v.rir uns nur auf Informa tio­
nen stützen, die durch vereinzelte Gespräche mit inhaf­
.tierten Frauen und Beamtinnen ·der Frauenstrafanstalt Ber-
lin- Lchrterstr . gewonnen werden konnten . 
·Erstaunlich war , zu erfahren , daß seit etwa drei ·Jahren 

· ein sogena.nn ter 1 Fünferrat ' , der aus Strafgefangenen besteht, 
existiert , Di:e Angehörigen dieses Gremiums werden von al­
len "Kolleginnen" gewählt . Alle Bitten und Beschwerden der 
Frauen an . d ie Anstaltsleitung werden von diesem Fünfer ­
rat ·vorg etragen und gemeinsam mit der Anstaltsl eiterin 
diskutiert . Hier ist schon ein gewisser Ansatz zur Mitbe­
stüm:aung zu erkennen J und man kann nur hoffen , daß diese 

.... Einrichtr .. ng noch \>Iei te.r ausgebaut wi rd . Wobei zu bemerken 
is t , daß der Fünferrat schon einige Erfolge durch sach-
liche Diskussion verbuchen kann . · 
Weiterhin ist beachtenswert , daß in letzter Zeit eine in­
tensive~o Gr.uppenbildung ·vorgenommen worden is t . Wie zu 
erfahren i•rar , werden an jedem \vochcntag zwei Gruppen durch­
geführt . Die Skala reicht vom Malen . über Literatur , Musik 
und Englisch b i s zum Deutschunterricht , den alle 14 Tage 
die Direktorin der Anstalt selbst übernommen hat . 
Es ist erfreulich , daß jetzt gerade im 11 konservativen"F'..re.:c­
envollzug (um nicht zu sagen 11 repressiven11 )mit sovi elNadr­
druck und Energie d·en EmpfBhlungen derStrafvöTizugskommission 
nachgoko:mr..on uird , dar.li t man , wenn ein Strafvollzugsgesetz 
in Kraft treten sollte, den erforderlichen Aufba~ schon 
hinter sich hat . 
\vir hoffen in einer unserer nächsten Ausgaben ein ausführ­
liches Interview mit der Leiterin der Frauenstrafanstalt 
Lehrtorstr ., FrauDr . Siemsen , veröffentlichen zu können , 
um somit unseren Lesern erstmals ein präzises Bild vcn der 
Gruppe Inhaftierter zu übermitteln, die sonst stets in den 
Hintorgrund gedrängt wird . erha . 
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konservierle Schicksale 
Yo:J. s ü. vcc:: .: is zu:rr :::chn ton Lcbe!~E ~ahr ":l:;sl:i!n!!!t;or: z\'!ci 
Dinge SL:iL :. .... ocn: .. t..~bc:=i• u.!:c ?!'ügcl . De.r..acl-1 na"l:Je:-:: z·.-rar 
die ?!'ligel ab , aber die Arbeit ominierte w~~t;cr~i~ . D~e 
Letcn~t:~~..;cc:üchte des m.mmc11r 36jähr·igen Er,:rin Gruber* un­
terschc~c1 e:t eich damit nicht ':ICSCl! tlich von vielen and e ­
rcn , ~ ~r~.::: 3egir.n ebenfall~ von d~.-n :Sreignissen des Zwei­
tc~ ··Tel t; .. :.!':cgs überschattet unc1 später entscl:eidend ge­
pr:ig"' \'/U!.'C:0 . 

Insoforn a:..so keine ungewöhnliche Lebcnugoschicht;e , immer­
hin abol' bewoisträcr .. tig genug , um den Zusammenhang zwi ­
E>chon un~~'-nstigcn En twicklv.ngsbed ingungen und späterem 
Fehlverh.al ten i{lar erkennen zu l~scen . (*Name geände.!'t . ) 

Aufs Land - a.cbci te1~ ! 

E.r:win Gruber l.ot der zweite Sohn , 
rai t sechs ~öch tor!l \-.rird die Fa­
:!!ilie s:p&ter ::.u:f insgesa!:lt ~eb.n 
Personen :::.r..\·;o.chsen . zur Großfa-
m::.lie Wci.!'dcn . · 
Etwa im .:c .. ~''Jct 1942 , als seine 
Heii:::atat2.d t Bo.:.·li:n i~er l:äufiger 
3om1enan6~:i:2.':: :::a ..:;pürel"' beko!!l.J,t , 
entschließt ~ic:1 der Vater , die 
beiden Junge14 ::.t. .. fs Land z-:.t brin­
gen . Genauc.!' gc,ougt nach Pl')mmern , 
wo die Kinder "oei Baue!:'n unter­
gebracht '\'rerden ; der Vater fährt 
sofort no.ch ~~..;rlin zurück . 
Was E!i.,..in und seinem Brud er zu­
nächat als vri.Llkomrnene A'bwe (",hs­
lung erDchcint , sieLt aber sch~n 
am !lächs+cr.. Tage ao aus : 

11 Am a nderen ~·Iorgen T!aeh dem 
Frühstücl<: ;·;oi l"7.;e ich zu meinem 
Bruder 2;( lGn , öoch das ers\,e , 
"V.ras nan :ür Bagte , war, daß 
ich r~ic:l:.t :;~ 0:;- ielen oder Spa­
z .:.erengeLc.. ~--·:-z..·geko~en sei , 
sondern tut : l;, c...::bei ten . · 
Also gü·.g c.., .:;leich ;:ni t der 
Arbeit los . :Jch\·reine ::'üt"'vern , 
Gänse ~A •• J L.:.~ .. e .:fü titern , c 3.nn 
ane S-välle aus .... :..ntet:. , und z·.-nr 
bis zu..1 ( :..:·.1ei ten) E'rühstück . 
Am Tn.ge c1o.l!ll r.:.i t zwei ScheibPn 
Brf) t und cil.er Flasch~ Kaffee 
mit den G:?.t.3en und Kühen '1.u.:: 
die ·.:eic:e 'bin abends geren 
18 :ihr . D~tl.n l~.'Lendbrot und ab 
ins Bett . Um~ Ubr morgens auf­
stel:en udi ·.·.:.ec1er dasselbe . 
Und aas '.i'o.g i'ür Tag . Ict. ~ber 
wollte i!lL"!l.C;:l' :::m meinem Brud e:::- . 11 

A'ber dieser Kont2.k-:; ist; nicht er­
wünscht , schließlich leidet die 
ol~nehin nicht große Arbeitskraft 
e:..Les Siebenjährigen darunter . 
Als .::;r\'l::..n es d er..noch verouc:r..-:; 

· ;. i:) .. 1 gJ..J v es ... !'uge_ . 
E . n ...... "l t ~er •:-~ .... er· ...,u~ _r.cs .J..8,ßCS vO.U ... ~l u V c.. V ... - ' 

bleibt ::lber nur h.-urze Zeit . Als 
er '·:eggeht, n:!..:3:.t er E:::"·rins Bru­
dt.:r mit . Er·\·iir e:::-!änr-;:; das 2-ller­
d .:.ngs erst einige :rage spä t;e.:.: ! 
\·;ieder gibt es Prügel , weil er 
wegläu::t - Vater und Bruder nach . 
1943 \'iird dem :Bauern ein kriegs ­
gefangener ?ole zugeteilt , :ni t 
c em Er;.'! in s...,hnell Fre;;.nd sch~ft 
schließt . Für den Jungen sicher­
lich ein Vaterersatz - und ein 
\'/eiterer Prügelgrund , denn der 
Umr-o.ng mit der.:. Polen wird :3rwin 
untersagt . 

~~!2g_~Qß~~-=-E~~~g~-~~g~~~ 
lTicn t fü.r Erwin , dem nac11 und nach 
i~......""er mehr .Arbeit aufgebürdet 
·.ri.L·d . Schlie.;::..iel... ffiUß er sogar 
'Lc:.. nntlercn :Sauern aushelfen; den 
Lorn dC'.für steckt sein Bauer ei11 .. 

1' .i enr.. :LC' ,, d '1.nn r:::.. ~h ti gc~:en 
.,,..., , .. c s"'~rr•e er in.;:ner zu mir , \ ., __ "" ' -o 'J 

icL :rüsse Geld 'Verdienen , ~,;..r:: 
mein Essen bei Lh.m dani t zu bc­
Z?.hlen . tt 

Das ~leichc Argument findet ~ucfl 
gc:;cnliber der S"'hule J. .. m·;cndung : 
Leüigl.:.cl im ·1Hnterhalbj8.hr kam: 
Erwin zur Schule gehen , Frühjahr 
und Sommer sind - wie o.u:C clcm 
Lande ~ihlich ~C\·wsen - zur Arbeit 
be:stir:1m.: 



§~~~~ -§----------- -~-~---~2~~~~!~g~E~~~~-------~-~-~~-~~--~~~~1lL71 
Sngeh,t~~-Sl)_~~.r:"t~r,.1..Ende 1944 we ~- Sein .. Elternhaus ist ausg_§bombt, 
tc.J? , ac:.nn .-l .... c:.L."C" der B~uer m1t vonGenSltcrn keine S-our zu. !in-
~Cl~C!!l ~~L~~l:t;;; . vor . ~er an~ück~n- den . Erwin wird aufgegriffen und 
~enru.ss_ .... cn.en..h.x:er1.Ifs\l!e:l.:e . un- in ein :-:ei:n gestockt , 'bis '1946 
't~I'i·TOgs - "':\:~7 :-:.cl?-tung \Vesten - pl0-G.::;lich die }:ut-ce-r e~,.;...ftau cht 
\'11.rd der _.L"..I.C.t."Gll~gstreck durch un:! E:n mitni!:!!!:lt . ?or-:an lobt er 
Lufiiangri::.fc ·~oerrc:.scr_ t . :?ferd bei L~r, zusam:ner: ::ni t sein en 7 
nr.d \'tn.gcn werdsr.. vcr:1.ichtet , a lso Gescl.t.\·:istern . ·:oE. va'te~ :r:=omnt 
geht es z~. 1'-l.r..':. \'Ci ter . keine :~ach!.'i~ht , svät~r ~.-:i.!'d er 
In d i?sc~ 35:i ~ .1...':'-~_c: un.ter _diesen :::.ls gefallen gCI. e:.ce-c . 
besonccrcn ~::ts ~.~ .. 1 ncen s:.nd .uebens- 3:!:'1/;in besuch't n:1n regel::1äßig dle 
mi 'ttel kt.a:,- p; :Lrv:irt bat Eunger . ScJ:.~le UlJ.d \'Jird achl ießlich aus 
Dicsc.:r T~u·:1g ... r u.ua viGlleicht auch ocr (~ . ~Claose entlassen . Aus fi-
etvms Rac!1ee;c.::..'i.il'l veranlassen nanziclleu Gr-ünoen. komL'lt eine 
ihn eines At;OU.13 , ücr .Bäuerin ei- Lehre für il:n nicht in Frage . a l -
nen Provic..nt~~ck Z1.l ent·,;enden so arbei tot er im 11 Jugendnotcin-
und damit zu :.'lLic:~ tcn . Als er den sutz 11 beim 3::tuern . 1953 kehrt er 
Sack genauor 1..ntcrsucht, findet davon zurück nach Berlin und ist 
er nicht r~ur Ge'tiick, sondern auch ir:. der Folgczei t ml. t Nntstands -
Konserven, Butter , Fleisch - und arbeiten beschäftigt . 
ca . 20 OCO I~: in i~~ . Das Ge ld 19~5 k~mmt es zu ersten intensi-
gitt er dc:-:1 .:.-ol.er.. , den Provi ar1t vr.m Kontakten mit einer Frau; 
t eilt cl:' ~i ":i ' illern etvra gle ich- die Geburt eines Mädchens ist die 
altrigon J::t1!t;Gl~, den er \'Jährend Folge . :>ie bu'1.bsie:ht:..gte Hei.r·at 
aes Trecks kl:m.:.cngelcrnt l:..at . '.'iird von den .Elt.3rn der Frau ab-
:Beide flüchtcr. ':.~oiter , jetzt so- gelehnt , Eriün ~uß Alililente sah-
gar aus 3'./0if~.C.i•em. Grund : vor den len. Dieses ~.-,..rt Alinente soll 
Russen und dcL . .J~ucrn . ir.:.!ll in Zt:.kunft no~h mer.-=fac~ be-

. J)e.r "~.'lei terc .icc ist aben tcv.erlich gcgnen . Zu dieser Zeit ergeben 
und strapa.zc~.:~.:<:.ich . Eine genau~e sich nu.ch die ersten St::::afta"[en : 
Schild e:ru.ng r.u.:<> nus :?latzgrür-d en je ~in geklau -:;e:s :.:~:9eä und Notor -
en-cfallen' :.'!.v.:.: &OYiel dazu : rad' beides :i.!:l r..t.ngc-:;.runkenen Zu.-
Beide Jungen ctro.u'lcrn hsrum , '.'rer- stand .. Dazu Ve..cletzu'!lg der Unter-
den sowohl v-on :::>eutschen \'fic Rus- · hc..l t~pf'licht . 1957 lernt er eil~ 
sen aufgegrif_·cm , türmen \·Tieder anderen l"iädchen kennen - und hat 
und trei!nen ~_,i.ch schließlich. Ir- !1Cr_ließlich für zwei Kind&r zu 
·gend\,,ann ir:-l .Jc:.J;.ro 1945 gelangt zaLlon , da eine Heirat mit ihl:' 
Erwin nach Y·J.st:r:-in , schmuggelt cbcnf~lls nicht zustandekomrnt . 
sich in einer:. Zug in ·Richtung :l 959 Jclappt es dann doch : Die 
Berlin und goL: .. ngt gegen Ende des dri t-co Frau in seinem Leben hci-
Janres dort ~n . ratet er . 

3is ·19ö2 ,,.,_h t c1as auch gut . Dann ··,,\'ird Er\,, in (wieder einu:al) 
v10gcn llnt_rhn.ltsverlctzung zu Z\·Hü Mona,;en v0rurteil t . 1:nihrena 
der Ec.ft:;e-L t vornact..lässigt c:!..c. Frc>~u i!1r 1961 geborenes , ge­
meinsruJes l:ind . so äa.ß es :.r.c ein Heim gcbrucht v:ird . :Ger dar­
<;,.us er. 'tC tc: .... c~1d c S t.:!:'e i t zv:isc!:t:n den Dhclou tcn iind e"J nach der 
:JJ.,;l<...f..i:::!Ul!f' _.cv·ir~.s ein. Ende . :.:an 7erschnt sich , und 1963 v:ird 
das z· .. ;c._i -1;4 ~·,clic~v~ K!r:.9. ge"borc1~ . Der . Frieden. ä~uerj; nicht 
l~n~e • .r c,e 4 1.r:t s ... l nen J p_nr trenn"\; ~ah s1.ch. .Erv:1n Yerl.~-er't den 
li:.l1;

1 
ULt1 utc· Strn:ftat;e~: - r:J.eist :Uicbstahl - i:~ufcn sich . Jede 

·:er·ur'tcilun · h<:~t 2.ußerde:n no~n eir ':Jei tc::.·es Verfah.:!:'::m z~r F~o+­
ge : ·,;cz~.u Verletzung der Unterhaltspflicht; 'mc:.l fü~- ein n~c~n.­
e~_elich~,.;n cc \..:L' ehel:!:.~hes Kind . 1964 1:Tird a ::..s 3he r!ll. t I belder­
~~i~if:CL ,'(;r:.;chuld€;111 ! gcschit:dcp. . J?a.:.it ~a~ . Eri·Ti!1 keiner~ci 
.. tn.:Y.mng mehr . J:r vn.rd r1e trose, tr1nkt hu.ur.1.~ t...nd . ersche1n v 
ir.:tlUer \•r:..c.Cu.:: ...... it den gcnar..nten DclH·-~,:;on vor Gürich't . . 

So <:t\, .. Ch jet-~t gu;chehen . .. :3is 1973 aauert seine S~rafe , d~nach ~teht 
ein grof...e~ Fro.ge~cicllen; denn rund s..:;c!~s Jahre lt!sgesau:" vcr~ußtcr 
Strafr?,t-i'b I":J.tJCTI einen Scl1uldenbcrg nm·Td.cho~n lassen,, d.cr trot;z be­
scheidener Suj-. mftsvorstel lungcn unübor-.-~inoJ ich c~·scneu1t •. Und ca . 
25 OOG DlT Sc ... uluen !1e::'bst laufender V<JrpfJ.ichtungcn .. fü.:r;- vier ~~in~cr 
lc.ssen letzlieh nur zwei 1'·1ögJ.j chkci ten offen : <?ndgul t3:g zu res=!-g­
niercn oüc;.;.:· __ i. t fJ.·<:n.äer Hilfe e:!..nen ÄUS\:Teg zu f1ndGlL l~Jur - wo 1.st 
dieSe '1ilfe:? 

* 
Vll:' . 
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11 :·~I:i PAPPI IST y·:;-RREISTI! -------------------------
E:..~ Ge::-~·ngnis o: ... l!G Gi ttor, Teppich::- una :?olster::öbel ir: den ·rer\'i:::Ü"'l"­
riiur.len , c_i,;,:,' d e~ :=-crnsehsc!ür:. fli~_er-:; e ir~e Un'te::-~:.1 :;angsse~Ci,;,:1g , 
3r.:'risc.::;_;:gogol:.:'~I!~e , auch a:.l\: :-4olische, stehen :..m ~üfrlschrank bereit . 
:Jie Ins'ls '"'n · :ö:~:!e~. sie!: ~ eäe::'ze:. -v ::-r.~i. 'C':Te,;en und c ie -~·er\T~hr::'äu.rle 
ve.!'lasocn , t.n-':n.!'J..:.ogen jedoch einer ständigen , une>.uf.fälligen Kontrolie. 

Zukunf'tsvicion eines S'trafgefangenen? :Ju.rchaus nicht! 

Die~e Geft'..r.t-~ i:J!::e 1es te:ten seit l~~gcm und c ind it:9e:-::...ich nicht -ron 
den \'lohm.mgon L.nbeschol tcner Bürger zu unterscheiden . 

:Jie Insas.J~.::r: sind Far.lilienangei:lö.rigc von Strafgefc.ngenen , 
also Vorb.rc chc.rn . (Sträfl ing = Verbrecher , d'l. nur Ver­
brt-..c:~or -.... ... ::"! andere gAmeingefährdoncic Sutjol~te eingesperrt 
worden . ) 
Die Rc .... ::...c ~ei: ~!äcr;.:;ers C.berni~t .freiwillig , aber äußerst 
gcv;isscnllc.ft, der Nachbar . Diskret und vorurteilslos na1iür­
lic .. , t.t :..!c.?: doc:t dur~h die Presse erfal:ren , daß selbst 
Veror-ocher und deren Anhang manc'1rr:al .!encchen sind , und 
scl-.licßlic~: i3t man ailch Cr..ris't ,1nd hat Hitleid zu haben . 
Aber i:Jt 11i :;:::..eid i.~bcrhaupt &!1gc'brac:t r.dcr e.:-fordcrlicl:? 

:Jic Frc..u c ü.cs S -:.:-a::gefa~genen h::~. -c "oc:. :.!:. Gru11d e geno!:l!:!en nichts 
'1.uszustehen . I;i..:::lr.l monatlich cpaziert si~ zum zu:J'tanc igen Bezir~s­
t:l.nt ur.c ~ol-t · .... .:.~~~das f~ir sie unii :.!1rc Kinder bereitliegemde Gel d 
für den kol'!'..Cc..n-..cn 1-Ion~t't ab . jj"ür das Geld oüßtc jeder andere n::.nde­
st€:ns cir~~ ·:ocr..e le.ng a.:-beiten • .Da.P. sie d'on gutgc.oeinten Rat des 
Fürsorgcrs ( 11~[..s-:.cn Sie sich d0ch sc!~ciden , Sie- ;;jteb.t-n s:.ch dann fi­
nanziell bocscr 1 und Ihr I':<lnn taugt doch sowieso nich'ts ! 11 ) nicht bo­
folgt , ist t..nvc~:s tt:.ndl ich , aber schlicßl ich und le; tzten Br~d es Ü'...:'C 
Sache . Unvcrst~.ndlich auch , daß d icso Frau nicht selbst arbei tot . 
Sicher , es ict sch~er eir.en Kindergartenplatz für die Kleinen zu be­
k0mmE.m , sol list für anständ i ge 1'1enschen , aber aie könnte ooch ih:'o 
Kinder sola.ngc in ein Heim geben . T~usoncl rmderc Kinder müssen auch 
in Heimen lc.:oen , und denen fehlt nicLts dort . 

l:!.:.ccr:·tlic! _;21:z net"t die Kinäe1· dieser StroL.Ki twe , \·:er:.n 
m~n becJen::t , ous welchem Hilicu sie kommen . Et\/as zur ück­
}:.~.1 -:enc1 ~- iclL .. ic:L t , "::oer i::!:ler sm. er angezogen und höf­
lic1: . ... ücht ig süß die An't'~Jort dor Kleinem , \•!enn !:lan frag-t; 
\·ro _..enn ~--·-' J?-;...:ui ist : nrviein P".:cpi . ict Yer.!'cist . '' I·1al1 kön:l­
tc ....,s Ü.!~ncr ·.:lec er h0ren, so jberzcugcnd ko!ni!l-v es aus d e~ 
Ki:~c:~ '.n.una . :1"'..!3 mn.n seine vigencr.. Kinder von diesen Kin­
cern fcr1~.htLlt , 1:a"t go.r nic:1.ts da""i. t ZU tun, .:~-;_:3 der Vater 
im Gof:.ingn.:.s sitzt . Nur , die Kloincr. .:cr~n ccl:on seit l::m­
gcra so ;rip~)c- cch'lrl::..ch-dy~htcricvcr<'r:c" c.:.g tis und so , und 
die GcDulH1 c.itder eigenen Kinder g~..-: tno.türlichYor , nicl:t 
···"' '!"'? ..)--f'"' ,,.; ..:l .; r~~.r ·-c,...st"nd.,.,.;s 'l·,'onn . ........ ·- . ..._ .t.... ...r ..... e~~;- . _ c1 .. u- .1. ........ . 

l'r.an \VÜ.rd (.; c,c.r F~·~ u ja auch Yiel :-.1ehr bcJ ilfl icl' nein und beistehen , 
,,.,cnn nie· 1.icl t so furcr .. tba:r· sc:mi_;>piscn -~·::~rt: 1 \\1') zu sie docl: nun 
\vtrklicL k~..-iru ... r. Grund hat . Ale m3.11 sie gc.stcrn wieder nett und hö f -
lich fr--.gtc , -,.., ...... l" r1 enn il.r Zann von dem Kursus , r1cn er für seine 
F irma abcolvio:cc.n muß , zurückkäme· , ge.b sie überhaupt keine Antwort , 
und beiu. ' -;omoin::>amen Kaufm"tnn' 'ln acr :!:clce kauft sie auch nich t 
mehr . A1Jcr Gnl3 si0 heimlich trinkt , 1tr iß !i1<1t trotsdem. )1an hat ja 



~~~!~_!Q ______ ____________ ~~~-1~~~!Et~~~-;.;..::..-_____ -..:_..: ______ ~~;_:!.2L71 
4 - - ..... 

selbst gesehen, daß sie 2 Weinflaschen und 5 Bierflaschen zum !\'Tüll ­
eimer get!'aGen hat . Te~re r· We i n sogar, ob viell eicht noch etvras von 
der Beute übrig ist? 

Überhaupt re.cht mer kVliird i g und undli.rchsi chtig der Lebenswandel. 
d i eser Frau . Ob die Herren,_die zu allen nöglichen Tageszeiten 
kommen, wirklich alle nur Rechnungen kassieren wollen? Di e uaar 
l'1ark für Eiete , I1 i0ht u . Gas, Versicherung , Abzahlungen ~svr . 
müßten bei den v i elen Geld von der ?ürsorge doch wirklich übrig 
sein , und '·ienn nicht , muß sie"eben auf ·· den monatl ichen Friseur 
und Kinobesuch verzi chten . 

Nun weiß man ja als auf geschlossener ;:rensch , und nachdem e i n Herr 
Ko lle es jedem kundge t an hat , daß es auch unter den Frauen einige 
gibt , d i e SQ}:uelle ''lünsche und 3edürfnisse haben . Ob besagte Fr-dU 
eine von denen:.. ist? Nun , i"'·enn s i e ·v;i rklich solche Schvveiner e i en i m 
Kopfe hat , kar:1:. sie ja für ein paar Iviark mitte l s gewisser Produkte 
v on Fr au Uhc:e dieses Problem lösen . Ei ttel und Wege gibt es heute 
f ü!' alles , und nichts berechtigt diese Fr au zum Empfang von sogenarm­
ten I nkasscmten . Aber a l s nächstenl iebender Mensch hat man n atürlich 
dem f-1ann eü~en Brief ins Gefängnis geschickt und ihn auf die Eska­
paden soincr Fra:u aufmerksam gemacht . Der arme I"!ann muß ja schließ­
l i ch wi ssen , was seine Fr au während seiner Abwesenheit t r eibt . Ilaß 
ma n ohne Atscpae:c ges chr i eben hat , ist ver ständlich . Schließlich 
wi ll man sich nicht nachs agen l assen , man mis che sicl: in die Ange­
l egenhe i tenanderer iJeu t e ein, und außerdem gibt es ürmer Menschen , 
d i e . gutgemeinte r i ps n i cht mit der ihnen gebührenden Dankbarke i t 
entgegennchr.len . Tiabei meint man es \•iirkl ich nur gut . 

Und nun hat d i ese Frau , die es doch wirklich hundertmal 
besser 11a t c.~ls beispielsweise die Frauen in Indien oder 
:Biafra , etwas getan , das für jeden normaldenkenden Herrschen 
unverständlich und höchst ver\·..rerflich i st . 

S i e }).at den Fe.::-nsohor , i n dem ger ade ein KoL1iker Knastwitze zum bes­
t en gab , abgoschal tE:t , hat die Fl asche \vein ausgetrunken, noch eir:m:ü 
nachgesehen , ob die Kinder schlafen und gut zugedeckt sind , ·und hat 
dann versucht , sich das Leben zu nehmen ! 

Se l bstsüchtig l~no ohne an IVIann und Kinder zu denken! 

Daboi hhtte d i e .Frau das wirklich nicht nötig gohabt . Alle dre i 
\ 1fochen konnte sie ihren 1\'lann eine halbe Stunde l ang im Gefäng­
nis -besuchen und mit ihm all e ihre kleinen Sorgen und Problem­
ehen ausführl-i ch besurechen . Ein tröstendes Wort des Ehemannes 
be\vi rkt ja schon \vunder , und wenn der Nann es nicht .findet , der 
üun zur Seite- sitzende , l eber..serfahrene Sprechstundenbeamte 

· findet üm1er den richtigen Ton für alle Lebensl agen . 

Nun steht-Heihnachten ja wieder vor der Tür . Weihnachten , das Fes t 
der Liebe, das so viele einsame lJienschen etwas m·elancholisch stirmnt . 
Man darf also gespannt sein , was sich bei 'der Frau von nebenan tv.t . 
I h rNann kann leider nicht zum Fest kommen . Er hat vor einigen IvJ:or:ai:Gn 
einmal gegen die Ordnung in der Ans 'tal t v0rstoßon , und da kann man i hm 
n atür lich kci:c.en ürlau·o ge\vähren . Die Kinder ,.,erden natür lich a uch 
e i nsehen , daß c1(;Z' Papp i Heiligabend nicht dabeisein kann!. wenn . sol?h 

- schwel:'i-viegenclc Gründe vorliegen . \•Tenn man nur schon wußte , w1.e d 1.e 
·Frau alleine mit ·aen Kindern ''leihnachten feiert und wiE: sie sich 
ver hält . Aber d: .. :ts wird man ja spätestens nach dem Fest erfahre:n, 'vet_J-n 
man die Kleinm2 ·\'.fieder ein~al teilnahm.svol~ nach dem Papp1. f)::-ag't . 
Vi elleicht '~:r.:.:.cd Cl ie betrübliche Jmtv10rt dann lauten: 

11 Unscre l"lammi und unser J?appi sind verreist . 11 
bm . 
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Auch im 1Knast' di-skri miniert: DIE HOMOSEXUELLEN ------------------------------------------------
Homoso.A.--u.e]-1 zu ·sein , heißt in unserer G·esellschaft leiden zu 
müssen. 
Hom.c·sex-c.cll z·v. seir1 , heißt tro"tz des Abbaus d~s § t75 StGB heu­
te irJL.c~: :r..oc:1 teil,·reisc als fi'Iensch Z\·Iei ter I:lasse angesehen 
ZU vle!:'::l Cl!, 

Eomosex,;.c_:); ~u sc1n, heißt aus dicsGn Gründcm. sich anders füh­
lGn zu m~isson, ohne eß ,,.,irklich z~ sein. 

\'las ist :'l.or::oscx-C-cll? 
In Teilen acr Bevölkerung ist dio i\1einung vorbrei tet , jedGr rio.nn , 
der r-it eine~ ande~ci~ Mann sexuelle Kontakte unterhält , sei ein Ho­
mosexueller , :...-icso Annalwe en,;behrt jedoch jeder Grundlage . ''lirklich 
homosexuelle M(m.sche~ (homo=gleich ; scxuell=gcschlechtlich) sind nur 
et\'ia 4% Jcr :.:...cvvl.!:Ce:rur.g :..n der ERD . Die Za!:..l derer jedoch, die sioh 
aufgruncl ihrer a'I.Wgoprägten Bi- Sexualität (bi=zwei) mit dem gleichen 
Geschlccl~t sexuc:l. betät:..gt, liegt bedeutend höher . Einbegriffen die 
vrirklic:C:.en Homosexuellen, lag die Zahl derE:r , die sich in einer Bre­
mer Strafvollzugsanstalt gleichgeschlechtlich betätigtem zwischen 
5 - 10 %, e:uf'gr.md der Dunkelzif::'er , he!'vorgerufen äurch gefürchtete 
eventuelle Mißac~1tung ner eigcnen Persönlichkeit, \'lird sie jedoch 
nie . genau cr.fa.:3t werden können . Es ist als en'licson anzusehen , daß 
llfirklich hoiTroscxu.clle ::enschcn nie ccn Befriedigungsdrang in den 
Vordergrund sccllcn, sondern das gleiche Zärtlichkeitsbedürfnis ha­
ben_, \'-'ic die ~-c..~schen , vrelche dieses Zärtlichkei tsbedürfnis mit dem 
anderen Gcschl•.:;cht :3tillen . 
\•:ir untersc:cc · c!e~ in: St::-afvollzug: 
a) · die l,omosC:1..1.1.Cllen !"ienschen · 
·o) die .rro.ncvcst: ten (rienschen , die durch r1edikamente oder medizi­

niscl:e Eingriffe eine Veränderu::1g i.h.rer äußeren Gescl.lechtscsrk­
male herbeizuführen versuchen) 

c) rlie SOGc::::..Lntcn 11 Knastschvule:n11 (Mcmschen , die aufgrund des 
sexueller-. :~otstands im Strafvollzug sCJ..'Uellc Beziehungen ZU.I!l 

eigcr.e!l Gosclllecht unterhalten , in Freiheit jedoch nur auf das 
andere Geschlecht fixiert sind . 

)arum \'le'~"den diese t-1enschon diskiminiert? l 
\'lir mtissen d~.-vo:1 ausgehen , daß fläche zu verringern . Zwa!' vErl.a.ng ... 
der Homonexuellu auch im Straf- jeder .r-1ensch die Achtung seiner 
vollzug soi0....: i':-.ormale" Befrie- Person , er ist aber oftmals nicht 
digungsform findet , \'lährcnd die bereit , cie des anderen zu respok-
andercn Strafr.:ense:hen auf Ersatz- tiel.'en . 
befriec ::.gung angm-:iese:u sind . Zu einer menschlicnen Gemein-
Hierdurch aacL.t sich ein GefiJhl scha:ft , \vie sie gerade im Straf-
des l~eidcs ~r·eit , das von · .. mge- vollzugunbedingtnotwendig wäre , 
rechtfcrtigter Verspottuug bis gehört jedoch die Toleranz (gCI:-
zur Anfcirdl-.ng reichen kann . Da- tcn lassen) der individuellen 
zu Jcornmt , da.C • .. c.::.' curc11 die Haf-::- Frei.c..ci 1i des anderen; dazu mel"..r 
si tuation bod instc Aggressions- Umsichtigkei t und Achtung der 
stau ein Ventil 8V.ch.t und es in 'Würde jedes einzelnen Nenschen . 
der r1inc1erLei I; Cl er HOTitOSE.XUellen Sich diesen Gedan.t<:en ZU ver-
findet . Der I.i:oc.:occ.Y.:uelle le.idet schließen , die Homosexuellen oaer 
jedoch a.... -.~~r !.oqualifizicrung a11dcre f.'Iincle:rhci ten als l'Trensci.len 
seiner Pc.:coönlicn:cci t und isoli~:.;rt Z\>rci ter Klasse al)stempeln zu \•!cl-
sich des!.·'l.lb . S-l;c .. ttdessen sollte len , kann nur 2-ls Beveis aex- t;n-
:r seine :. osi t:.orL klar um~eißen , tauglic],l{ei t ~ür eine Gesell-
um von Yornl cre:in die Angriffs- scLr...ft gelten . 



Ei.ner Z'\yci ten te ilwe ise - El-iskriminiortcm Menschengruppe· bege'gnen wir 
im Strafvollzug : d en Tr ansvest i ten . Transvestit zu se in , he i ßt nichts 
ander es , a l s an der eigenen Persönlichkeit zu kranl\:en . Be i diesen 
Menschen sind die Sexual hormone des anäeren GeschlechiB mehr vor ­
handen ~ls die d9s eigenen . Da es jedoch jedem Menschen selber fr e i ­
gostellt .sein r.:.uß , in welcher Art er seinen Kör per bzw. Teile des­
selben gestaltet , darf es ni cht der Allgemeinhe i t obliegen, dies 
anzuprangern . :;)er Transvestit kann seinem 1;Tunsch, dem ander en Ge­
schlecht anzui:örcn , ohnehin nur bedingt nachkommen; von diesem Ge­
sichtspunkt gcr;ohcn , wäre ihm eher mit Anteilnahme an se i nem Schick­
sal zu begeg11cn . Daß er allerdings der Diskriminierung verfällt , 
v1enn e!' seine Veranlagung bZ\'f . körperliche Beschaffenbei t i m Sinne 

·materieller Bereicherung ausnutzt, sol l tc ihm klar sein. 
Der dri t""Gcn Kategorie von diskriminierten Menschen , ,1nd 
hier tritt diese am stär ksten hervor , begegnen wir be i den 
sogenannten 11 Knastschwu.lon11 • Hier unterscheiden 'ltrir di-e Be­
z i el~ungcm sexuell er Art Zlveier Frauen (lesbisch) von denen 
Z\•rcier Nänncr . Für beide Gruppen trifft jedoch zuJ daß sie 
sich .unter normalen Bedingungen (z . B. ~n der Fr eiheit) , dem 
anderen Geschl echt zm·lenden, in Haft jed och mit dem eigenen 
sexuell bctlitigcn (vergl . dazu 1libl i 1 9/ 71) . 
Eine Fra1.1 v.rird meistens unter dem psychischen (seelischen) 
Druck des Strafvollzuges mehr zu leiden haben als der Mann , 
ihr Vcrlo.ngen nach Schutz und Geborgcnhe i t 1-'fird deshalb auch 
ausgeprägter ne i n . Es ist a l s erwiesen anzusehen , daß unte!' 
den Bedingungvn des Strafvollzuges mehr Frauen lesbisch a l s 
lv'iännor horr.:osexuell werden . Wä"P.-rond bei Frauen die Berei t ­
schaft zu sexu.el1en Handlungen mit dem eigenen Geschlecht 
meisten::> auf der Basis gegenseitiger Achtung geschieht , ver­
zeichnet man be i l\iännern auch Tendenzen zur Prostitution . 
Sei es nun die Bezahlung n::.i t materiellen Dingen oder der 
Z'trang , dem anderen willig zu sein , beides ist zu verurteil en , 
Das kann aber nicht für die . aufgrund des sexuelle~ Not­
standes hervorgerufenen gleichgeschl echtlichen Beziehungen 
gelten . . 
Die Gesellschaft ist mit dazu verpflichtet , den s exuelle1.1. 
Notstand in den Straf vollzugsanstal tcn abzubauen , da die 
sexuo:n.e :i3etätigung des Menschen keine Vergünstigung darstellt , 
sondern alc ein menschliches Bedürfnis angesehen v-JCrden muß. 
Solange n:an s ich in unserer Gesellschaft nicht intEmsiv 11m 
diese Problemati k ki:immert , wird I!lan dem inhaftierten Non­
sehen auc11 nicht helfen können. Diese Tatsache sol lte aller ­
dings uhs nicht davon abha1 ten , jedem Menschen die i ndivi­
duelle Gcstc.ltung seines Sexuallebens durch Toleranz zu ge­
sta ttcr: . und dadurch gle ichzeitig eine~ Bei tra g zu leisten , 
ctaß der ' Aufen tha.l t für a:n.e i nhaftierten Menschen erträgJ..Jircher 
v1ird . 
Wir sollten die Freibei t des Menschen anerkennen , man wird 
dann unsere eigene auch· besser beachten . eg • 

. )(. * * 

In der !liebe aus Le i denschaft beruh.t das höchste Glück nicht 

in der völligen Hingabe , sondern im letzten Schritt 

zu i hr . Dieses erinnerungslose Glück läßt sich nicht s childern . 

(Stendhal : 11 Über -d i e Liebe11
) 

* * * 
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I n e i nigen ~'~ach"tlarl~ndern Deutschlands hat l!lan die Erkenntnis , aaß 
Strafgef~ngenc .:.n den Haftanstalljen cücJ: t ver wahrt : sonder n (re- ) so­
zialis~crt >·; ... :~öcn :::r:.üssen , insofGr:: ver·a.;:-bei tet , inoom man Sozial­
wissensc:!a::'-':l~.....:·n 5:.e :~ei tu~g von Haftanstal tcn ü::..ertru.g . In unserem 
Lande ~m:r: -..iS!·Or rn<.r eine Person Ansljal tslei ter ·derden, die ein 
abges c!::losscncs :urastuä i ur.'l ha-c . In der Sct:'\·:ciz dagegen ist nicht 
e i n einzicior .J~ist in einer solchem lei tcmder.. Position, dafür 
aber ein :;)ir.-1 .-~andwir t , Dipl . - Ingenieur u . ä . ; in schwed i schen 
Gefän gni sser: r!.abcn vorv1i egend Sozialcn:-bei ter leitende Funkt i onen , 
ebenso in holl~~dischen . 

Di e Stra.:.t"-vollzugskom.!Ilisnion hat bei dor For mulierung i bY'GS 
En t\ ... n..:t:rfcs !3Um S t r a.fvollzugsgesctzes au.ch andere Hochs chul­
absolvcr:tcn c.ls Strc.:fanstaltslt:iter vorgeschlagen . Uns ist 
auct_ '.::,ckr.J.L t 1 daß ~n Deu tscra.land. zvrar zv.re i ~e i ter ein er 
S tra::a~C-cr'.l t 8.US de:n Sozial\·!issm.}schai'-vcn koi!:..men , jedoch 
ein Z"G..:::c.. -:,;.~:::: ~jucl ium als Jurisljcn e.bsol -v-ic:rten . 
Aber gerc.H .. e ,_,oziol ogen , 11ed :Lzincr 1 Sozialaruci ter , Be t.riebs­
'Vii rte und ~ r.:y·chologen soll h:n rrri t der Leitung einer Anstal t 
betrr:~.ut wvrden , wenn der Strafvollzug mehr als eine Insti ­
tution sein coll , '"elche die Rache der Gesellschaft am Straf­
täter !I o·!.n.L..;rei bt11 • 

1.'t3LCP~I-I '!ORZUG F~t::.T~E :9IESE RSFOID1? ~ ----------------------------------
'~ill dc~ "t:::-a:fvollzug besse.rnd auf' den Straftäter e i r:.wi:r-­
ken (··:ric cc in den Entvri.irfen zum. Strafvollzugsgesetz pr o­
klami t-rt •:r:.rä) , muß in "Vialen Fäll en ein Experimen t ga·1agt 
ur4d nach ttuucn Vollzugsformen und - method en gesucht wer den . 
Bi sher hat uin Jurist keine Höglichkei ten , fortschr i tlii. che 

. Vo llzugsforucn e i nzuf ührcm , da er s i ch an Gese t zes t exte 
und Vox·euh:riften zu hal tcn hat , d ic diese Wege ver bauen, 

. da sie i... J:·Lo • .l Sinne nach bestchonclc Ein:t-ici:1.tungcn festigen 
und oti.t-:,;;.;cn sollen . Jedc:~r Einsitzende und im Strafvol lzug 
Tä -tigo c!·lcl_Yt es immer ,:!ieder, daß aus juristischen Gründen 
diese odcp j-..ne ~·~aßna!-Jne zur \'Jiedcrcingliedorung nicht 
:nöglic; ü:t . 

Rich~igol.,..;Jcüw müssen aoer o~e Snzialisicrungs:prakti keu 
Vorr u.ng vo;: r Siche.;:-hei t und Ordnung 1 genießen . 'Bi sher ist 
es z , B . :..ber so , daß ein vom Sozialarbei tcr vorgeschl age­
ner Urlau"J ~mr Festigung der familiären Bindung du:-ch .Ju­
:r i s-'cen ub._;elehnt vrird , woil der betreffende Gefangene ,,icil'l­
nmd ci:".cr früheren :~aftzci t eine Flucht vo:rberei tt:t hatte . 
In diese . .: FZ'.lle nat äer Sozi< .... l"l:!:'bci tor crkann-'c , daß d i e 
Ge·:Jt:.::n·~~.o.ng -.ro~l t.rlauo nob1e~d ig is·t : und v.rürc; e auch die Ver­
r-m t-\··o:r.·-'c; .. mg .: · es er i•~aß~1ili'!le ibcrnet!.!TI.en . 
Die Bcispi.olc;; , in deneT:.. Juris"GLol1 der ·.'iiedereingliederung 
e1!tgeg~...ust 1::·.en , ließen sicl au.::' ?_lle :Oer:oic} e ausdehnen . 
Es ·wäre ~-ut , vriirde j8dc:r Leiter eines Fachbereiches i n 
ÜbercinBt'it~mung mit ang:r:·c1.1Zenden Bereichen die ihm a l s ge­
eignet tUH.l vertretbar erscheinende Entscheidung nach e i ge­
nen Kri te;:r.ion fällen, ohne den Einspruch eines in dieser 
Eeziohur.c a.ls ~~.a ir.n" zu bC)zcichnLndc2 JuristE..n e .twa rten zu 
::J!ÜE.S011 . 



Wer soll entscheiden? 

\venn Juristen ·.:. i.cl:. t mehr- in dem 
l(aßevTie i'r).ilcr ·Jcs-cir:nnen kör-nen , 
s tollt s i ch c1 ic frage : wer soll 
künftig für \'i-:lc:!·'"cs Ressort die 
Veran tuortur:g ~~-bcrneh!ncn? 
Zu bcgr~~.Scr: \:~:2:'c .:ine Abkehr von 
Einzelcntschei2~Lgcn und Hinwen­
dung zum 1 tenuwork 1 , wobei aber 
o er S timt·'le ..1 cc u Fachmanns 11 nehr 
Gewicht bc:!.t:;e;~esscn wcrd en ~uß 1 

even tucll in Farn eines Einspruch­
rechtes oc1e.::c einer doppel ter1 
Stimme . 

'!lä..lirend ae1· :.i.:s-:;B-1 tslei ter a1e 
Position eine;:; Repräsen"tanton 
innehat und ir: groben Zügen die 
Rich-vlinicn no::: 7ollzugs erläßt , 
hat sein Hi tar::ci-cc.rstab die Ent­
scheidungen ~uc.::c Einzel hei"ten zu 
treffen und .::1.1. vorantwortf.m . 
Dabei ist zu ·Jc~--~~c:!:s i~h tigen , daß 
dieser Stab :1:!.e:~- t 1~ur eine reine 
StcllcnbesetzuaG ist , sondern 
aus Personen ~it umfassenden 
Kenn tniss-.u ·c;)e.:c il"lL''=n Ar bei "ts­
bereich beotc'1t . 
Di ese Pachleu"to si~d in dc.m jet-

zigen Vollzug kaum zu f i nden , 
viele lci tende. Positi onen sind 
mit Pe=sonen besetzt , die nicht 
die 0:'ford erl ichan Kenn -;;nisse 
nachvJeisen können . So gibt es 
beispielsweise in manchen Haft­
anstalt den Oberler~er , de.r über 
·v-iele Sachgeb::.e-cc bestimmt, donm:. 
er nicht gorecht wc:;rden kann . Er 
spricht Hauss~rafen auG , ent­
sch~idat über Vollzugserleichte­
rungen u-:.1a En tlassu-:1gen , be st::i.mmt 
über Ar bei tsplä tz0 und Gruppon­
arboi t und genehmigt Vergünsti­
gu1:-g0n . :Jabei ist er meistens nur 
als ?ädagoge ausgebilde"t . :2incn 
Sozialpädagogen etwa , wie man ihn 
aus der Existenz e i ner gleich­
namigen Abteilung als vorhanden 
annef1.men Könn--;;e , \Tird man in die­
ser Position - wi~ überhaupt -
vergeblich suchen . -
Oder : In \'lelchen Strafanstalten 
gibt es einen Sportlehrer als 
Leiter des Sportbetriebes? 
Diese Fehlbesetzungen sollten 
doch künftig vermieden v:erd en , 
dar: i t der S1:rafvollzug endlich 
seine Aufgabe erfüllen kann . 

AUF JELC --~~.,. G::::.:,I3TSN SOLLEN FACHLEUTE VERANTl.•iORI'UNG TRAGEN? ----------------------------------------------------------
Die 3-tra.fvo:::..lzugskommission und cie Referenten des Bundes­
justizminiotvriums geben in ihren Entv~irfcn auf diese Frage 
eine Ant\-rort . \Tenn im kommenden Vollzug der Stra ftäter um­
erzogen vrcrd..;n soll , müssen Sozialarbeiter uno Pädagogen 
d:.c Kompe:tor.z .__aben , ih::e vor:: Anstaltslei tcr ge;n(;hmig-'cen 
PrograJrww durchzuführerrrso~Ti e.- i '.hn en gee_i gne t erscheinende 
Jl1aßnab..mcn -vo r z1Ll1lleit.meYil . Lc idc..: kcnh"J. man bisher i'E.o tst&llen , 
daß eine i.:-=~·cktive Sozialarbci t 80 gv.t \vie gar nicht und 
Pääagogil. ~:ur in b8grenztem Umfang betrieben \·'erden kann , 
weil sie cmrcl1 .... inen \'Tust von Verfügungen und ·aurch 1 Sicher­
heit unä Or<Jnung 1 gestört werden . Das gleiche kann man von 
Psychologen sagen , sofern welche vor:1andcn sind . 
Als sehr ·\;ic! tig .hat s icl" auch d :.e Arbeit der Gefangenen 
erwiesen . Do es sich nun um Ausbildungsstä"tten oder um sinn­
volle Tätigkeiten handelt - in beidon Fällen sind die vo r ­
Lancencn 2ctri.:;ue unzureichend . Reint :1an es aber ernst mit 
dc:' G-c::c:-.L&;I.)1i.CLarbe~t , mu3 ein 3etricbsvrirt die Lei"tung der 
Anztal tcoe:tl'ic.he übernehmen • •. i t dc.r bisLc.rigen 'Beschäfti­
Efl .. mgst:t8:.c-::>.lJie 1 kann man die geplante Umstellung zur Arbeits­
cntlol:r..J.nt; ;;.ic!1t ermöglichen . 
Aucl: die. e:C.i:::incr sollen nicht u:1erwä:!1nt bleioen . In vtelen 
F!illcn (dui .:.s die Ernährung , das :::ra5en von PrivRtkleidung 
oder manchmAl sogar eine menizinische Verschreibung) bedarf 
es der zu..;;ützlicLen Einv.rilligung eines Hicr_t-JVieciziners . 
lHcht oll!e 3-.cund wird aer Jurist zuletzt genannt . Er als 
Sachvers .:·;n{ ::.wer für 1 Sicherheit und Ordnung 1 sollte mehr 
dazu über·!Seiwn , die Rolle eines Hausjuri~ten zu spielen und 
hel::en , r1ie ::!orderungen der Fachleute ;;egenüber den Behörden 
durc!1.zucet~e1. . Jie soziale Aufgabe , die eine Haf~ anstal t nun 
einmal hat . kann der Jurist nicht lJsen - diese :Jomäne gehört 
Fachkräfte11 ~ die o.m Mensc11en mit dem IVienscllcr~ arbeiten . re . 



Kurz und inferesso~f § 
PO:::.IZEI:.I~HES FÜ1-':ltl:JNGSZEUG:1IS T TILGUNGSFRIS~E!~ -----------------------------------------------

Auf ce;;. Sei t er .. 2L/25 dieser Ausgab~ \<rir-5 über o ie 
Dit::cur:::.ion re : t C.en Polisei~n:·äsidenter! Yon Berl :.n 
tmä c.i.:i.:;;en. se :.ner I·:i"tarbeit~r b€richtet . 
~L ~;c:..· .. . JC:.ere!'; ::ra~~er: \'Tir t..r1sere Gesnrächsuar"tner 
a;.c:. na.c:t r.co fO l i ze : 1 ichen :!!'ühru .. 1gizeugnis unä 
uclc.lc i3trc..fen ~1och ·5 arin eingetr agen werden . 
'1.\i..:- r ~l:Ltf'::.. o!: ·aieser s-:e:!.le ~be:' uns.:ren ir:ter­
ccsiorven Leser auf :lich"tblicK 1 3r . 12/70 , Seite 
19 him·ieise:m , ..,.;o a~f .C.it: ki.t .• .ftigon j~nderungeu der 
AU[:k:.r:fts- U'Cd Tilgungsfrü::-en l .; nsev:iosen ''lUrde . 

Vor\':~t;~esa.;·:; : J)i:; Cir }?Olizeilic!"l~ F-~~hrJ.ngszc.u€nisse zas"tän­
d i ge Abi:cilang des Pnli zeipre.s:Lur:nten kan':l diese Auskünfte 
r..i c~1t de::urt f;estal ten , da~ aus äem Zeugni s nur no ch her ­
vorc";C t 

1 
.J ~I,; in ? ::-age ~::>!:1!llenäe ?erson nei :':ir a .:.e ..:..rbei t , 

... um (1_ic ~ic: Giql: bewor"oen habe ' ~eeigne"t ' bzw . caß die Ge::ahr 
bes~:e~"C ;r. 'k-i-iY:"'" ·1·~1· ·r .. r'. " ki~<=il,~ r ·.·, ~·,~e,l .. 

,.., ' U-V ~ .... ~- --- t,.. '-'\.V-- --Q 'f- ""'• • 

Au~cr -:0:~ l.1-:g~'be;n :.teer ~~rsönl~che ..0a-.::en 1::.~c ei!lcC Raurr. , 
in 1em e:ve'!n;uoll v0rhar-äu.:1e: \"o:r-st:~a::en einge~ragc·~ ' ·:erden 
könncYl , ~n -.--~· 1 t das po:!. izeil~che .?\ihru:lg.3;:c"w..gnis no"h folgen­
den · .:.c· _ :::..:c::. Satz : 

" In uo1 " ,..c ; , ; c·"'en F'ii run'"'"<:>"cur--.". · '"" ·cn '·-e"~""'"'"' 'J e ..:~"g1 .; "'~--- - - LJ .L-.L ... .!. - - ~. SV'-' 6·--V•.J .. / -\..i.'-'11 . . \..ik - · -~-

Stra:' ..... i .. U!:1Ci Er:tscheidungen ur~d auch diese nur in einem 
d"U .. :CL Gesetz unc Yerv.•al tungsvorsc!l.:-i.:te:n tcs-cir:rmten Umfa-:1g 
unä so·,, ~ i t Unter lagen im Bundesgebiet t:inscr:l:.eßlich Ber ­
lil.LB (~e s t) vorl iGgen , "'rsrme:dct . Polize:il. ehe Führungs ­
=ougni~8o geben kein Urte i l über den :Jeumund oder über 
das A:!.J..gcu.c inve;~hal tens des Ir1ha bcro . 11 

,,.lio groß .:.st nun ab1;r der Umf8.ng, Clcl' aufgr und Gese tz un d 
Verw::..l tt..~lg~vor:::;chriften in C:as polizoiliC!!.e Füill:'ungsz eugni s 
aufzunel:.1.1C~.~cr.. 'iors1;rafen, und nr~cr ... wieviel Jahren wird keine 
Auskunft mehr erte il t? 
Geldst:r:o..::'cr: 'b i s 1 000 DN ,.,.-ercen nicht f ufgcn0E;1en , ,.,enn s i e 
zum e!'E" ... c11 :ial 7er h8ngt s.:.nd . Geldstrafen .:-is zt 20 000 ~M 
und j(..OC ~1.-..11 Z\tei ten i• .. a l verr.än gie Strafe. v!eruen 2 'his 5 Jahre 
nach U.:-~cil~spruch ~~cr.t 8e:~ ~uf5cno~~dn . 

Arrest- oder :::af"ts~r~~e:~ und ..!rcL.ei t ... un"t~ug "bi3 zu einem 
!olonat v;c:corm n-ar als ::rststrafe 11ic!"t cr· . ."äht.t , ansons"ten nach 
d:r-:.~ Jahl."C~l n::.c' -::. neLr a-:;.f::e:loa'lllr:1 . 
Gef~.:..ll:,rn::.s b is zu drei ::"na-:'".;n Uhd "'elG:3v!'r ::'en tri t 3:-sa"tz­
frc>ilci·~s.j-';!'a;en b is zu 3 I·.on8.tcn werdem au.chals urs t e Stra­
fe - t~iJ . :..c:_ Ablauf von 1.:ei Ja!1r~n J ic!· t mel1r - gefithrt . 
Die glc · c ':Tl Strafen bic zu fi.inf ::ron~to:'1 \·;crde:1 erst nach 
5 Ja! r(.;n Lic:L·c mehr erviäi1nt . 
Geft~r.t,r.i.... . or r:c.hr a.ls fi,;.p:;:' :•inx.· .tc::n ·wird "uch als Er ststraf e 
eX".l~L nt 1.-rd c:r-st 7 - 8 J~l:..r~:: , nacndem die St-~3-fe V'1llstreck t , 
vcrj~ll,rt odrJJ.· erlassen ist , ir.t poli~.H~iJic)'Jen Führungszeu§1i S 
nic1 ·,; :r.tc!lr <.t..f;::efür...rt . 
(Es ::.ci an.;orr~~..-rk"t , · daß s ·:i.mtlicilc .Fristen unter denen des 

S tra:Cregio tors 1 iego11. ) re . 
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PRE SSF J\;\.E _I IJUNGFN 
rr=·· ·~TT.'D-r"c-:..r ·· "'"'f'!i n= -coT - z~.... s · · ß · · ~=~~~~-~~~=--~~-~-==-== ; c~1e er. , onne zu vetle~zen . 

:Jie Ge'·'':!.!:'.cs~:.: .:';; 5 er Polizei (Ge:!?) • r·J.ft ~ach dem Zau"bers-r;ab : I!'!r 
s"tel~ve.rt.re"':;e'16er Yorsi tzender z.·..1r"t Ginze::. foräe r"t eine "Waffe , d i e 
der: .!j&::lrr..ten : .. c:.·~·-:;zt ·~·:is oisher , die o.be.r aen CTegner lediglich oe­
"I;äubt . :::1 i!c"';tc::.1c:chef~ 'Deutsche Polizei 1 :::eißt es , der 11 Töt-J.l:gs­
eifekt der ui...., .c"igen \'laffen11 ·:c:üsse a1;.sgeschal tet v:erden; eine 11ver­
stiirk,;e pclizoi:;~·p·.:..sche F')rsc!"~ung 11 sei vonnöten . • . . 
Bunäesv.rehrbcl'af~'i1u:~.g will a ie Gd:P n:_cht, dafür 11 eine aufgabengerechte 
Bevmf::'r.ung cei Cer :Polizei'' . :Die g:::-öf..-ve ?olizeige\·!erkschaft denkt 
dabei :.n Safo..ris für die zcologischen Gärten: "Es :nüßte so etwas wie 
ein Betäubungsge·vrehr sein, na türlieh handlicher und mit sofortige r 
Vlirkung11 • - :Da1~ es so Btwas rund um den Globus nicht gibt , i s t für 
die GdP kein Grur1d , die Flinte nicht ins Korn zu wünschen : "lllan nuß 
so etwas enti·ricl:eln11 • 

'aus ' LIE ZEIT' vom 5 . 11 . 71) 
+ 

HÄ?TLINGE 3'0RDEPJ.i S E X ! 

Rund 200 Hä.ftlin:;o ir.1 I·-~a iländ er Z1,;.c!';.t:laus San Vi ttore haben 
sich an das ?a .... ·l~er.:.t in Ror: ge\·tandt un..:: darum gebeten , man 
-ni-\'"'e ·1~r•el1 l'0"'- "'"' SeXU0 l"" 0 -::::lozi e~PV!gen gos+at .... en ''rl· Pel:·-.1-a..._,Ö ...1...--- ... -- ---~-~ - -~ .:....;. - - ..,._ ".<. .. - .._ .".~ U V, • H ._, 

ner der !\€:(;!._ ts:: :...·.-:::u te der Verur--ce il -:;en sagte, ;,·Ii_::. er ä em 
Gese,;zgcocr: ;:,i:c Resolution dsr df.fi:::.ngc Tcorgeben , de­
ren Su:rccher c :..:_ zu le 'bensla:r:~e::- ~a::t vcrurteil ter 'Bank­
räuber i:::;t . ~::.: i:t::el:) S~hrei ben-fnrde.rr- .:iie Gefangenen , der 
Ge;se-r;~geber so:!.lc Ncglichke;i ,;en scLaffen , :iam.i t '1 ie Häft­
linge mi·t i .ret.. :::'rauen oö.er ander\•tei tig iJ..!.r(:;m Bedürfnis 
"nach nor:l!o.len sox1;.ellen 3eziehv.ngen Z\·Iischen 1\'iann und 
Fra.un nachkommen können . . 

(aus ' S ~~DDEUT~/~r!E ZEI 'J:UNG ' von: 1 0 . 1 ·1 • 71) 

NICHT IN HEILANSTA1T 
Diu I:o ~GI·rend lgkei t der l.Tn lieroringung c in es Trinker s in e i ner 
Hoil:..11stc~l tkann entfallen . wenn sich ·:rährend der Gerichtsver ­
~~ai!C:l .... l .[; Jie \'lahrscheinlich.ko:. t a.hzeichnet , daß der Täter v-räh­
r·encJ r1",::: l'~ngeren S trafvol2.zugs 'tcn seinem Hang zum .A.lkohol ­
_,ißu:c: .~.c1. befreit ··.rird . Diese Fes"vstellung traf der Vierte 
Str-:...:sl..~.::.t dr::s Bundesger:.cntshofcs in Ka.rlsruhe in einem am 
11 . 1'i . 71 Ye:-öffe~tl~chten Re-.. .. isionsur"teil . 

( a1:4.S 1 FR..:J.;IF:P.~3R .b.LLGEiiiEE1E ZE:!: TUNG 1 vom 13 . 11 • 71) 

+ 

:Sin s li::?äfling f.;C:i.ör-:; z-;.~r a~erikani scns~: :ia tion'l.l­
staf:.'e..l .1cr _·,....;.ot~..;urboxc;..c . :Je!.' :2li0genge·«icht­
ler Loc. Hu1.-:e:r, .:.; er \'regen Körperverletzung 
er crstaclL Gi.. .:...d.c Freund in - eine 18- j&lJ.ri 3:0 Frei­
hei tsstr:;..fc Y•:).:Ll,..;.ßen nuß , erhält 1 in und wieder 
S()nderurlaub , i.-.m .für die USA zu boxen . Es be­
steb:t sogar ; • .Lc: ~-i;jgl i.chkci t , de.ß er an den Olym­
pis;hen S)iClen in l:1Iiincr.i..en tcilnGb.Tnl:l1 r)t:trf . 

( ' S.f .ir:cJ UER VO!JKS!3LATT I VOll! 2S . 1 () . 71 ) 

+ 



H a g o K ~ ü 1 l m e _ e r xeir:.t .. .... 
--- ,~( ( .~--;;:.._-:._ ..... , ,_-.., 

Va.Se :.;:.:2:1g, :t·reu:·.:.öe , wenn ic}: mir mal1.·1ieder lmrz ;,· ,--:;:::::_ ~ '-:., 
im:e S ti.:::i..::r:.g :-.. isc:".e ; aoer !nan ~ommt a-u.s-se.a Staunen 'f "-. . , , - k f . \ /II . ~ '\ 
J~n :..cn r'l~_:.r rc;.v.s ! .lC ~nde es d-u.fte und richtich., i. ,., .... ~ 'II~ \~ \ 
d~ß Ban ~n Tc~el 'n Beruf erlernen oder sich fort- "' ::'l'-- -~} \j)\ 
oiläen kann . :o::.s -.-e~scheu::::ht trübe Jedanken 1.md !y~ ""! ...!"'/ 

rJu s ten t in'!':.e :3e::c'ufsaus- und Fortbildung d is f'\ -t\ . ) 
erleich"!;crt c.:.e Zeit 

11
danach

11
• 

1
/./f~(j~~~{~lll'h 

Haus I: ar. CÜ!Sa:-:-1e Spitze . \Ven:: ein Be\vohner ( · 
dieses na1J .. ses :ejel mal verläßt, isser ein I \ (\/ )-n~"'.:' 
perfekter Ber@iE;r~skumpel unter ·:rage rni t eine ( \:__,'/ Jj-=-i\\ L, 
voll ausjebildete Staublunge . - Oder wi e soll(·/~?- 1-;,1 ' 1'1 \l/ 
ick r:ü~· scnst_c..ie __ ries~jen Kokshaufen erklä- I .t ,· ? ,: --
ren , d ~e -v-er ua.s rtaus J.I j elagert werden . .: I. ~ -- ,_ 
Vielleic~"!; ·,·;t-r·c1 en die Bewohner ooch jleich ir-' --"'-.:...::;-· --..._ -··, _./i 
in Alpinis:-1us auojebilde t, aami tse ·wissen , 11T!;r- --.. --""_, . .-" 
\·Tiese Te jel itber die Hor ävTand -v-erlassen ---

1 
~-- -~~- ) 

ko .. nnen oa·n,... -~- r "'-,., ' 1" 11 K",,..,.i n 11 / { ~------ • <..;_ \.4 u -~ ... :::;;u..l.. - • • • • • t \ 
./ 

Letzterer :r::uD Bich im Haus II ooch vasteckt haben; denn die Abjase , 
mit dem KU.:!.s tl::rna...ffien Kohlenoxyd , wissen nich , v!Ohin se sollen , 
wc ilsc äon sc::.ornsteir: nie!!. finden (;·mnner übe..chau:pt da is) . 
üna nu treio.Jl:ll:'JC sich im Haus rum ur..cl lassen sich inhalieren , 
\·.'o:rübcr die lungcn sich sehr freuen, wcilsc neben dem Zijar etten­
und Pfei::' ..;nq_ual!n mal 1n oißken Ab\·Techsel ung kriejen . Abjesehen 
davon, dissc -v . .:f ' ne :SulitErs?J.lle ccn janz besonderet l'viar meladen­
jefühl la-ie jcn , •:.rt:mn der \'find uff 1n Kokshaufen Slieht . 

i'fu können janz Cc'P~auc eder Interlelle sagen : r!Iacht doch die 
:?e1:.ste~.: u:::::! t;~:d da n:uß ~ok <J enn !nal '.'iicder 1 ne kleene Lache 
uffstec~ccn . i,ienn ::an nt!11nlich die F01:ster uffmacht , komnlli der 
Jestank vorme Kokshaufen inne jute Stube; läß t man din Fenster 
zu , denn ko~ t de~ Jastank vonne Hcizungsjase in den Salong. 

Also stit.ken tt1t cn u.:f jcflen §all; doct_ is diese Vajünstijung 
inne Hausordnm.g ei jentlic-h ni cht vorjeschen . 

D.n· Buncec :!...:~en..::..inister bE.rci te1; ein Josetz vor , nach dem "Um­
v.rel i;vaschr:r.J. 't:::l •• g11 -~ich r:1ehr mit J eld - , s nT..dcrn ooch mit hohe 
Frei hci tss'txafr:u joahndet \'rerden soll . Da können sich die für 
aie Kokshaufen Vcrantwo r -;;licb en schon mal in Ruhe ' ne kleene 
Zelle r-.uss'l.c_cn ; c;:...,a denr: im Eaus II 1 dami tse ooch wat von dem 
Duft mit::rio~e;n , ä'cnse seloer erßeucht haben • ••••• 

Sie kennen uoch.Die Jahn- Brnthers? I ck Gpre che jetzt n ich von 
de-:n J-.;_s~;iz-~ahn , sondcrr_ ·rnn dem an~er~n ,_ dem ~~rnva~er . -;die 
J:-_ieß docL sc::..n .JChlogan? FRISCF , .?ROliLJ.CH , FROTu , PR.c.I ! 

Alse ins Haus II l1ittc KoksLaufen kann man nur noch fromm 
,~·erden .. . • . 

Also ce!ln : :Bis nect.stes IIal! 

Euer Hujo 



• 

• 
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• :BUi~TSP~cr::c:::Ks • GES AlE,:E:L:I:E· ~rth+SCHE • •• -------------------------------------
ltl~e ver~!'.auc:i.l~-m~m 1 2.46~, 31 DN - den :Jrtrag der zvrei ten ~pend anal!ction 
fur Ber.L:i.ner IJC:nsenklna er - am sinnvollsten , a . h . im Sinne de~· Ü1S ­
gesamt 309 Sl;ond er aus allen Häusern 11 Tegels"? Diese Frage stand als 
eir~ziger Pu.rGc;; auf der Tagesord~ung , als sich am 3 . 11 . 71 ein kleiner 
Kre is i::1 Konfcrcn~saal der Strafanstalt traf . Die Am·iesende~ : 
Frn.u Sc~"!.u.l.z : ..-.e1 ~erin des s,;ädt . Kinderheims 1B.J.ntspecLte 1 

1 Herr 
Rabau, Stad~~~t :~r Familie , :ugend u~d Sport beio Bezirksamt Rei­
nickendorf 1 ~~rr Geyer , .A.n,;sra t im Bezir:icsamt Reiniokendorf ; Herr 
Franke , Abteilunesleiter. III , Herr Ko . , Insasse und geistiger Urhe­
ber der crs~eu :pendenak~i0n v~m Februar 1970 : und schließlich vier 
Mitglieder der Redaktionsgemeinschaft des 1 l ichtblicks ' . 
Den Versarrur..el ton v;ar dabei von vornhe:ce in klar , daß es den Vors.tel­
lungen der Sponder von der Verwendung des Geldes am ehesten ent­
spräche , vrcm~ n.c::..n ::''Li.r die 36 ' Euntspechte ' eine möglichst individuelle 
'!{unscherfüliu:.; erreichte . Das \var aus Ge sprächen bzvr . schriftliChen 
Außerur:.gon o.r: dC!.' SJ!endenaktion Betoilig~er klar hervorgegangen . So 
z . B. derVorsc~l~€ cinGS ~esers, ~an solle jedem Kind einen ·bestimm­
ten :Bet~ag ::'tj:· con Besuci{ eines -,iei~nachts!!larktes zur Verfügung 
stel:!.en . Diese:::· V'o:::'schlag konnte schon desLalb ·unberüclCGichtigt blei­
ben , ·\·rcil jeder 13untspecht 1 (e?:ta ab 6 Jahren) ein seinem Alter an­
geme:ssenes ~aschengeld erhält . Außerdem vmr de uns zur eingangs auf­
gewnrfenen Frngo eine Antwort präsentiert, . die wir (und wohl auch 
die Spender) als ideale Lösung empfinden : die Kinder wünschen zu Jassen! 

• • • AJ:T DEN 1;.J~IHllACHTSI'1IANN 

)!an .muß dabei \•Tis~::en , da!3 die 36 •Buntspechte' in 
- Jrei "Familien", d . h . 3 Gruppen ::nit jev1ails ge-

. ~ / nischte!i Al ""Gersstufer. -:;:.ntertoil t sind . Je~a dic~cr 

A 
:s;::-ö ~ IIFa!!!J.lien" hatte die .Aufgabe bckomoon , 1hre \'lun-
'j ='" scho z.::::zu_geben . Als Ergebnis ·waren so drei "BändE:: 

G Cp genamm~l ter 0/ünsche" in Vfort und Bild entstanden , 
~? die uns durch Frau Schulz überreicht wurden . 

_..__.-- Präzise formulier·te vvünsche übrigens , die sich 
im er:!:·echne ten Rahmen von ca . 35 DM pro Kind be­
wegen und somit erf:illbar sind . 

Die Federtascl:e 1'bi tte gri..i.n 11
, der ?uppen·.1agen 

hat eine s:por·tl.:..cLe Nnte , 'J.r..d das 'i:ransis,;orradio 
soll !"Ji -c aer.. :Bereicfl.en 11 U!G·T . J:.IKV und LK.\'.n' aus­
gesta -;;tet se~u . lh!d so geht der K..a talng der ·r;ün­
sche .\vei ter : · 
Federtaschen , Urn.L.ängetas chen , Teddybär bz-...1 . ande­
re St0ffticre , Autos , Feuervrehr , Tret~utos , Pup­
pen , · Puppcnvragen , Armbanduhr~n , Bagger , Fil~­
stifte . :r.a iai. .. C.rzel t , Füllfederhai ter , Z irke.L- · 
taschen , Ka~t~nupiel , ReiseneGcessaire : Handtü-
cher J:!i t dt.ZiJ.c?;Chörigen ·a:J.schlappcn (A·.,s~~teuer?), 

.Pla ,;tens-r: ~eler, Trc:r.s i.J-:;orraJ ios, J_rmba~d und Ring , 
SchlafaLzug , ;._kten taschen , Z.opf·spangen :· ·so Yi.el­
gestal t sinc die Vfünsc:he - ~.<.nd dennoch ist ihnc·.1 
eines gemeinsam : die Er·:Jartung . 
vfie ·;ir in~v;ischen 8rfa:t:r·cn haben , ist der Spenden-
1Je~rag bG:r·e i ts übervriesen w0rden; so m8.nches I' almt 
oder :Päckchen , das in den n2iC'Lsten Wechen nach 
11.rrausett getro.gen ':rin1 , ist also für einen •Bunt­
SpQcht • bestl "'n' t . - ,:iie es aufgc11om:nen ·,rurd e , er-
fa!~8:r.. u-::ser-e ..:,c.ner in J er kommE::nd en .h.usgabe . ':Tr . 
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l"iONA:rSBERIC!:~ iJZS KtJEEl·;BSIRATo 

Ke~r~_zurück, ~hr g~oßen , fetten 
Scc.u~ tzel oder: Scb.•:einskotl~"ti-..;en 
iJ.rd av.c:h. ihr, ü..r Leibbesch,..;crdvn! 
:=.ü .. es s~tt, nie ricr.-vi,t; satt~, ..... ~:ierden! 

:Dieser ::lcino Y~crz .. il\;r \•:ird war.rscheinltr-h h :.s .zur Entlassung für 
jeden :vo.n. uno c !..n ','f'-..;::·:schtraum ol.ei be-n . Ztu:li!1.d B~:n; , \vas die Scbni tzcl 
und Sctl"~:TC~nsko"telett•:.n sn.\•Tie 5 eren Folgen- - d "'.. c: Lei bbeschwcrder.. be­
tri!ft . Lind der Sa-tz; " .: .. :;.n ~s ea·t~ , nj_.e ricr!t~-5 .::e.l:·;; 4U 'tleFde!'l!" ka.r..:l sich 
eig-entlich.\·tc:lig~r _ ··:·_.~: die 9uantität,8J.s me~n· :--.uf diE; 'oeiUalität ,. die 
Zusammense"tzuüg unc.: ~; t.C \•:er11ge Ab-we: c.c• .. slung bi::Zi.ehen . 

Am. 2 ~ liovembcr~ _l1.u·~t0 der Küchonb0irat seinE:~ turnusmäßige 1 mo­
na ,;1 ~eh statt:r. ~. r1•:J snd e Zusc.wnc:ml'::t:mit mit de.r vfirtschaftsa btei­
lung1 v·:oran d i ·. :Y:1~::.l auch der Am:n.alts1Ai tr;r teilnahn. Die Di :::: ­
l~ssion übsr l_ ·~:::·bes~erungen. auf dem .. Ve:cpflegul)g~sektor . war 
d~esm~l, so ha ... ten wLr'_ den EulC:lruck, auße:rst pos1 t1.v . So konn­
ten ·.nr von a~.-r WirtscflaftE.Jabto ilung die offizielle Zusage er­
halten , daß es vo!!l 1 . Dezember an einmal im :>1onat die bel ieb- . 
ten .. ' Schu:::terjur:gen 1 geben v1ird . Dazu sei nocr. gesagt , daß wir 
bemul?-t f>e.f-n werden , eine mehrmalige Ausgabe zu errei0h&n . Vle i ­
terh~n. t>cl~a.L'l~~ \·Fi.J? die Zusage, de.ß es !4armelacl e im Glas zu.mir~­
d~st -."._~ar-~elJ~hrl~ch ~eben wird , 3ei zv;eimal Eintouf in der 1:/o­
cne ,,v:Lrd es 1n Zukur-.rt einmal E.:irie 3eilage in Förm v~n S-peck 
oder \'i"i.i.c~.nc.lCn geben , und einmal·tTiro die uns zustehende Fleisch­
ration !!Ü ligokoeht (Atomteilchen) . Salami , Cervelali- lJ .. nd liart­
\VU!:'S"t sollen , falls die \'iurstschncidcmaochil:e: mi wnacht , in 
Schoibcu :seschnitten und hygienisch v<::rpackt in die Häuser ge­
lie::C'er"t weru cn . Ab sofort wird es ':Iieder e~nderes und ausgelas-:­
senc!=! Schn:alz. ge"ben , '1~0 bei- noch geprü_f t wird , .ob man ~s rn.i t 
gcbro.unten Z;onebeln una eventuell m1.t Gr1eben anrc1.chern ko!lntc . 
Es l:.ostvh"t außerdem aia Aussicht , daß es ~rieder Blu:b..rurst im 
]arm e0tcn vrird . Unserer Meinung nach \'rurden noch viele Yer­
·r-esncrunecm erreicht . ~..r erhesserungE;n, die für Euch nicht irnmer 
Zl.l. se:hcn ouer · zu schmecken sind unc1 Euch darum v1ohl auch nicht 
als in"torcssant erscheinen . - Über Desintere.sse können vrir uns 
sowieso ni cht beklagen ! 

Als Fazit d icoer Si t'zung muß gesagt vrerden , c1aß die Wirtschaftsab­
teilung unter der neuen Leitung von Herr:n t1ewcs bemüht ist , mit den 
,..,enigen ihr z~r Ve!'fügung stehenden Geldmitteln dao Beste fü.r uns· 
zu erreichen . Un: das Essen , vor allen Dir"gen. ab-er das Mittagessen , 
quali ta ti .. ;er una abwechslungsreich er gcs"tal ten zu können , fehlt oft­
ms.ls das 3-old . Der Küehenbe ira:t stellt daher auch die Forderung an 
alle Steller.. , uie 6S angeht den Tagessatz von bisher 2 , 61 DM - f"'.ir 
Fr~!3tück~, :~i ";tc.eessen und A:bendbrot - at_lf ~J 91 :.Oll. zu or:C:öhen . Diese 
Erhonung o es r".e:ossatzes von ca . 30 Pfonn1.g v11.:.rd e d 1.c .Pr~ns tf.?uer~ngs­
welle r .. ur . i:: e~"a ausgleicll.P.n . Der Senator für Justiz sollte d1.es 
umgehend p:cüfenund für alle·Strafanstalten Be!'~insei~e zeitge~ech ­
te Regelune treifen . Daß dies "bald geec:hehen moge , -,:ur~ sehen \Vlr uns 
für EUch . Eure Küchenbeiräte I, II, III und IV . 

* 
PETiriOiiSAUSSChlJSS IliTFOB:itiTERTE SIC!{ EEIN KÜCHENBEIRAT 

Um die Problette der Tegeler Verpflegungssituation auch einmal aus 
der Sicht der Gefangenen t::ennenzuler-nen , erscLien am 18 . NoY . über.­
raschend ei..ne Vertretung des Petitionsausschusses ü1 der Anstalt . 
Nach einem Rundgang 9urch den vrirtschaftsbetriel> mit anschließ~nd em 
Ni ttages:::e1.1. - du.s übrigens für 1 gu.t 1 befup.d en wurde -. konfer~erte 
r.ian , ohne Aufsi cht und unter Ausohluß d0r vff8ntlich1n, J.t , h~nter 
verschlossenen ·~üren mit dem Küchen"beir~t . hug . 

·:f 
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;m15 FASSL:HG :J:i!:R VO.LlZO LTNBEK.AlTJ:T:r 
Am 1 , ::a.i ·19'11 sü·1r1 - gr;l tend für qen gcna.r~ten Berliner 3t.raf­
-.roll::mg - .:~.ndcrv.ngen C.er Dienst- und Vollzugsort1nung i n Kraft 
getr'ctGn • .Jort heißt es unter anäcrGm au.ch : 

11 • • • • Spiele :t:tm Ein.s.atz,. !3.U.Ch die Eeteiligung an Lotto 
o ... c-r Toto, s1.nd -..•re~-cerh:!..n untersagt, aber an Pre i saus-
sch~C:i ~n ö.üJ::f.en . Gef~n ene l.C~nftia; tc il:1er...men , vJO bei die 
V"crn.;-;. .. :·Ag:::gm•m t<.oer e~wa~ge 'evnnr..D noch 'J.ngeklärt i st 
(sichu I .. G:i;SSFIEGEL -ror:. 22 . Lpril 1971) . 11 

Zn "!7\·Tc ..:or !:·.'-l~ .:;.~n Ci er He:u.slE: i t-~.:mg II mangelnaes rn::croa v..n-:s­
intorcsoc oC ~r ur~icenr:tnis üoor gel tence 3est.i.-;;rr!lungen nach­
sagen , c o::.;.... \ ·-:.o anc ers ist es z·Li. erklären , 6aß eincrr. :::nsassen 
des ·oot_·c_·f'~r!r1en ~auses v0n der ang~geber.on Lienststelle mit 
:Jat\..::1 yorr. :.: . NovB?.n.ber 197~ !!li tge'teil t ·\".'Urde , Cl aß 11'P!'eisrätsel 
nicl1t vcrpc:ücl~t '.-IC!'dcn dürfen . 11 

Hier sollt-e a ie A:1.stal tslei -:;ung - urn vor allen den Jleich­
r..e:. tss:--..,nd:-J;:..t::; Rechnung zu 'tragen sehneiLstmöglich dafür 
so.Cße1l, c](<.J ciY:mal äer nachgeorane te Düms t unfassend infor­
miert 'l"ii.t· .. ! ! na~ni 1i zur.'! anderen derartige Vorkor:1mn isse nicht 
als Anlc:.ß ..... s..:runigen Verhaltens a ienen können . j\v . 

+ 
GU:i:BS ; ... iECI~SKLHl.A. IN DER ~CHLOSSERDI IV (Shed - Halle) 

In der Schloe>oerci IY sind die in unser·er Betriebsreportage im 1·1ai 
1970 (l::.. ... li :i:- , ~'5/70) .aufgerihrten Nängel V!eitger.endst be.hooen wor­
den . Lei cir..e:::: :cun zen Informationsbeouch fiele11 uno besonders die 

. ausgez'7; ic.Ane~;;u_ Absaugar.lagen über den 3ohvre iß:r lä tzen auf . Diese 
Geräte -~·:·...._racu-t.!::.. t eine:n erheblichc::n Y:ostenauf1vand auf Initiative der 
~:ferkslcitur..g I.:.·tc::.trägl :L.:::h ei!:gebaut . At..ch die "::i.iglichen Milchzute i ­
::..u!·~gen f:~r 3c•.\·;ciß- unä Lö-carbeiter: sind jetzt ebcr:so selbstver­
ständlicL ·.:ie ei:.:. -vorhancener K.ühlscnr·ank ur~J ~~imK.ochplatte , di~ 
vor.. der ·.~cr:_:statt1.e.i tung ~=.a: Le.ge rn. ~:.::d A'..-..f":ATä.umen t1e r Milch z1.:.r Ye::: ­
fJ.gung gci::-'A)_l't ";;"tl.l'ÖeT~.- :8in ,Jesentl:.c':.e!' .E'v:r.:-t ~ de~ cazu beiträgt , 
daß oie A'b·,··a· •. rJc::-·,~T-g von .h2:'-~ei --:;s}r...räfte!'! hiF•r se;.r :serir:.g :.s1: , dür-fte 
eine ratio··~e ......... o. ~rtei-;:;s~lanung so in , d~rch die ged.iger:.c Au.:t"trägcr 
fü::t· ·Jie ut.i.c A .... ter .. 2wei .Jahre gar·antiert. JinCI . Die du~chschr::.i ttlicht: 
A!''beitstclo.'.~ ..... 1g , Clie frü:C.er "':ese-r.t.tlicL n·ncrit:Se:::· 't'ia~, lieg1: je".:;~t 
·bei I, 30 .J:·: , bo.L~orkE;!l81.'!ert ist auch noo1~, cJaß fü..2:' Ii ia drei Hi tar­
l,ci t•:;r:von'~~r S chv.lstatior.. , die ab "ie'il 15 . Uo7c!!!bcr nur :weh hal b -:­
tags 1üe::::- .;cscLüftigt sind, 5 .i..e Arbeit so .:.:nd i vidu~ll eingetoil t 
wirn , da.~ sie sicL in den ?r0öuktionsSJ.1'üauf r:oibungslos einfügt , 
Di.e Scl~losscrr.,i IV k;3.nn ::D.it Recht als einer ocr besten Ar"::>ei tsplät­
ze in. äer !\.nßLa.Lt bezeichnet vierdcn . GrunC:sät~liche, uas gesamte 
Arbei t::r:rr;.3~1J. öc.c Anstalt um!:'assenrie Rei'nrnc.n ~dnd allerdings auch 

* bm . /cg . 
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AUSFLÜGE ZU ALTEN KUI/I:URVÖLKERN 

Zwei Gä_ste , d_ie durch Lichtbilder- Vorträge vom Leben in Thail and , 
aus Afrllca und von der Itl i tte l meer- Insel Rl10dos berichteten , kannte 
die Frau}?o_:::s~Gru.ppe in diesem Monat im He.us III begrüßen . 
RAINER HOY.NCK , Kulturkritiker beir--1 RI.AS -Berlin , v.ermi ttel te uns 
durch faszinierende Bilder und inte:.cessante Details einen Hauch die­
s es aufstrc0enden Landes in Fernost . Daran anschließend erzählte er 
von einer Reise dc:s RIAS- Jugendorchesters durch mehr ere Länder Afri­
kas , dem eine rege Diskussion folgte . Hierbei 1,.,rurd e unsererseits 
der \'lunsch vorgetragen , ob Herr Höynck - in Zusammenarbeit mit Frau 
DANNEOPF 1 d ic als stänc1 iger Gast unserer Gruppe angesehen \'Tird - uns 
Insassen die modernen Kunstrichtungen n~herbringen kann . Dieser Vor­
schlag ;,v-irö Anfang nächsten Jahres vcrvrirklicht werden . 
Herr GALLAS zeigte gutgelungene Dias der 1 Ros cn- und Sonneninsel i 
im Mi ttelmeer , Diese Insel , d ie im Sommer viele Touristen anlockt . 
ließ sicherlich in manchem der Zuschauer das Fernweh aufkommen . ' 
Dennoch sind bvidc Gäste unser er dankbaren Gefühle gewiß . re .-eg , 

-!<-

AUF SAFARI IN KENIA 
Mit einem Bericht über seine Safari- Erlebnisse in Ostafrika 
trug am 5 . llovember ein Beamter im Haus III zur Gestaltung 
eines Gruppenabends be i. Neben seinen Begegnungen mit exo ­
tischen ':i:ieron berichtete er auch über die Menschen seines 
Gastlandes sowie über deren Lebensgewohnheiten und Kult­
handlt.o.ngon . I"li t der Schilderung seines dramati schen Rück­
fluges durch eine alpine Gewitterwand beendete er seinen 
tempe·ramentvo:JLen und recht fartigcn Vortrag , für den sich 
s eine Zuhörer mit anhaltendem Beifall bedankten . Solche 
Abende tragen wesentlich dazu bei ,· d ie Kluft zwischen Ge­
fangenen und :Bc;treuern abzubauen , und wirken sich hofEent­
lieh nacha:.Lill.enswert aus . hag . 

* 
LAIENSPIELGRUPPE II EP~EUT AK~IV 

Nach langer Zeit trat die Laienspielgruppe des Hauses II mit e i ner 
\1/iederholung des Stücks "Einer von Zehn 11 wieder einmal in Erschei ­
nung . Du;ch a ie besonders kleine Aufführungsfläche ging von der \'lir­
kung de.s Stücks leider einiges verloren , do ch schien es den Zuschau.:. 
ern i mmer noch gefallen zu haben . w. f . 

* GRU:F-;::~NVOLLZUG- JETZT AUCH IM VER\vAHRBEREICH I 
Im Haus I ist c1ami t begonnen worden : die einzelnen Stationen zu ~~roll­
zugsgruppen zusamL1enzufassen . Um dabei den unterschiedlichen I~t~r­
essen der Gefa1'~genen einigermaßen gerc ht zu werden , mußten e~nl.ge 
Umzüge und Verlegungen stattfinden . Fur die Hallsleitung gilt es 
jetzt , zu be\veicen , daß mit dieser Neuaufteilung e ine größere Inten­
sität und Effc:'rti-vi tä t in der Betreuung des einzelnen G-efangenen 
erreicht ·vJerden kann . 
Bei der Postkontrolle scheint das schon der Fall zu sein . Sie wird 
jetzt yon Beamten der Vollzugsgrup!J011 durchge:führt . Man k~nn sich 
lebhaft vor-st0llen , welch ein innige:s Verhältnis Z\vis clien e1.nem Ge­
fangenen und e~nom Beamten - der: nun ja auch die intimsten Geda-r:-ken 
seines S chüt~lings und dessen Familienverhältnisse kennenlern-e . 
entstehen vrird . Bei auftretenden Ehesch\vierigkei ten kann so e1.n 
Betreuer zukür~ftie; vielleicht sogar at::.s seinen :ceichen Le-benserfah­
rungen heraus einige gute ' Ratschläge ' e:cteilc::n . hag . 

~ 



~as "'-c.r::L. dc:. 1 lic~.tcli ck 1 :-Je:-.2':'­
facl: e:r..._.e- · .. :: :._.11e 1 Gesarr.. -c- .::ege­
ler- 3~:c:-ct-.. :"'· .. ic.:::: 1 is.,.. nach Abspra­
che _.,_i t der ._o;.: . - ?f:.d . Ab"tei2.-..!.":lg 
nunei.d~··.lti_; ... .__. ~en 19 . :Jez . 71 
ter:.:ü~ic~·t \·Tor:J.er..:--
Die d2.:1i t s ·J..c:::.: _e:r0.fngenden Fra­
gen und no cll ~,_,_ :.l~~::"'end en Ei:~zel­
hei ten i.fr--rdcn rechtzeitig ·oe ­
kannt gü.__;e"'.)c:.l . 

+ 
VERJ\.1 • .>T: . .T/c-_;- . G =~~ ... ULTURSAAL 

Unter dem. o ·~tc lit;'tuiz , l:usik und 
gute Laune11 ·.: --'~ en für alle In-
sass-en ücr ,.;·er f::n-:.stal t Tegel am 

11. u1;.cJ 1C.. . De;:je!::oer 1971 
z"tA..r ~i'"'.lei:.-~i.:.ß de::: n:J.nmehr rer.o­
vi~rten ~ul ;;-.. __ ·r;::.'".ls mehr ere bu~­
t~ Vera:~s .al· · . _ _;c1:. :lu.rct.gef~::r-r; . 
:Jie dars-:;c:.le.~..:.cn Züns -.:ler v:er?e:: 
c..u.ssc~.lie.:.'lic.:. :::sassen seir..; 
r;.J.ar: sollte .. _ i 1e:= Beurteilm1g 
dl."trcr. die ~-.. -.o c~: ·:.."'.e= oerücksich­
_ l. l'yen da~c"'·..,; c: -..,.; cht··,.." 1?.,...o -
v ö • ' ~ ., ...-- -- . ~.;.. -- V..:L --

fis 1 ::.and cl t . 
+ 

Ir:1 Ra., :.er.. dor ~~.(·spiele der Fuß­
bal lrü.nde:nspielo all er Berl i ner 
Scrcularten n!hl 11.1 tersgruppen 
s pielte a .. : 2::-i • . : oyc:.r.ber um I 0 Uhr 
atlf e inc~ ::c: -(.;;J.. i :..~~.tz des 1-Ioi!l!!lsen-
stadio·~s ::.!n ~ .. ·_;•:.--· .... ::1denspiel der 
·Berulsf::c' t.lc-:1 die :Eoelz i g - Ober-
s"1'~Ule ( c.. ,, "'.-so ··le .;:-ur··. TI~" 1"'ar.c, '-'-- .J. ... ·.~·..: .".... - ~ ....... w _ - -
werker) ßC;_;ci: ... :.& Senats'·rE.rks-cät;­
ter.. . ün1;er J:.u30r. Na~en s·::licl t 
sei-:; Z':!Cj.oi:.i.w.lb JGJ:rer_ cie . .Ju­
genc a..;.s·.-:<:o.:..l 1 ~. r s ":ra::ans -:c...l t 
::t:i-5-:.::u·c.: . l ... c 3pieler , ein­
s~_ ... l:i.c :!..:.c}_ G~.!.· ~rsatzsp:.ele~ 
(,i~s ·cu. . : 14- .... :.eler) dieser 
Er;.n· .. sc ... "__·t ~-L- c .. r;c i t z· :e; ie:. :.:l:al·, 
J &.hre:Y.. :.! :.•L.c.· .. _,-.., . - ens';)ielen C' er 
B-srli:1er :e: _, .lc~ a.ußeri1alt .:1 er 
Anstalt t0il ··,LO li!.en . 
II C 'r' ~r · - 1 v. • ·, , 

.t' .. nm _ .. v.n ..>4 _ r:.:_ t .- _ .··-;-~ ~!~ 

Uns tJr3cl.e;i ·L es .. nverständli0h , 
vreshal t 11 ie :t:.:r t1. i e Fußball spie ­
ler ::;ust· . G ·L..;en Spor·tbea!i1ten 
trot2 ueLr; .e: .. ~ vo::cetrage~.er An­
rebu:·w. es .... il,;l t <::r:::-eic~ten , ei-

nen o:.-.::e-r..si::::1tli~:t so sta:.~kcn 
Geg:.t:r für 1 tn:ser ::ea:n 1 zu i!!te~·­
ee~: ieren. Oäer scr~e ;. t ::-.an ei en 
s·Jor·.:lic!~en Vt.;r ·lsii:h r::.i-:; ~iese.!., 
. ~-r Y' n c~~ !"'I .&'t? J. -.\;,..,-.-· r..J __ c;.,._ • 

~!ie in den vorang~gangenen Jah­
ren wird at..ch dieses Jahr das 
Spandauer !.:~lasorcl:ester die Ii.~­
sassen wieder rr.i t besonders 'lwi­
ßen H.!1.yth .. ilen 1 überrasct.en , 
Am 'i:... • .Dez - 1971 , in der Zeit 
""ton 14 . 00 bis 1 ~ . GO :Jbr . vverden 
i11. aen ~.i ttelhallen der eü~2el­
nen .rähser Pla t~konzer-ce gegeben . 
Passionierte Sc:i1läfer werden , 
da.mi t sie "'"1icht ·n)r Sc!:reck a"t:.s 
dem ~ett fn.ll.e::1 . vor~er no~h ei:1-
=n.l über diP Rundf~~ka~lagc daL­
a:t..:: ~.l....ft:c.rksa.m ge::n.a~ü-- t . 

+ 
ii~-D~!UJ::G...;.-r IM :-:c:E:EHE~:Clß.:;?.:iC'~~ --------------------------------
:~ic· .t s~l -cen s-tell·~ s i c:-. ::'-:.i.Y' ei­
:.en ..::,"tlasser.m: ~ie Regelur.c; ~on 
t:·,t ..:.r.~u.l tsrücks -cäna en und c ie 
::ind ert..r..g laufe'l::' e.!' Unterhalts­
v:rp~li~ltun~en für ni cht ehe~i­
che I:i~10er als ein kaum zu lösen­
des .J!ro'~lem Jar . 
D:"l· bekanntlich auch die Bestim~ 
l!t'.i.,_;e.n des l:icl tehelichenr e ci1ts 
grundle.:;end ge~ndert \VUr den , ha­
ben \·Tir uns i!!l I n teres s e u"fiserer 
inl;.aftj_cr-::en Leser llm d etc:üll ie:. ... · ­
te .Auc~::tmft zu cl en ge!la:m 11en :'r:--_­
gen herr.L.:. t . 
Der =~st~ndige Saatbearbeiter i~ 
de:: s~.1atsver- 'c.l tu~:g für :?anilie , 
Jt;.c;a··_r~ -....· 1d 3por"'= , He=.!: t-:el:!:ut 
.~.-G"V.~ 8rt;er , . a-:; s::. ~ :... .ireur.c::. :. c~.e::­
'::eise "ber~i terk::.är't , a:n 30 . :;:o­
:e ocr 1 J7"~ "'!!.i-: de:!:' Recakti(nS­
,.,·e P : " SC"' "t C S ! I ~ " :- i:bl i '"'1<S I ~ • .,,1. .. C..,..L -'- ·-'-""--U' --V.J. ... 

i:. eir.en iL::-nr:-.atiYen Gesp:dic:_ 
d ie3cn ~hemenkor:rolex zt;. erörtern 
nr-u 1 ot\..,enc1 ie;ec !VIa terial zur Ve-::~ 
für~-unt; ·~1 •.. stellen . 
In der ...~ezembe:r-Ausbabe m·.sercr 
Gefe..Le;ener.zei tung werden wi Y:· 
J::J.ri.i.l:e~· e.usfUhrlicb. ~ericuten , 
damit in E~nzelfä)le!l bereits I•Täh­
rer.c1 der Haft Yorbeut;;enr1 c. ScLri t­
~e ein~uleitet ~erde~ . 
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Die Betrie-~Tcportage: BÄCKEP~I 

Cein Älrbeltso lot7 ? 
Kle ~nc :3~ötcl1c~ \'-'Orden _hit;,r ni~ht gebacken , c:c-.für aoer Brote für &lle 
~les-vb~~l ~~er ::. -c:::-afans -:al1:ien, und daB ai.nd ni·cl: t ·:;cr-ige . :Jie hier 
be.sch~::: ~~g-cer:. :=_nsas~c·!:., ( dur_.cb.schni t-:;l.:..:::r 1". , t1orunter 3 Facha.rbei ter) 
v e r ar 001. -cen t:.r: ü\,.,r cer Lei üxr.g von 2 :Bäcke~mc ist~rr. ümerhin ~und 
38 t Mo~l ic ~onct . Wer also einen ~ruckposten sucht , möge sich der 
:Bäckeröi fe.:.':12:al tcn ; d ic .ar·oei "t boi eü:·er Durchsehn i tts tE.r!:>erc::. tu.r 
von 3C c, .Aroo::.tclt~~si~~: zv;is~ilGn 5- i 1fn::-, !llit ungew'i.ssem~Feior­
a bend ( ·14 - 15·-Ul:r· ) i st nicnt jede~manns Sr::.che~ Trotz Ciieser Un­
bcquemlich1ceL .. cn und 0bvrohl die hier c:r~·orbe:·r:m Kenntnisse suäter 
i n der f :-eicr- :::öL.. -::::-i.c ":~UJ::l -:.r ..,rwert::t '·.r:;rdv:, könncr:, ist die tib-
' ·'an~C'~"' 'lg ~Y' ,.,.,..i',.,. .... _.. -r,. ,..-"'1. P ·~.e .:~~-r 1< .:~,..s ~·u.Ln"' ·r·oel· ...... k"' ~ -~ - ~-n ~ ~~-\Al. -· ~ .... J,..!-4~--~;. __ t", _ _ .._. \;. ____ ..._ \.{J 0 \.1-.t.! ~~ '..J,j _ _._ .Lmas QlJrJ..l1ß . 

Ein rcc.r.1·;; moderner und ::~ir dieser.:. Ee"Gri eb vorläufig ausreichen­
der :!:.sc~:i:1c1:p .. :-1c <;rlaubt d it: Herst<:;llu1.:g von e tvva 2 000 ~<:g :B:::-ot 
täg=. ich, öc~vor. :::: .:..-:1·~ · 2/3 Konsi.ll!:.bro; und ·J/3 "deilj'h:ro~ . ::)::.s Ke;:-n­
stück rJ~..-r ·Buckst-;;.oe · i::: "G ein a.u toma -vischc:::- l~etzbr.:.ndofen , der mit 
2 Backplat·:~en tr30 Br0te h 2 kg :por Schub '.tusstößt . Ob dieser 
Ofen lt~iu'tungsm.äßig in ZuJ:u.nft noch r.:;~-vo.bel st.in ·.vi.r·d J ist al­
lcrcingc fr::c;ii~t. ; cir:e größere ..3c.clLcE..pazi-:;äv "·=:tre !üer Emgc.-

.:bracllt · u::~ ui:~1 auch von de-.:.1 VferKocis-:;~rn angestrebt . So\·:o!.l .. 
Hers tollung als ::.~.uch Zusammensc ,-;zung und ~ua.l i -~ä t der hier her­
gestel:..tCl: 3c.ckv!arcn cnvspre:ehen n:?..ch Auscagen ocr :Bctriebslei­
+.u:r:.g g:-.r:~ -:c"':.en oer au.f dem '::':::- ei~n ' 11-r~r}: -.; crr.i.il-;:;l i~~hen A:"'ti ­
kel . So se l zum Be isniel unser KO!.lSu..mb.:-o't ~i t 6 cm c!rG~.ußt-r. or­
häl tlioncni· 1 Bc:rliner·· Landbrot 1 idcnifisch . Die Ar'bci t~1)cüo.hnung 
für divsc 1:icht i:J.roer leichte Tl:'."Gigkei t beträgt tm Scnni tt für 
c te I-r~C2.ssen 1 , 2C<Jl1, d :.e Prän:ic 1; c?t ~ei 2C ~ -- D:: . Der ges::.:.Pl~e 
:aetrieb -~,:ird 1/2- jtfnrlich ':l!n.l:;S~rz~licti u.nte.:-3u·c!"_t . l:~.r..g::m·~:'c", 
u.uffr~ll.vr..ä si!1d d ic Hygiene u.nd allgerne ino S'J.U bero::ei t , d ic hier 
vor:.1crrsohen. . D.:::.bei ist nicht nur die Reinlic}:ü:ei t der Arboits­
räUl!ic sc:::ci::. t , sondern 'lü.Ch die dar Beschäftigten . Von den gc­
bo-';cnsn ::ö,.ü.i.chkei 't:::u z-c.m :L:usc!:.Gll und \;äcche~r~J..SC~ \Iird nio1,_t 
nur Notiz ~gunommen , s0ndern , und dc>.s ist das 1Nich:t::..gste , E.uch 
Gcbr c:.uch ge"'l~.cr_t . Unangenehm dabei allerdings ! duß den Betri ebs­
&ngeLt:-igcl: :ccine Sch~ä~ke ZU!!l .A.ufbcv;ahren von 1:fäscl ... e und pc:r­
sö:~l.i.chc-c.. Ge:gcnstS.nden zur Yl.?:.rfügung stcl .... on . Die po.a.r ::r>.ke:n zu.:n 
Auf11äne;en der Kleidung i:c Aufcmthaltsraun , in de:m e.uch die I~ahl­
z;e i tcr.. eingC;nolr.men we:::-den , oind weder gem:igcnd nocr_ vorte i lhaft 
::;.~gcbr:-.cb.-c 'l.nd .verunzieren der.. som~t aufger·äu!Titcn R:;.ur~ . Das sind 
jedocl: l·:i:.;;:.:zel, die ~ei einigem guten ~'iiller!. der 7l...<.s·;ändieer_ 
Sto=.lcn c1~..;.:cclw.us zu behG~Grl \•;ären , c"ocnso diC; ur.geriüge:'!'lde 
Durchli.tft:.:_;1g in Dusch- und t;.ufenth:-tlts:caum. :Cxhauster sind hier 
unbedi-r_~-;:; r.~.ot-:rendig , nm ehe Gesup.dhei t der '.i3eschäf..~.ig"'vel1 zu 
ge·,;2.' ..r._ois tC;n. · Schvtervri0gende _:..rbci 1:;sunfälle gehören i:: de.r 
Bäckerei zu den SBhr sc:l 'tenen Vo~konu.rmisnen. Etne Kle.ge , die 
r ... ier w:.o in 13etriE::beL mit ähnlicher Arbei ts~3t;i t immer wieder 
vo::gctr:.g;)L ,.,:.rd , i.st d iv ::'ehlende 1-Iö~lich.ke i t d t..S Eun.d funk­
hörcns . :~c.u soll tc l:icr eine ~~merelle Radiogene1:.migtmg aus­
stellen , do. der zeitige A1.·b::;i tsbeginr~ b=:~.·r. Ö'\S _sich äaduroh. 
f:c·LiJlZ-1 ·.-';·.:..ge.c eiustcllent1e Schl:lf'bedürfnis c1ie .öct..coffencn von 
·,.,s.~...,... t' ""r"( 1 <·'·nf'Tr..n · · ~ .~...c-ehl"'···l.::~ ~n"' ·,cl~, J. eß·L. · r-l ... -.,~. Juu..; .. v. •0~ •~~ ...... V 0 ,i ..:....!. L.;. ·.:..... ~~ - .. • oJ # 

Übriecns ':ru..c.Jc ~.ns-ro:'1der BäGkc:cBi .:.::tge~(;i.Lt , _6af;; ab _ :Doztm~e~.?:Ln­
mal m.on:."-i,;l.;.oL 11 J CC-'J.s tcr jungenn 2.1Jsgr.,gebcn \•lera en. • .ae1. vernun.t 't::..gcr 
Ei nteilung c1.;:r "·'·'·sgegt:;benen 1-5-r·c.trr;.tionen v-or! S<::i i.eE c1cr Inoc::~sson 
könnte geruce -<·o. ocr 3:-..i.ckerei i t :.cn dad'-~rch -3in<?;P.opar:l;n .::Teldorn 
i)fter für ci 1e }~u\·;cchslung_:-. ~;n SpeisP.!.,l"'n r;crv :r·st· v;c:>rfeT~ . - •1 D!:: - I 1\..o.g . 
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r~-, ~:o:-.:-_:c;::ie::· S-v.::-rd-vollz~e,;sgesetz v;c:od~.". ~aci-. :ie::. jer.sei 1iü:er... Stand 
f :!. e 3cs ~i:2!!u:n:..>,.:r! zur Gef angenenarbeit '·ie folgt l auten : -

( 1 ) 

(2) 

(3) 

(4) 

§ 3? ; zu,:m ic ll.ng 

Di e ]._rb0i t des Gefangenen cil.~nt dem Ziel , die Fähi fikei t de s Ge­
i'.::..Egencl! I:.:::: ~ir:e ~rvierbs-cä~;::_g~:~ i t ~1ach jc.r Er..-::las~ung zu vcr­
:"' i t~cl'l, ,.~--l orhall:icm r-der zu fördern . 

:Uic Voll?.Eg::bohörrle soll .ie:u Gefangenen wirtschaf-clich ergiebi ­
ße A.!'l ... "_-r z·J.weiser: ·;.nä Ga bei sc:.nc :E'ti.hig~ei te"!l , Fertig:!teiten 
~~d ~eiJ~r.:cn berücks::.ch~igen . 

G-eeigr..c-:en •.J.cfange:c!eL sollmit i.nr·or Zustin.mung Gelcgenht]i t zur 
Bc:..'1 lfsauc.;bil~;-u_ng , ber·ufl ic.:1en :-orttildunc o :1 er U::.s crulung goge ­
: cn '>·if' -'C\,;1'!. . :::::ic ZustL1..r:1ur.g darf n ic::yt zur Unzci t widerrufen 
'.-!erden . 

Kann c il~cn Crcfangcn2n ~ .. ;irtsc!laftlioJ.l e-rgiebige ;_rbc i t Licht ~eu­
ßG'.·::.e:sL'n \iL. )·c:en oder ist er hierzu 'flicht f ähiG und kanr.. er aucll 

· hcrt~:flioh ;:.L~:~t geförrJert werden , so \v·ird er angenes :?en beschäf­
tigt . :-zt "'~ :.~t-.C~l 1:i':jrzu :lio:1t ir.:cta.nde , s:>ll er arbeitsti::.cra­
pou tisc·L lJC:Jcl1&ftigt -.'1-:rd en . 

§. 40 : A ~lL1.tsnflicl.,t . ~ 

Der Gefa.n6cnc ifJt vcrpflichte:t , eine iffi~ ZUßCVJiesone A.r"bci t , arbci ts-
ther.., ur~u .l· r (;- "';I·~~ SO"'-., ' '-'0 -::> • SC}"P .r +i .c-nn ~ ZU l i S te11 W'r lrann j a:·"lrl - -- .c-... _ ..... V V - -\",.;\..,..: ;...:.. ' L. ' ...)\J-0 ~\,..; -~- V-L""J""'"-~ • .__ · • ..;..;.t_ A .... ,.l....l....:.. 

lieh t:.s -nJ. scc:_c oche!l zu Hilfstätigkci tc:1 in der Anstalt verpfl ich­
tet \','C:t;'dvn , ::ü-:; :..t.-.:.Lol" Zu.stinr:'t..n{; a"i.. .. Cil car~b(;r l.in.s:..!S . 

§ ..;.1 : .2roic.s .A2:'b~.;;i 1:;s·.-0 r~1äl t11is . Sol :)Stbeschäf-ciglmg 

Unter c~;.1 7o.:-::.:~.Esc-czungen :!e-s § 39 Ai:'S . 1 1-an!l ne:r:: Gefangenen ge­
stc:.t'!;et ' .. ·orJcr:. , eir.. !lrivac.rechtlichen .:~.r'hoi-csverräl-cnis zu begründen 
oder s:.c~- scl "',._s"t g:;;cen Entgelt zu be.sc:'1.ä:'tigen . :Jü: Vo ..Llzugs bchör de 
b=mn ve.:·~!.a"!'!.::;e:! , daß ihr 1as E~tgel t zur Gutsc:r..rift für den Gefan genen 
ülJer\·rie:::en .:i:.:-.:! . 

h 

~ 41a : Be!~..- i.ligUl.g der .B~.:;.ndesar.s-:alt für ~r1::eit 

(~) 

- ges'tric:.er. -

Üi.:-: ~ "'r. 1}cfa'!:ger e eins zuge·,·.•iesene Arbeit , Bescl:.äfti ­
e; -,lt_; oucr Hilfstt:tigkeit aus, so erhE:.lt er ein Arbeits­
(;'l'3._:e ~ t .. Dieses iGt ::;_...,_f der (}.runc1 lrge des Orts lohnes 
~m : c: essen ; :2s k''l.nn je nach der Leiotung des Ge:fange­
Lci.! ·,·:. ·~ dt-r h . .r't dA.c- .: .. r'""-·i t abges-v;..:'t \·:erden . 

lJas .A.r· •. ci tsen~Jgelt ä?..rf 75 7o.:... Eu.-~de.rt des :Ou.:::.-c~schni tts 
:·.ac:. ~ j --~ 49 bis 152 der Re c~.tsversicherungsordnung :für 
die ')!.·tsklasse I fes 1:;gese-c.:-ce'1 Ortslo~r.es nur cann t!.n ­
'"CCl..:>C _·e~ten , .. ,.,nn "li.e .\.rbeitsleistung&n des Gefang~ncn 
·Jc:L i."i"i.u:Jestanf')rderungcn n .i.. c!.~.t geni.:ben . :Jer 'lund es:.:!ni­
fl"t;~~--· ~·O.:::' .J:~s-:::.z set"'"-'; :!e::.1 D',rc sc1:nl t;-: des Ortslchnes 
i'i..u· jdlec KalP.·r!f!erja11r nach ~en am. 1 , Ol:tober des vo-::-
1 er~·(. cnJer: Jr1.. rt.3 g ..... :l~o::rndcn Ortsllihn":r:. :::est . 

de:::.- ~!r"bo.:..ts therapeutisch 
Tt- oC1"..GYlgE:'ld • 

·. 



Se i t e ·2·~ · fi l ~ v, + b l · " ' _______ ..:.. ____________ ,_ _____ _:_~~ .:.::....~ ~-:;.~;...=.t~~-----------------~!:.:._11[11-
- .... 

fig_', j7t-IJ'Eh e &rrd D/sku 5 s ~L7 aen-----
~Q!:±~~I~~e;~~~~-~~~~~-U~TD r1ITARBEITER ZU GAST BEil~ 1 LIDET:BLICK 1 

-----------------------------------------
J)e:!:'Eü:lacu.r.g folgte die spontane Zusage : Am 27 . Oktober 1971 
~and ~nter :Be~eiligung des Polizeipräsidenten Klaus Hübner , 
d~r _ -He:.'re:-1_ 1~c~er~r;. t~n des Präsid ialsbüros 7 Mey und Scharr.m­
l"1oh~;nann! ~es u us "C!. !utrs dies-er Behörde , He-rrn König , des 
Ans~alts~~:. -:;crs und aer Redaktionsgemeinschaft des 'lich-ciDcks' 
ein ü:.fo:.'::-:'.2. ~::. ves Gesp~äch über aY.:tuel l.e Fragen statt . 

Erste~ Dislruss ionspun~t ;,varsn die auch aus der Presse bekannten 
' Schüsse von-Ei.ü:.chen 1 u.r.d \ve l che Jl'iöglichkei ten und Gegenmaßnahmen die 
Berliner Poli:;eif:..'J .... .!..r:ung in Fragen der Geiselna.1we erarbeitet hat und 
ergreifen •:iÜ.rde , vlie sie diesem gesamten Problem und seiner Lösung 
generell gegenüberzutreten ~efen~~ . 
Dazu err~iel ter:. \':ir di<;) no.chfolgenasn 1\..u_sfür.;.:rungen , die wir hier sinn-
gemäß V>J i edergeben : . Die in der Ve:rgangenhei t - und nicht erst seit 
Hüneheu - o:f"CLialo sehr aufsehenerregenden Geiselnahmen , u . a. im süd­
amerikanischen Raurtt , h~-ben die Berli ner Polizei-beherde veranlaßt , einelf 
b i s ins klei~st0 De~ail ausgearbeiteten Kal ender zu erstellen , der 
ständig übera.!:'·oei tet -.,.,ird, Ur! für ähnliche Fälle vorbereitet zu sein. 
N~ch Aussage :v.on lier-r.n: HüJ:;n:ter . han.d.el t es ßj,_c:Q. .. "9ei d e~i.J~e!l.Vorkom'­
nlssen in erster Linie um e ine psychol0gischc , geistige Auseinander=- ·-~ -­
s atzung mit dem Tliter , vliJOei dem ·Betreffenden ·vordringlich klarge­
macht 1-.rerden muß , daß nicht nur er ein l!lteresse daran hat , aus die-
ser Si tuaticn b.GrauszufLnden , sondern auch 7 daß der Schutz des IV:en­
schenlcbens (Täto::-, Geisel , Unbeteil igte) im Vordergrund zu stehen 
hat . Es is t 1·richtig und notv1endig , daß et:ändig der für eine solche 
Aus!lah_mesituatio:.1 gceignet~te und befähigste Fachmann 1 greifbar ' 
ist und zur vcrfU~~ng steht . 
Das Beispiel J.Sünc~ ... ~cn hat. gezeigt - und hieraus haben alle in der ge­
samten BPJ) gelernt -, daß zwe·i Gesichtspunkt.e e_ine zusß.tzliche Roll~ 
spielen : Handelt es sich um eine Gefa...hrenabwon{lung, und E:err Hübner 
sowieseinel~itarQcit8r 3eten in Fällen der Gcis&lnahme eine solche , 
ist die Folizo i auss-ch ließlich verantwortlich . 
Be.trar-htct man (lie oben gesch ilderte Situation als die ' Verfo l gung 
ein er strafbart::n Ha!1c1 l ung ', ist dor Sta<..:.tsanwa1 t .'Her.r des Verfahrcns

1
, 

alle:cdi;1gs U'vlC:l! nur in bedingtem Maße: l{i cht in jedem Fall kann v on 
ibrn dio dire~::tc \Jc isung an- die P -üizoi··· ergehen, Schußwaffen zu ge­
orauchen . ~ic Zust~nd igkeitinder Ausfür~ung oleibt der Pol ize i zu-
geordnet . 
J)ie näclls~c Frc:.go dos !lichtblicks' 
betraf die JJar::.:tcllungr;n des Po ­
l izeipräsidcrltcn in einem Inter­
view der . .! :Berliner Stimme 1 , die 
er im Zusat.U!lCTILang :ni t -den i n 
letztGr Zci t L!lt8!' häufiger dis ­
kutierten ·Högl:.ci.Jceiten und Ini-~ 
tiativc:l zur :;bcr:prüfung und Än­
derung de~ nocl:. gcl tend-u:n_ Haft~ 
rochts-Bestiut1t·-~1gon ge:aacht hatte. 
Dazu vrurdo vm: unserem Gast in 
etwa erk:lä~t : .:r ist richtig , daß 
er als 'frül .. crcs :J.i tglied des Bun­
deste.gcn untl in Zu.sa!TII.uenarbei t 
des Rec'b tc~ u::..a J.-~.nsr.J.aunsch1J.:::.s8~ 

-an einem. E-.... ~ .. -.m.:cf z;u.r· '.N euo1· .i..o.::m­
tierung rccbtlich gültiger Unter­
suc!::.ungs- Hc.ftvo.r:aunsetzungen 1 m:t-

. . 1 ..... h t. gcwlL~ v __ a ~e . 

In dGr daoaligen politischen Sze­
ne sind diese Bemühungen sofort 
falsch

7 
teilweise bewußt falsch 

interpretiert worden . 
Der unbeteiligte und rechtsunkun­
dige Ivii t'uürgcr konnte den Ein­
druck ge•,vinnen , man vvolle in er~ 
ster Linie das Demonstrationsge­
schehen in den Griff bekow~en . 
OffonBichtlich lanciert : prägte 
man den Ne..rnen 1 Vorbeugehaft 1 ·~..md 
erweckte dnmi t Z\v<mgsläufig den 
Ged<::..nkert an Parallelen zu MaSnah­
:nen aus der Zeit des Nationalso ­
zialismus (KZ und Schutzhaft) . .. 
])auli t •;'1arm.1 die aurchaus ernst­
gomeinten Eestrc::bungen , ganz bc-
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Wir ~rfuhr0n ~ci~er~in . da1 sei~ 
Anfang dies0:::: Ja::rcs , genauer ge­
sagts:.itA_r:..l 19,....,1, eiro.e .4."v.s""oü.-
;;.,I.g~-r,....~·orm ·"l, --y. ..... f'-L '"'p-y.e-"-",.-r :..,..L 
"-"t,;.. .;,. .:>-L:..L - -- _ .. _.......,_ t.l ~""' v _ ...,~ .. - _.:'\ " • 

<"!" e '"T"!'"tf'a .... c" "" '7'.1"':.: .... -...s - 2 -11" ...... - ~.A.eJ... v _.., tj,..; .... ;.-~-- - r <- -
-'a···rr;t..·e gr .... c· o-....... e.,., ··· s·o..:,.;;.,1.'""" u - - o : J .... ...__ ~~ ·" '-- .h..t.A. ..:-.- \..•"'-'. '". , 

c~e ~it äer ~ac~p~üfur.g I ende~; 
da:I!i t -.-er"b"l.t!.cei'! int gleichzeitig 
.Oie Erreich :!g ~1er 1~.;.t-:leren Rei­
fe , soferr. f, ~e ti er ei r.zelnc !lic }'I t 
scr;.o:. vor-.·lC.:...:..:v .. ·c..t."l . 
"'f a . " ~ I J - .L' , .L. .• ac.. ~cs~:.1 ...... 1 .::. c...t:""er . .J.O_g.., 
eine 3j~:~:r:i.::c , -;crnet.:nlic~ auf 

die Erlar.gung praktisc~er Fe:::- tig­
kei ten 'J.U.Sferichte-ce Schulung tei 
äer Be]0 . 
:Dtis Le .• ::.0n s-veht im Yi "t~eluunk-=: ! 
D~r 1S-cudie:-:pla!l 1 '::eis-: :..re-übri­
gen d:.e Ur.1:erweisung :..!"'. ?..e:<~hts­
::rag ;n una Streifondia~"lS"C mit be­
rufserfahrcner!. Kollef2;en auf . 
Ähnlich 'J'ie i ~ o.na el.~en Bercicl cn 
des öffon tl icllt..:n Diet.s tüs 1.:\X:'..L~t 1 

auch die l?ol: zci an a}::utG!!l Pnrso-
l , - t · .::~ .. ~oo Stn~ ::.a n ange_; . _ • E' _nl. 1 ?~ ... .L-

lcn unbeHe-r;:...t . 

Für 7i ~le ..::piol t rlas r r- 1 izeilichc Fi.l.hruner;z~..:,..tgn.i.s no.c:r 'der Entlascu.ng 
eine nicht unuc,iuutunde Rolle . Auch clarül)cr '1/N.rde ausfünrlich dislru­
·tiert . ..... ir"~ZclL~..:i '!-;cn ~-,rfahren t:..nscre Loser in der ständigen Rubrilc 
"' Kurz und i.t:crcssant 1

• 
\•lir erwi!:}:ton vom Polize:: ipräz ioer. tcn c1 ie Zucn.bc , daf~ .:..n :usa::!l!!c:narbei t 
·::i t der A:.s-:a~ tsJ.ci "tung der bere_i -r:s vor einigen J~ nren i:icr in der 
.Ans "tal t dv.rc:1ucfüh.rte pra~:~ischc Vc:::-kohrsuntorr i "' . "t c:::-!!eü.. t in das 
Fr~ i.;-.. i "!:;- · 1:: -•• d :.::.ldungsprogra:rrn aufgonor.ur.cn \•rc::-den .,oll . 
Ersc1 r·cckcnd i::"!. d id::: ~m ZuEa'L!"'enhang c1 :i.e i.tn8 genat:n ten Zahlen : Be.:-l in 
hat.,... omcn tc.n pro Tn.g 1 -.,-erke!.rs ..,o ten; d ic Gcnantsta tis tik be~ag-t , daß 
0
"0 - 7~ • ' '"-11, ,.,. ' ,-e-~kr~}I·"SO"""' .~e l"' ., ~ .,.. 8" +e U1ld 1~.: nd el'"· <:: -i .,..,,:~ "7 . ..... G--un d ."t~ I t".;.. -~"-'- • - ~~;::;;; ..... __ u - - ...... ..i>.J ..... "' .,._._ - - j..J.-"-' • .J,J ..... a.l.. .._ ..... 

me!'r : ,'ari.Lt:I . i.ü \"c.::t.::r:::Lrs:;;oli:;e:i ::-u~:b.. zuKünf"tig e:..ne 24s~:~ndigo Radar ­
übt.!' -~ .. cr.un~ J:!:'~- ti:ü( ..:'"t . . - - ~ 

\iE;:.. ~.i.:e ': c .. t..::!.::csch:as ::.shr als zv;.isiü.nuigen Gesp:=ächs ·.-:aren : A;.i.;: 
.... .-olc' ..;1! Teil~eL::.ctcn der Krim.i.!lal i. tät die g rö ßten Sch\'Jierigk.=.:. +c~ boi 
der · <...\·;äl tißv.l'..§; gcse!~en -,·/erden , 3ic bcrei "t:J von CL ... r Berliner Boule­
vardp:cesoc d[w:'!:.~es tell "ten :Fäll0 1 v:_,J.rras 1 und 1 Salz\··cc cl' , die :Fro:::se­
:..o::..itil: öc~ -- .... _:_ncr :?c::..izei ("'l:rigenc : L_c..i.glic .. ·n 3er::.. in ::.st dor 
:e t \ie:c r]~r ro::::...~ei-I rssses -.;ellF: ~ :.!.< auo.:-·o ttl r; ~nr Z ou.rna:...i..slJ-) -.;!:5 c ie 
:zx::.~1"tcnt, . gr_"' ..,~l.cr.~. ... :a::..::..::> ~;..:it..e eve-.'ltueJ... _ pe~sonelle ..:.r.·•e :.. "terung aer 
',Li...;.·~t1::::J.'o: ~~gr."'J.:_u:pe A7 1

• 

· A bfJcl..l..i.cß(.;~t . c1 Lc:J : \•;.ir. }t1-n1'~c:n alle.:n :Be:to 1lighm für das in 
sohr of_.cl-:cr ur.d :..egersr .l!"'orm g\Jführtc Gcsprüch , zumal uns 
~.ußcräc..r.! ~:-orf·i.c.üe~t ·.-:u.rt".e , dc.~ eine äl r .. li~hc Zusc::nr.1!1enlruni't 
aus ·cg~... · Ci..vm · nlaB ·:·i cdt "l' 1 o ...... t -,.,e.n1cn kan:1 uuä v1irr:! . ~ .. - Iee 

-- • c.; •' • t.l ~ 
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;;;;_~g;;~~!_!~~-:·:1\lTCH·!...ii.:.C:. :ESSER ;._:s L:It RUF! 
- -----------------~---------J3e~ei ~s ~i-el: "'-.t;G =~go üacn de:- s ta 1i~ge:::\._:Ice~1en Diskuss i'"'r: :ni-:; der::; Eoli-

ze~p-:':-~lacn~er.. t~:2d seinen Mi tarbei tc:r;-1 ~ hatten vrir den Justiti a r des 
Pras:!..cnalsb:J.:ros, Herrn König , erneu i.i zu Gast . 
:Ja .di~ ~orrcspo:_.:;c.:lz crfa1.".rungsgereii~ :auf ceo Ve!:via2. ~~..~.ng~n·:ege s cL'.igc 
Ze1 t 1.:-: Ans~J:!..'".A.C.: 1~ :.::!Ct ! sah e.!:' si~h vc::::anlal~t , ·c.i!S zwe i Yon drei sei ­
!le~zci t 0.:.:'!c:.1 ~t. v::..:ebt::non .Fragen I.1Ündlich und durch ents"DrechendeG ~ 
t e:::-ial c_rgä1:z~.s ::;~ ~o.e~n 1i\vo-:ten. U~~ ':;er cöcl'!te nic1'.. t gerr.e • up to äa tc·, 
sc1.r.. una p-:~scn:]._c:l . .:\act .. rJ.::::!"'t-cn uoerbracht ·~eko·wen •.• 

D10 R...1 b.l'lk 
1 ~~u::c~ und ir..1ieressant 1 gibt über einen der Fragekom­

plexe (:}ol:i.zoil icn es ?tinr-1ngszcugnis) R.u.s~runf"' . 
De~ . 1.-er::.:.::_::~-.;_r_ -::;crrich'!: mit 'Schautafeln 1 vnd der Di.s1'::ussion, ori­
en'tler-c r~r- ac~1 neuen Verkehrsregeln , wird demnächst für con in 
Frage kommono en und in 'teress ier1ien Personenkreis beginnen . Die 
Ycran-:;;,rul'tli.c·:cn S.tellen der A!!stal,; sind infor:licrt und un die 
Klärung BJ. ..... cr o.:::-ganisa torisehen Belange gt:: bc ten vvorden . 
A!lgcrcg-::; vm.rd c in d i E:sem Z.us::ammenhang noc11 , 1;1:.iglichkei ten zu eru­
ieren , ot 0.t;r: .r~bsobrenton derartiger Kurse ni ::ht a~ch eine Besche·iL­
nigt..lr.g a:....sgcs-:e.:!.l ~ we!.'den kann , eH .... bl,;sagt , daß der Betreffende 
zuminc1Gst ir·: 1il:oerGt:ischen Bereich den .A.nfordcrm1gc!,1 derzci ti.ger 
Verkchr?~co::.J..ny,1:me R.echnü.ng trägt . 

Pür d ic :p~o:::~ ~:~ 13cd ier..ung 1 - in crs tcr Lir.ie auch unse1:cr Leserschaft ­
da::.kcr.. vrir . Und : i:ioffe!ltlich macht' c1iece i:·ic :tl:i!.ode det· Durchführung in 
der BeantvTOrtl...i.1g gcstell ter Fragen aucl1 i~ aude!.'on 3.:reic'b.eY: und curch 
andere :Jiects-~.c::..::..cn Scht..le . -- jw. 

* 
:JROG.:HEISSBRA:!CE .. K::;:,~~ 3:S:.::ucH:E::' -----------------------------------

Die Gru:.?lH..: '~?oli tif;ches ZGi tge::whoherY irr. Hc.uG III :1a tt.; ~ 
12 . ::overr..tor 1971 neben dem Bezi~ksv .;rordnotcm von Reinik­
kendor.: . _-oztcr , auch dE.;n c:~hemaligcn Bezirksverordneten -ron 
\'filmcrsoorf , :Jr . Forst , zu JaS1i , der übc:c das ~:ur Ze:. t alctucl.­
lo 'Ih.m: .. a .: es r•rogenmi '3orauchs ~.::f~. rierte . 
·,·iir G~::'u:._·._.n unte!.' anderem , du.ß meistens der Ursprung des 
Drogcru~.iDb:r:auchs in d ern gcs tör1ic-r1 Ver·h8.1 tnis zu.o :21 "tcrnl:aus 
lioc-t . · 
Inctcr"'x~ocL1icßendcn Diskussion erwies eich ..L)r , Forst , der 
aucl: j c tzt ::web. :1ach seiner ?cnsion icrung o.ls :p~alctiz ier(;n­
del' -·~r~·.: t~gl.:.c:h mit dem S·wLti>ro'blG:n konfrontiert \vird , 
c.l.:; S2.c'L~~;.Än]iger Hnd u.:1bcfangencr G·t;sprächspartncr der Gruppe . 
Mit den ::;)-:..nk vGrbindet die Gruppe dtm 'tiunsc~ , il n bald •:rie­
der '~in:-1<:..1 ::..r: dGr Anstalt bersri1.Ij0r.. ~~u c1ür:fe;n . eg . 

* 
t F_4.SCH 1 - IVIIT GO:E:.'ES .:Ort~ BES IEG :Sl·T ••• -------------------------------------

G~"'tt, J'eGUS :l!1tl clie Bibel sind -.,'ieder I in I . !Croicrt una impor1iiert 
aus den u~i , t ... c<.:nen jetzt aucL. in ::outscr_land vo-;:-.. rie€8:ld Jugendliche 
aus den 1 v.nÖ-::!.!:'gro-..,nd 1 r1iese neue , alte Religiöcität . 
Jbe!.'all ::.ac~ .. s-.1 ::;ic ·;on sich reden . die l1Jesus :t?e nple" , dPren \iirken 
offcnsichtlicn e:ine gehörige Fnr~i~"n xosi tiva L"?.inhal t<:t , denn d ic 
A.nhängcr.;c_'1~'.r -,; .:.rd s"täl1d ::.g gr:.;ßer; da.J ~ :Jd enfa ..... ls bestätigte der ev . 
D:skusc. ionsg.:cu:_ppe ü1 Haus I , unter Lei ·tung vor. Pfarrer Fränkle und 
Vikar Beye!.' , einer inrer ' Iro~hotcm ' ;.md T~i-c:a""ore~!inDeui;x~-l.land , 
Herr Hapke , anlL3lic.:." sein&·s 3es;:.cr ... ea ~m 5 • lJI)y . 1971 den l}ruppcn ­
:;:;eilnc.r;.:-:.crr . . - ."cite::r:t.in e!.'rie1te:1 die Amvescnflen n&..!~.sre Auskun_Fi.,i.ibcr 
diese LC..UC bC':iC..--'l.mg , ZU der011 Zi"Ü110"tZ.;.ng YOJ.' al::..em cic 11:oilung :!:lr'cr­
gcnabhär.gi_:Cl' :1 .... f Jcr Grur_dlagc t=Jur Rclig~or. goh_:.;rt . Ir. diese~1 ·r_a€!!en 
wi.:..·c O•.:r .:. ts .:.u 8cLlac t~r:see - un+c-- dE..r Schirr.aherrschaf~ der Clar-...3-
l::...chen _·rü:E.::i.ols:;c.:n • .:i~ls~haft G • .J . V . · - c.i1Lc stationäre , i'ach.ärz-tld.rib 
u'ber'·Jo..cl~ tc l-,au::..cLcift- berat:u-:.le;ss tel::.c zv __ -~:1tz~n aller crö:t'fne L. 
Jas iv:tere .... a~ L-:;; '.,:nd ::.:-_:::or::lat.:.vc:: '1t1sprä~b soll zu e:imem 53päte:rc::m 7.eit-
punkt for"Jgeset~t v.-erdcn . .>,:. ".. •• 

l J .l~ . 
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DER L3SER FRAG·::::: 

I Cie Ansfa ltsleikmg antvvorfef 

An tvTO r t : Der 3v:.,'2. "'.;z ::_:Jv.!'Zt5nlichcr H8!1e:nss1;:;nrpql ,i:J~ \'legen der demi t 
vc~.·1m:Jcnen ~(i~brauchsgef<".hr ~.usscilließlich cus G.cünder.. 
del.' Sic.::.·-~.: r.!::.Edt:md Or-dnung .ll'l.t;C:rsaG~t . Abgc;sehan davon , daß 
d i c :briofkontr oll o :i.n: ZUGC: d e:r Strafvollzugsrefor~~ a ll­
re.~.L.lic:l e;elockort werdem wi rd , reuß in diesem Zusammenhang 
stctß 2.uch mi t der l\1öglichlwi t der il:i.egc:.len 3eförclorung 
VGl: 3rie.:!.'se11d';ll1~0n gerecl~net vT(.I"d cn . 

B. I•I . , Ha us !1 , f'ragt.: 

:0-it.: :;rlc:-.ubsregclung besagt un tr;; r a nd crem : Strafgef angenen 
kronn Regelurl aub bec..villigt , .. ;er~1~m , sofern sie ein Dr i ttel 
ü:l.'Cl' .:;t.rafc , mindestens jedoch 6 ~-ionato ver bü ßt haben . 
\'ii:ccl 1:.ierbo i die ün tersucf'~t..ngst.aft ange:::-cchr:et , da s i e ja , 
vorn;.:...:::_~e:setzt sie \·.rird be i dor l.Jrteil sver kündun g auf die 
an crlcann t~;; Str afe ange:rccl"-.nt:!t , als bereits vernüßtc Stra­
fe an~u~chen; i~t~ 
:Dic.. .Fo.cmu.liorung 1.n de r lß.no!'dr.ung des Senators für J1.4sti z ! 
int :..:, d i.esur· E\i-::.eicl.t unvol:.ständig und gibt; dazu keine 
bcfricd icond e -~uskunft , 

Antwort : :Dio :.u.f ·~ io J·rcihei-c;sstrafe angere chnetE:: -;;ntersuchungshaf t 
~·1irü · gr :lndsätzlich auch tei den. für di e Erte ilung de s Rc­
golurlnubs erforderlichen verbüßten ~~nd eott~il der Str nfe 
bcr'Lic!\.cichtigt. Die Fntcrsuchungshaft bleibt bei d i eser 
3ercc~~nu·ng lediglich datm ~'J.ußcr Betr~ch't , '..renn sich der 
L0tro~fonde Insascc z~isc~e~zoit1ich . d . h . zwisc~e~ der 
Untc:.:-::::uchungsraft unr) dem Antritt ae.::: Preihei tsstra.fo in 
Fr c.:.J.H .. :. t befunden ho:c . 

++ ++ ++ ++ +..l. " ,. , .. 
Hau s III . fragt : 

'1'ic~l'UL i.s"'"' ,, ~e Int~nsivstation ;"' Eaus I nicht -voll belegt? 
Z~;.:r: Ze i t si"J0d dort 12 ILSaGsen '.mtergt..ort•cht; iT de~· -~r:­
st~lt g~bt ~s sic~~r ~och genügend Gefn~gene , denen mit 
dem clort pr:>.kti?.ir:rten Vollzugsmethoden gd_olfen ;-H;;rdcn 
kann . 

Gc.:c-;.;.c!..l..-t0 besagen , dn.ß -~ine l.c..usve:r-fi.~gu?l€!; cxis tie:ct , nach 
..::~ (.; ·~ , · ·, · ·'-1.· u ..:11.· ,... P.i' c'lrl~ g'"• b; "" zu- -o e t"'"' · 1 l·Tu 11 1 '· Jrrekauft -\l '.~ _.. "' - .;_ V ~ ll - ""l...t. + t~ V ..... J .!.J._ -J ., - _.. 1

..,'") .-..-. • • • 0 -

·\'lcj ·ct.m ko..nn; rlic bishcx·igo 3.egelnnG 'teinl:-'""".1 >J"t? ein 1 2r..t-
l.:;.sz ~14ogs~~ela 1 ·vor- Dl~~ 3'1 , -- . -
v!c.s ist .a:'l o i veem Gerücht vrchr'? Ode1· l~ßt der Tex-t eine 
ao:.c· c Interpre~~tion zu? 
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Antwort : Es vro:cden z . Zt . Überl egungen Emges tell t , in \V"e l cher Forr.J. 
0 

bz~ , ruit welcher neuen Konzeption die Intensiv- Station 
li:i:i.nftig for tge führ t werden sÖll . Sobald. ein Ergebnis vor­
liegt , ist ·mit einer personellen Aufftillung-ac~ Station 
zu rcch!1en . 

-- -- _,_ -~ --
Antl·ro:::t : Es 1lr.ndclt sich lediglich um G.::;rüchte , die jeder· Grundlage 

ontbci.n·ori. Es verbleibt bei der 'bisherigen Regelung , no.ch 
der die Rücklage in Höhe cir<es I\Hndostbo'tragos von Dl"' 50 , -­
orh2.lton bleiben muß . 

++ ++ ++ ++ ++ 

J ._l!...!_z_ Ho.us III , fragt : 

Dem Lc.ndospressedien s t kor.nto mun folgende Ni tteilung ent­
ncr.:.mcn : 1t ••• Die Häus.cr I , II und III verfügten über e i ne 
mcd crrLe und teure Gegenspre chanlage , trotzdem werden nach 
wiQ vor 1 alle~ Mögliche von morgens bis abends durch die· 
Glocl::2 o.ngi.;künd i gt und durch ein Negaphon ausgerufen . • • ~ 
Di2 ."i.ngc.ben über die Gegensprechanlagen in cen Vervrahrhäu­
sern I - III t r äfen nicht zu . Ledigl ich Haus IV verfüge über 
eine solche Knlo.ee . Sie sol len i n Zukunft eingebaut wcrden 7 

seion dann aber in erster Linie für Sicherheitsaufgaben be­
stil'illiit . Di e vorhandenen Sende- und Empfangsgerä to , d :i.e der 
Fetcnt offenbar mit Gegensprechanlage verwechsele , eigne­
ten si ch n i cht für eine generell e Nachrichtenübermittlung . 
Der icti tionsausscl:..uß antwortete dem Petenten , von einer 
Fchli~vcstition könne ke i ne Rede sei~ •.• Die Justizver­
vml tu~~g ·wurde im übri gen geboten , d:uroh besti mmte techni­
sche Anderungen die vorhandenen Sende- und Empfangsgeräte 
für 0ine Nachrichtenübermittl ung einsatzfähig zu machen . 11 

Hier ist dem Petenten vom Petitionsa'.l.sschuß offensichtlich 
eine fi:tls che , zumindest aber un z1t:rcicl .. cnde Antv10rt gegeben 
v.ro rd cn . 
\·icle:!lc Stellungnahme kann in dieser Angclegonhei t von de~c 
Anot<.~l tslei tung gegeben \·rerden? 

Ab v1:::.nu können die Insassen dani t rechnon , daß Ihnen ttber 
die jevmil i gen Stationm:.. oin geeignetes vlaschmi ttel zur 
Reinigung i hrer Pullis zur VorfUgung gestellt vvird? 
Das 1.Bl au- Raus - \'feiß- Rein- ltfaschmi tte l 1 .in der anstal tsci­
goncn Utischerei ist offensichtlich nicht verwendbar , die 
r·:ctho5e sicher recht unpraktisch . 

Ant\-'1ort : Den l·.usführungen des Petitionsausschusses wir.d se i tens der 
-·~notal tlei tung zugestimmt . v'lährend die stationäre Gegen­
a:prechan1..age des Verwahrhauses IV über Drahtverbindungen 
verscl:iedene Stellen auf Tastendruck hin verbindet , sind. 
die in den Verwahrhäusern I - III benutzen festen Sende- und 
tragba1:en Empfangsgeräte drahtlos betriebene UlD.v- Anlagen . 
\'Telche technischen Änderungen bz,rr ~ Ervrei terungen der letzt­
genanu"~en Anlagen mögl ich sind , wird z ~ Z t . no eh beim zus tän­
digcn Fuohamt des Senators für Bau- und viohnungswesen ge­
prüft . Dem Ergebnis di~ser Prüfungen kann aus verständ~i­
chcm G:cünden sei -cens der Anstaltsleitung nicht vorgegr~ffen 
werden . ____ __ ___ _ 

An"b,-wrt : Die _·,1.wbleichung der Pullis "ist zum ül'lerwiegenden Teil da­
rauf z;urückzufü.b.ren , daß sie in zu stark verschmutztem Zu­
stai.ld an die \lläsc'b.erei zurückgegeben warden und dadv.rch 
stLrkor durchB:ewaschen werden müssen . Es ist deshalb empfeh­
lenswert ' d te ~Pullis häufiger Z'\.;.ra \'Iaschen auzugeben . 
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Eir:e .h.usgabe von 'tlascP.mi -c~eln 11at sich als uY ... zweckl.11äß:..g 
eri.'T::.e ser.. , da schon jetzt einige durct. I-csassen ge•::aschene 
Pu::..lic v.::.sacb.gem.äß behandelt ~·iurd en und a eshalb nicht ne:hr 
verwendbar sind . 

++ ++ ++ ++ ++ 
:Ln~~~ .:m _gller Häuser frag_~_;_ 

Informu.tionen besagen , daß i n e i nem Vervvahrbereich der Straf­
anstc.:.lt Tege l monatliche bzw. dre i monatliche Führungsbögen 
der ~ncasuen angelegt werden , Jie zu den Personalakten der 
Botreffendan 1wandern 1 • 

Ist diese Information richtig? Kann dies ~uktü:.ftig in allen 
liäuscrn ~u~ besseren Beur~eilung der Strafgefangenen ge­
schehen? 

Antv-rort : Die Iuformation ist in dieser Form nic.nt zutreffend . Es 
handol ~ sich n icht um Fü.hrungsbogen , in denen e ine r egel ­
mäßic;e Beurteilung der Insassen niedergelegt \vird , s ondern 
v~ nog . Beobachtungsbogen , die zum Festhalten besonderer 
Veri1al tcnGweise:n der Insasser.. SO\iOhl negativer wie aucl! 
posi·' i~,-c!: Art und cami t als Gedächtnisstütze: fii= die An­
_:f.:;rti..;ung von S-r;ellungnal~cn zu Gnadengesuchen und dergl . 
di~n ... !: ::.:o:::.lcn . Es ist anzunor.nen , daß sich die ~rorerst im 
Ver-·:ahri:creich IV geüb~;e Praxis alsbald auch in den übri­
ga1l Verwahrbereichen durchsetzen 1·1~rd . 

E . !Lw_liaus II , fragt : 

..1...' •• ++ ++ ++ ++ 

Tri fft es zu , daß nach der ~crtigstcliungdes Hauses V die 
Sicltortmgsvcrvlahr ungsabteilung in Haus II nach dort verlegt 
v:ir~t? 
-.-Tenn. ~a, ,,·ie \·ierden die danr. freh·Terdcnden Räume genutzt? 
·:;ie sicLer cer Anstaltsleitung bekannt .:.st , 7c.rfügt das 
Hauo II über viel zu wenig Raura, uo evon tuell Frei tzei t ­
gcstaltung zu betreiben . Ich denke hierbei vor a llem an 
die :1-ri~nClung von verschiedenen Dislrussionsgruppen. 
Leider haben VT'ir in unserem Hause nichts dergle ichen , und 
v1o·L':n man nach dem Gr unde fragt , s o wird meistens der RaUL'l­
mun.;ol c.ngegeben . Sicher ist es sehr schön , wenn es Räume 
f ü_c Sc::acl"~gruppe:n und Laienspieler gibt , aber nicht alle 
köl!i.vn da:car:. interessiert sein und :Könr.. ten auch praktisch 
nicr.t ir- diesen Gruppen aufgeno!l.1Den ·.verden . 
So :..:.r~ ·:.eh , wie viele andere auch der Meinung, nan soiL tc ­
·wenn (~ ic. Gelegcmhei t da ist - auch Räur1lichkci ten fi.ir die 
von ~nJ.r cr\·Jähn ten Dinge schaffen . · 

Antwort : Über •1 ie Belcgung des neu errichteten E- Flügels des Ver­
vrah.rht.uceo III ist noch nicht cndgül tig entschieden \vorden . 
Urw..bL:i.n6ig hiervon kann aller·d ings angesichts der ständig 
anvmcLoendcn :Belegung kamn damit gerechnet vwrden , daß 
f:!:'OivrerJcnd er Haftr:J.um für Z,·tecke acr ?rcizei tgestal tung 
zur "'fcrri:gung gestellt ',·:ird . 

++ ++ ++ ++ ++ 
\fir vTciscl~ 1 •• noc:r."'e Leser darauf hir .. , da.G diE: '.A.brigon vor.. den 
Insa8sen ~n clie Anstaltsleitung gerichteten .Fragen swar be­
antwortet -;erliegen , aber aus Platzgründon erst in der De­
zembcr- J._usgo.bG veräffen tl ich t ·\\ro .rd cn können . 

vlir bi ttcn "L .. Verständnis . Red . - G-em . 
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Zs :.s·;; ~-~ -'' ...: ~ -_ c:.lar:d 'iblic~ , ::.."S~elle c'cr ''.t1ro .. en \'Ieihnacr.t " e i n 
mi "t u 8:'. -.;~ nen·.;s :.',e~lad erc::. "G-&S c;;..:;n: . .::es-:;: 3:.1. oeg,e~el1 . ?.tl Heilig­
abend si -::-en ·-üüe :.ensc:bc~ -r.or C!t ,e1 ut:3tei1 , sli tzer-'1"" en TaE:.en·­
baur ... - c:..:..e:c .:.e:· ·.; :::·röJ.ü .!. cf"! ~ so::aerr.:. cc:l·:rer ~ttig unc~ 3i t ~eierlic>.em 
Ges ich t . 

E i n ·c.eco~-~6 ers cJ.'c.tu: i t:{e s 1deit.r.~.ach t:::fes t a oer ':Li.::d .:..n den Strafans tal­
ten geie:..ort • . ;c:: nicht in ·,veihnaCI!tr..u:::laub ..:>el.en darf , sitzt ge­
trer::lt vo~: l\ ..... ü)_i 9n2.n6ehörigen uLo I o ·er 3en3'~''~ten allein in e i r:r;r 
Zel::.e . -~:c.S G ' za:_len:!.au 'tSpre;;her 1-lin:;t es ZU:'l \•:iederl:ol ten ~:ale : 
11 01" äu fro: . ; c .c .lei1:nach~;sze i t . •' Ans;,;a.l"Gs~ei.stlichc ·Kec"-<:en mit sal­
bungsvollen .. v,~..·· .. on Erinnerungen 1 die c er Gefangene mUl1saru v e rd r änf t 
hatte . 'iTe :.. . 1 .c ~tDfetern ir_ Vo l lzugsgruppen t.nd Arbe i tsbetrte,•en be­
reiten dic~-:o · ... ~.1 ;, vor . l!.. Yerge,;1 .. ~c·.1en J a:1r 1mr den i n Tege l zwe i 
=·1ensc::er: ._i-: l e::... enormen Gefü~:~lss:qv. ·:ic'·_t f'=r:-t i g und na!1..rr.en sic:1 
da.s ::.e'ben . .... l:' ... : .en und '•3nE"ci.A.le '' g ab es G~1:u..:; . 
: 1iuß ·;;eE:.::.:::..c: ~ -.;e:. _so sein , -~j:me~ d ie.Je ..::s.6e , ·ror äe~en '\iele Ant5st 
haben , :.ic_ ~ : ."'~.:s , :·roLl:.c~er ger::.::ü -::;c~; T:;erJei::? 
DE:r ü"i:;e::v;i e~;c J~. e ~e il der :regel er -.~trc..f:.1enschen möchte J ern zu ·:le i h ­
nac h t en rüt L• .• ;cllÖl'ieen zusammen se i n . Da es i1.Jer i n den meis t en 
Fäll en ::i~' ·;: YC2:'1iirklicl:t Herden ::a,. , ·:rill ··:an vergessen , s ich zer~ · 
s-creue··- - o -.:c · ie -.,;eilu1acht:ic. e 1 .\.tt.:i.>n-ce L..U 1: issen . 

ZvlCi Pe :.er:: :l er.: vorigen JE..!:..r cs entGpr ·.c::. en ·,:1ol:il der: :;t..~s ch "~rieler 
Ge fanr;cr:er : I . :i.at;_s I feierte n:.cht jec~e GrU.J:i_'e für sie:::. ,. son<:ern 
meLrer e Stabio·1en l egten dac Gel d fc.r die Feiern zusa:r:-:r.:en und fD.i!den 
sicl: i n eiu~.,;w •:ro i hnacJ•tl ich gescl: .. mücl:ten Raur- e i n . Frau Ur sul a. 
S 0.hirrr;.ac1~cr· ._. '.'.'!t; Liecer , die keir~en Jezag zu11. l.feihnach t sfesthatten . 
Ein ",ui z .. i ~ ~ic::E::J. Prciser.. \VUrde •.rcra'1Stal tet , man trug s elbBt­
gr;fe::- c~._;te l:~o." ~ ~ -"e VO:' . D:.e ~=a'l..Sl-~ i ·u~~ , :'ec.o",;c :;.nd _1.r::te ~is c~ten 
S ic::- <::.1-:c:.· '" i (; 0 :-.·~g::;nen - kurz : CS ·.-r::::._: lJ.S -:ig . 
Eine .=estc Zeit : i·: der die .F::;isr beenc1\:lt seil! rmßte , gab es ni cLt . 
Abs ch l ieße: c1 oa..;,g :::..2-n je nach Laune oe i d i esen oder jenem Li ed mi t , 
bis 11 0h Cu :.~l.;r~liche ••. 11 ge!ile i nsnr.l gc::si.·.:.:zen Nttrd e . 
"R4--•as ~r.aer· ... · ." · 1 C"'... ~le-i "11'Jer.._.; • r .,.," --. 1 ;,., ,j\e; P'Y' ;<"''~" valfa1 --'-o -~e·n 
.;..:J \.I'.~ C.'"!..- ..t.. -'--' 1 ~ .. ~- ·~ -1~ b - V - ... t• lJ.&..Q \'oC~..l ' .LV - .L- - \..4 \,; - .0.'"' ~\.V ~ -

de~ EauseD ::_ . -~i ::_..., cb'J'l.A:rst :.u:d 3alat :~ecst eice!:l 11 BrUl1.."TTann•' ·\.';':J_rd e 
vor: der =.rü-.:1! ::..c:..~ruppe e ir. :Cri;·"'enGp:..el au.fgef· ~rt . _.;:r::>chli eß end 
gab es Ro::::l:- .. u..; i :.: ·.::nd Sketc:-es . :" .. ei~ fre::...der hä:cte -.rermu"::;en kör..nen 7 

daß dieoe ~r <.!i::r.; .. :;,.,~ige "Party 11 ei~1e '.iE;ihn a c:-tsfeier sei. Ke i n e r der 
Anwesend en ',r:.r traur i g 01Jer ver zehrte sich i n Gr am . l'Tieman d san g a i n 
i•fcihnachtD::_iod , aller Kur t Knebel ~ußte zu dem als Abs ch l uß gedachten 
11 \'l0lgal ic:c: 11 .... i: o · ='lgabe singt.:n . ·· - .. . . 

J._us ä eD :.:-•. :la .~ , ..::e: .. 0iese Feier-:: (i:: Ge;ensa-tz z~ herkör..r.:li cLen) 
oei ~e1 .. teil e _· c:: ~en Gefa-:i;enen fa1~~.1en : sollte .. :.-,n S chlüsse z i ei:er­
und s i c l... · ~:i c·:1 Vorber~:; i tunc;~n zur:, d i es j~ hrigen 1.Te ihnach t sfes ~; 
s ti:l.rke r f o.;.·~,u orientieren . Hi.ch t, da ß .:1 i e 1.'; .nncnbäume vers chwi':'ld en 
s ollen , die ..:lx.1c! .. oliscbe Sti mmunG soll tc auf ein Hin i mum besch r än} t 
blei1;e:!.: • .. o ... 1\.1.2 ~'ic'<t nur au.f Jie 1~leine .AUS\·!ahl an gän-::.:ieen ~.-!e ih­
nacbts...le:o. i. un z·).~·:..ickgrej .... er: , '::'!.3.n ka .• n - lernal: vou Trubs i nn u!'ld 
Scl.v7e~r.:.u-: - ·: . ..:·::;· :e.'. ::. itje Yer2::: s -:al t uT! ;er.. d:.:.J..~c:t.fili1.re:n , -::-:terral tu~~.;s­
sendur.._:en :ib _ · :rc.gc::: usw . 

·Jeihnuch t . ui.: f roh e \TciLna.ont , ner,r.t ,._ .... n ::,,rar auc h 1 Fest der Fe­
sinnung 1 , ' : ;or·: ·,ri e'rLel Sb,nden sol],. · 1an f.>ich 1.~nter d i~sen :ceü_~e~s­
v.;ee;s .;ih.c ~,. i c::. . .. _c-J.:.. n .. ~ungen ö es S trr~.fYol..L~ugs ·oe:J innen? J s t es ':u c,.~ t 
&c .. .') .. er- , e~: .. :?c::.:-:: ::·t., feiern - o v:e S c.:.o:::·.:::.or(~e , o r.e "3a"!h.ul e 11 ~ r.:nr 
e ir.f'a c:r so ej:_ .=-rö:_:::. ie:h es'; * :.~o . 
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Sehr geehr te Herren! 

Unser SehreiLen von 12 . Ju:li 1971 
an Sie l:at uin Jcr:::.rt i ges Echo 
he:7?rger-:.::.fcn , uo.ß ;·.rir i:n .A't~gen-
bll"' lr .1-a- s ··· n" ., . ,..· • • • ~ V-~ V :.t \. .. v.!.-~v!._ ~-.. ..t.C.t'"i~ 1n ae!' 
Lage sind, noc:_ vc i t.:;re Be treu­
ungsaui.'0.c-2, bell zu :_~ bc ~~·-. nhme-n - ,. __ ....,_ --· 
Bi cte haben Sie \l~c.r·s-t~ndnis daf·J.r . 
itlir sind nur c ine 1-::le ine · Gruppe 
von im A· • ...1.gm:. ol ick 10 - 12 r.':i t ­
gliedern . Davon a:cbc i ten echt 
aktiv ctvra 8 .::..eu~o . 
\vir sir..d in ilal:.rsten S i nne des 
Wortes ~of::~rv.n€Bloe literl as -cet . 
Aus d icseo 3-rtdlde ·oi tten '.·iir 3 ie 
. d .. , ' 1n er :1ae:ns1;e-:;. _.;.uzgabe Ihrer 
Zei tc ch r if"t; r-._rc Lc,sc.rschaft dar­
auf lünzm.,·ei~cn, da..ß w~RTE}fSE 70 
.:; • V. in j cäcm .Fall in. Zukunft 
a~f die ~rtlic~.lCn Betreuungsver­
e 1 n c zur uck5r c 1 f en muß • Y.l ir fl.a ben 
einfach koino i•iöglichkei t, noch 
meh:c Leuten zvr ·.rc.rfügung zu ste­
hen . 
Selbst:ve!"stü.<~dl:.:.cL. ':!Orden -vn.r die 
"cisr..er von u:·1.3 ifbcrnomiLenen Ar­
beiten zu =.nu e: :':üi.Lrcn , und j e:ne 
die sicr~ "bisi1.cr an uns gewandt 
hatten, woitc2:' betreuen, sofern 
der 1.1Tv.nsch gcäußc:r-c vvird . 
Ihr geschät~te:c ·verstär..dni s vor­
aussetzend , vcrabr;chied en wi r uns 
mit aller.. K- -'.;cn ·.rt.u1schen fü.J:• Sie 
und Il:rc :!Jcscrscl" . .<::..ft , u!ld 

mti; ::-s,_r.r1:: c!'".~n rrrüße~ 
~~~I~K~~ 70 ~ . v . 

( .3 C~~i:i..J) 
t . . Ver""!. tz8~d8r 

. ++++ 
A PROPOS P..:JSOZI;~_.ISIERUHG -------------------------
(siehe ' licLtbJ.1clc ' 9/71 , s . 31) 

Zunächet ci:u..Ll :.u meinem Iteic1ens-
r:1'eYI "'SC'Q'n VI." .,., ,.., :.-i ' 1-~ u , ... -- ß.~'-' :t:..... 7 • 1 " a .J.s ..... . 
Nir ccl~.ci·~~ t, l :. .... :..;u ne--ctsn \•fo.röe , 
die er aü.:::f'l..:.:-" ' sird ntcht sei­
n& eigenen . DiCJ:_L. Sprc.crte dris~ht 
jeder Am . .:tL1 c . .:.'lfarrer , Sozial­
:Pflegcr, j::J. oft noga:c der 1'-hnn 
mit dem Scl:T~i.';::·lü . 

Nennen 3ie mir irgandei.nen , der 
nicht ·:Iiede:r c in~cg:!.ied ert we:t'c:n 

:söchte, m1 "t; allen Rech te::1 und 
Pflichten , dann aber an der so­
gonann ten !llf.msc}1lichch Gcs·ell ~ 
schc..=t s chei tcrt' \•'1· 11 ..... ,1· e :-:n-<::! • I - ).. ' .. ~ ........ 

"'rirklicr_ , 1ies.e Gesellscha::?t? 
TITas .,..j.;"1"''7+ r~s - . • • • 
1t ~-"'· """" c aa , \•78UU l.C!: 1~ C1-
'!'l~Ll J:_nfall von 8elbs1;ankl3.ge mein 
C:16enes :~es~; besc!Lrnutze; das 
!rlQChon andore vie:l te;:;ser . Solan­
ge de.:c :<:2.:i.:ol des Vorbestraften 
auf uns !:o..ftct , kann von etner 
Resozialisierung keine Rede sein. 
•• • nun zur :E:hrlichkei t zwecks 
der Vors"t;raien . 
Sage icil nc inem ev tl . zukünftie;en 
Arbo i tgeber <1 ie vlahrhei t , ~lUß ich 
d32:1:. -v rechnen, ~bgelehnt zu ·~·:&r­
c1c:l . Ht mmt er r::J.ich ,,ri2:'klich vo.r­
behel tlos 1 so werce :.eh es :i.r­
gendwo.:1n sp3 tor :;m spür er: bekon.:. 
mon; ich sGlC.st habe es erl ebt , • o 

Fasse ich also zu.sarnJ:!len : Hach 
meinen eigenen Erlebnissen . Fch­
lE::rn usvi . möchte ich sagen , daß 
Herr Kluus T . d ic harten Ta tsa .. -
chen vorschönt und nichts aus 
seinen Eri~.:enntrissen gclor!.:.t h:::.t . 
Scaei~bar hct g~rade er eine 
fre!:ldc ~:ilfe ·- und sei es r..ur 
eine moralische - nötig gehabt • •• 

Herber~ Ha. : I1.oe.bi t 

Zum selben Thema e i ne weitere 
Zuschrift : 

Ich ~ersönlich bin grundsätzlich 
gegen die .:3e1~o.m·Hg~be n:.einer Vor­
str~fen bei Bewerbung um eine 
;!.rbei tsstel:e.Dem:. ich \•ii}_1 . . dc::n 
Arbei tgcber nicht., ie "Vergangen­
heit" zurVerfügung stellen .. son­
dern meine Arbeitskraft . r1ei:!:!. 
fachl i ches Wissen und Kbnnen • •• 
Klaus :!: • nch:rei bt fGrner 1 daß 
mu.n auch ohne fremde Hilfe ,.,..iedel:' 
neu anfangen k-::.r:n . Dies möchto 
i_?h nic~t u1: acd in,_;~ b~j <::.J~on_. :. ~ . 
~lner, ocr 1n georane~e ~ernalt~ 
nisse zurück1<:<:h.cen ka::!'ln . brauet .. t 
natürlich :1jc~·t unbGdi!lgt nilfe . 
He!.'r Klaus ~ . hü tte an Anfn.ng , 
\nc mir sehe in t , fremde Hilfe 
benötigt . Vielleicht vräre er do.nn 
nicht bloß zwei Nonate t!.frci 11 ge:-
vcsen •• • Jlirgen E.: ~oabit 
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------~-§:~~Q:..!:J~g .rJOCH EIN Di!lTiC ! -
Als • ._e:::a.!. ::.._:e!.· 3 c!.Ul ~e i l n e!1..:r~e ~· 
habe .:.c.1 ä i e ::.c ri cr:ce über das 
ve!'gan..;e~e .::::;c::,~l j a:_r =::.:. "t I!! t er-
e .;:, .... e -:;) i o Cl e --: -~ i ~..... c.· - • · ~ ~~ o-- - ...... .. ... · -- - I:J"" a.~el aur -
gefaller., da.. c-c\'ra.s ·ce i der 3?-
"""i .... r. ~e".s-- -1 ·• • "· -..,. ... , _ - .... .. ~.~ - "· ~-- ... ·--5 _.,~_ ....... r.:.. g8l<. o::n.me-:l 
ist, !:ä:.'ll:..cil .=.ic Gr· .... :ppe der 3e-
~reue..., ... ,-L> ·,.,, ..... _~ .J.. · 2 
"- ·- ~l<.!. .... I.;".;. .... vC.. t..10n • 

I " h c:i-:.•·"e C.:,'='-,... .. "'~n ~ · , p ""-- t:--.,;. .. v." , - · "" --- -~·- ~ l~l g~·c ,;;ue:-
~~il a:n el'fc~;::GiC~lei! G-e:.ingen 
a1esec Ex..:Je:r:.:1en-:s zug es'ta.nden 

'
··era· en .,.... l . ·~ - . . . . • • •• _ .. • ,) ......... Q;... ... s1e , ~ =- ~r_.:; nu!' 
alleir: desno.lb , es durcr.aus ver­
dient !:ä"ttcn 7 .:.1. Inr·em 3ericht 
lo benä er· ,:.· .:. -'.; :-u -v·e!'d en ! 
Mein pers~Llichcr Eindruck war 
der , daß ciC:!.:>e cute im 7er gange­
nen .J &l.r !"'.ehr .:-~:r ::. i~ Schulgrunue 
getan l1atten als i hnen dafür ge­
dank-: wo::-öen i~t ! ':1 . K. , Hau s I': 

it-r.,.., .:~ R('>~ · nc ..... "'Yl-os ..... ""oc1-cn ~~~ _._. ......" - u..•~o- ,::.L- ... e 
At .. ""Co.: des ge~ann­

tcn Be! .:.c:_;:;L .i.~ t zvlar Cl er :-1ei­
-=---"'-ng , 'L .... i t.äc.!'e!' Ge l cgt:±ei t 
a· .... f d ic ·rc!'d iens te d :.es er 
Gr-..1-ppe hi.r!go•:;ie!:len · zu haben , 
r : .. : m-=- " o~· i .;; ß · · a.U!! • .- aD-- _n 1 ua S 1a ::!..!:. 

Jibschl1:.ßtc: _cl .; vernacbJässig"t 
·:rorr e·.1 .i. s t . 
r;ac• trb~e:..::..c .. dar.er "lie Fest­
s~t..Llung: L.stesondere:. der 
letzte A'b:::a-:s des vor stehen den 
LE:scrbricfs v:ird voll unter­
s tri chen . 

.~..!....!.. 
I ' 

DAl~ üNll ·\. :ERI~J. , :-'J::.: lJ. --------------------
IcL. oefand ruil.;L vor:1 "8 . Februar 
t i s 6 . .Juli I St?'i r-uf o er psychia­
:risch-ncuroloci~chen Ab"te i lung 
der r:~ortigo-.. :. :.~1...;-tal t ( ~egel ) . 
J..uf der lvil__:-.g fan d :.. :-1' ~e­
legenhci t , ::r..re Zeitung kennen­
zulerner . -eh glaube beur 'teile'!'! 
z~,;.k~nnc:-., co.~ : acrli~lt1:-olicL: ' e:!..­
ne sE:1:r ic.fo..:·~c..tivc Unte=~alt;urig 
nie-;c. ... . 
Au~ iss~; .. :e....;c !1.cct.t:G ic~ n0ch­
mals Jr;;n J3e:;u-.. tcn der psyc11i a tri­
scf>.er. Ab" .:._i. .. 1.g 1n.a d t:.r .. ·.nstal ts­
lci "tung fü.x· iL.rc ~,·i, __ en bemüh· .n-
gen in me:~.nc.t' i.>uc11e danken . Nir 
::.st von alle.1 ,)ci "con s 'ntie !';ben­
fall::> von (t . • Be:~:i.inor J-usti?.­
behr)rdcn e:c ... , ~c ... iilfe zu teil ge-
'\.'Or:.C"!l . 4 •• 

Rolf ·:r . \:in . , 3et'! bur g- liau 
+++ 

--------------
Vi ele , besonders ~:..e n J"torisc~en 
"i·!ec.teercr" : wollen LS nicht \·ial'.;.r­
r..: 'bcn - unser :erze i tiger KU:::hen­
beirat e=7ielt ~~folge ! 

:Jas ScL.."!!alz \·iirc1 langsa!l! ge­
'!!:i c:~' ar i;.re:.Jbrot .··ir.:l z-\·rei::.al 
"tägL .. cL ausg"' ge ':,er. , so daß es 
nie!:-: : .. ...:hr so JchLell a..ls~rock­
::c ... , ·vurs-: ,.,i~d zr;i17·:cili g 
sc1.011 hygie1 · cch in ?auier ver ­
pa:kt; bei :ollkartoffel n siLd 
Einlag'-'n ir.:. a cn Ä~.;SSeln . so de.!3 
d ic :(ar'toffeln abtrocknen und 
~icr..t mehr so s'tinken; ab De­
Z~.;rrber soll es wieder 3rötchen 
gc ban; zweimal monatl ieh gib-t 
es senntags ?udding; eir...ro.al i n 
der Woche z~n :in'topf eine 
':furs +"... oder Fle is~hbe ilage , an­
statt .~er bi3heri!lli:lernur ima­
ginären fl:ischeir~1::aage . • • . 

toe ... · d iesc ": .. r.fo.ngscrfolge 11 f'o l l 
:::.an ..... a türlicL nic~'t ; t;rgessen , 
daß ea noch ao ~iniges gibt , was 

. unbeä ingt ve~ ;:,e.:sert werde!l' rrcuß . 
So ZiA _ 'Sc.is·oicl d :..e "t;.nansekliohe 
und q_uch r--o- scf\neckende Rotwurst , 
die ~O:!)f•,-n.,rst , dor .:el:le!lde Ge­
scr-'":lack in =i!l-copfge!'icr tcn u·:~d 
d i e 11 IG- Farbcn- Soß8n11

• 

Auf ..;eaer.. ?s.:!..l !nuß rr.an den rlcr­
zei tigen K:i('' _nbeiräter: A~h-rung 
zollon und ihnen die no -v;Tenc.1 i ge 
Ausdau.cr v;ü:nschen ! 

'.I elfgang no . 1 Haus III 

+++ 

IHFOlt:ilhTIONS:IJ.NGEIJ ------------------
Als Ncuzu~an~ g.:.sta-rte ich rr.ir 
d i~ .• n!'eb'U.ng , doch e in:-:al - viel ­
lGictt in einem Sonderdruck ­
al:cs bisher Er~eic:tc zusa~en­
zufEsscn , ~ . B . w~s ges~a~.:;8t :st 
'md \•/a3 11 icr t , ;·.ras m3.n darf und 
kam. u"!'ld was .. .:.~: ~ . ~·Jelche ·:~g­
:::.c:tkei tcn ber ";~: e1. unc. -,;('\ sicl: 
eit.cr Gruuuc anzuse:hließer..' ·.rel ­
c;_e Grup1>cn z:. bt es? ':lic ist es 
:ni 't Urlauo':' Sonderurl~ub? ;_rbci t'? 
Sozialfürsorgc? All gemeine Be­
't~~uung us·,, . ·. 
Ic~ oin überze:ugt , äaß aine sol­
ch~ 8chrift Gerac1E:. den Neu zugän·­
gcn und auch lt'.:nc ~en 11 1•.1 ten11 es 
we:se:r1tllcr. t:rlc·ichtcr ..l wUrde , 
sich L.ior ein~"uleben . . . • 

1i/er"1cr Su . 1 :Iaus II 
+++ 
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. • . I cl:. , a :. s e:_c::tr:.ls Be t r 0 ff en er , 
kann :1ur ·oestütigen , daß das 
größte ?rotlem (späte~ in der 
Fre i~ei '(;) i:!. Je:::: Angst vor d~m 
Versagen zu sei.1en ist . Bis 
auf d i e Behav.p1iun€;~ 75 - 80 % der 
Insassen ::na a "Gllr b itß!'"ten , _ . :fi'!..o.~et 
der Artikel 7o:.:. ~e ine Zustbl­
:nur_g; meir_c Bci~a:J.p~ung. ·n ät.ß!'t 
S'l'ch a·e·(' z~--· --c.,.. er::% 

.-.J.. - Cl..J.-.... ~ ·- J-"' I " 

Ich schließe :;.u.:.~ äi0 ~c-ute cms , 
die sel bst äas ·c_ich t :~.::i-:~ kör..nen . 
Z. B. in Handfesseln gele~(;e , über 
75- jE:hrige , 1.m~ die ~Ußten noc.h 
oben dr e i n katholisch e :r.ßrHren sein. _, . 
Zum Leser brief 1 f1 pro pr)s f~es0zia­
lisierung 1 : 

I I' h haue :1a ~-l:r lieh den ·.ve rten 
Knllcgen E.l&uc ~ . j c tzt et-"1as in 
die Pfan:ce . rv:;L t c::.nC.Grerr \Vorl;en: 
i·c h hal tc se~ne Selbstkr±"tik für 
Katzenjar.1I!ler 1 _den e;r im l'10plent 
itlohl auch a l s soino er~.rl iche r1ei ­
nung empfindet . . •• 
Richtig ist auf jeden ?al l , . daß 
man nach seiner Entl s.ssung n:Lcht 
als Vcrbrec:1er ·cenandel t wird . 
Er_ tschcicend ist d::-~ -vrohl das ei­
gen~.; Verhalten seinen l\li t!:llenschen 
gegenüber . 
Falsch- i st , jodom r:!i tzuteilen , 
daß man im Geft:ngr:. i s ;,-rar . Ich 
war s01'ost der ·.~.i.einung , man müsse 
es jedem n ehrl ich11 sagen . Di ese 
f·1t;inung mußte iclJ. ände r n • • .• 
Hein Ratscr~ag n.lDo all en , jie 
ähn2..iche ~_~be_•J.cg~ngen anstellen : 
Gebt :Such c:üs 11 :_ormale 11 Nenscl:en , 
und ein 11 r~o:.'r:l~lc..: 11 Mensel: vrar 
nicht ~m K~ast ! .. • 

Frc.nz Ra. , Harnburg 

+++ 

-. . 
be i m \'l i nte:rschlaf haben muß 1 um 
bei diesa:::1 Türengeknal::.. !?.icl: t 
aUfZUKaCb.en . (•fiederl:ol 1;e v~muts­
&uße::·ungen einiger Gc:fangcner 
führten zu keiLem Erfolg , so daß 
r.1an sich des Gefühls ni::ht ganz 
erwGhren kann , daß da dr:>ch eine 
gehörige Portion Ivlu twillen j_m 
bösen Suiel s&in muf~ . 
In Hoabl t zum Beispiel befindet 
sich a~ jeder verbindungstür ein 
S~hil3 mit der Aufschrift : 
Ab 22 Dl:r bi t-ce ä ie ?Uren l8ise 
scl:ließs:::! 
Und !!lan a~:_:.;_ -':e ss r.icht glc.u..bon 
rtort \vi!'d das nicnt ignoriert . 
··fa~um a::...so nicht auch hier •.•• • ? 
I'iierko : .h.nsgeschlafcne Insassen 
hca.bcn nm:.· :Cal·c so schlechte Lau-
ne . . • • ~0dn Po . , Haus II 

++-

S:PREC1-:SI.I:Ul·illB Nu'"R ?~AGJ)ERS rm·;D:S? -------------------------------
... •.• • Es_ ·qe_g:!;nnt sc!_q_:g. g~i:t , q~ß 

Gefangent; , d(;ren Angehcrige durch 
ihre Berufs tä tigkei t n·..1r an \·To­
chenende zur Surechstunde kommen 
können , n.nstat-6 alle dre i \•rochen , 
nur alle vier v!ochen Besuch e:np­
fangen kennen . 1c11 b::i.n der :hei­
nung, daß man nei et't,;as gute:3 'Vil­
len hier eine ~ösung fir:cen kann , 
denn !!acl: eigener :Srfzl:rung ist 
an dan v;ochenenden die Pol .-In­
sp·ektion frei und wird sov1ieso 
a l s Surechzimmer benutzt , so daß 
ohne v1ei teres die Nöglichkei t für 

.Z'Vrei pa rall ellaufende Spr echstun ..., 
den gegeben wäre . .•. 
Forner 'macht sich iwEer mehr Un­
zufriedenheit über den schon 
reichlic-;1 betagten Beamten ~ der 

VOLLZUGSAUSTt .. :GT ODEJ:-1 FOLTERKAMMER? 

·zumeist die Sprechstunden abnö.l t , 
brei~, (der) dur~h Einmisc~tulg 
in :Privatgesprti.che , dur0h ge­
räuschvolles Verzehren seiner 
Pauscn brote , durch halblau-tos 
Durchlesen der Angehörigenpost 
usw . dio Atmosphä:ce der Sprech ­
sw.nde zerstört . . . . Ic!-1 möcnte 

--------------------------------
.. • Se i t ge.rat'lli .. cr Ze i t , gcnau ge ­
sagt seit der Ze i t , da man r'!ie 
zusä. tzlie;hcn r;.i 1:;tertüren v.·1iscl:.en 
den einzclnm! )-i,;ationen eingebaut 
"'"t ,· ~.Le,... .;· .~·-.·. ,,,.,., d;f' Nacht-
ilet ' _ ..;> u ~ .. 4<. ........ - - " '· &. \.41.... .- -

""l;he der =n;:;as~ c 1 des 7er.'lahrhau ­
ses II . cndgaltig geschehen •• • . 
Denn da vrorden die bevmßten Gi t ­
tertüren mit Caramba auf- und 
zugcschlossC:h v..nc1 auch mit er­
staunlich8r ßucrgie zugewor::en . 
Verstä.ndl::...cL. . daß da ein Gefange­
ner den ~ ici::.cl laf eines Bären 

nicht in .Ei.nzelnei ten gehen, aber 
i:::h J.:ann jedcrzei:;. :!Li tgefangene 
bringen , dcrenJI1ü.tter , :Frauen • . • , 
versti.:ir1i und veri.-.i.:ngstigt aurcL 
diese . Atmosuhäre, ka1.~m :CJ.OCh ~n 
der Lage \t.ra.ren , zusarmmmhängonde 
Shtzc vorzubringen ..•. Ich j e ­
denfall s möchte :nich alle drei 
\iochen in Ruhe mit ::nein er F:cau 
an·te:::-hal t;en könnor . . • . 

Ber~d E . , Raus II 
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Als die Uln· am ~" . Oktober 1971 ach~ ~·:i:al anschlug , i:ätte ich eigent­
li.~h en-:;lassen vierd~n müssen , jedoch Latte man :'ür mic~ - ·;,"ie ein 
gezinktes A- beim Fokern - no::::h t"berhaft im lr:nsl . ~aut Ein-;:;!'agu!"' ... g 
auf dem Ans"tal-:;suiJ.S\·reis (Strafkar-:;e) war m:.r dieser U!nstand nicht 
fr emd . J i e .iü1St:ü ~ hatte a.ucr_ davon Ke!:ntnis . '.Äir::.o ich schnell noch 
eir. paar ~rop!'en i3lut gespendet - macht 28, - -D1'1 - , dazu die Arbeits­
·oe - oU"e'l' - entlo!:nung für Septem·oer , dazu einelfloche Oktober! Am 7 . ~0 . 
s chr iri>b ;i..ch ar~ die Zahlstelle : lf_lji t-ce höflichst , m?.in Geld zum 11 . 
Oktober abzurechnen , da i ch an diesem Tage ,:Iieder als Untersuchungs­
Häftlin g nach i-loabi t ve:r;-lsgt werde . 11 Im Veriirauon auf die kompl i ­
z i erte Rechenanlage der Tegeler- Zahlstelle freute ich mich s chon 
mäch·t·ig auf meinen Ei nkauf in n o ab:i. t . 

/_ 

Ja , Pus~ebacke ! Ich gebe hier also einen Ver­
melder .. r9-us , bt tte höflichst um 10 Briefmar ken 
a 10 Pfennig . Eine Stunde danach 1 Vormelder zu­
rück , da kein Geld vorhanden . Einen Einkauis­
zett~l hatte ic~ auch rausbegcben , der ist nach 
2 Tagen zur;ickgeko!:!Dcn , kein Geld vorhanden . Ich 
sag~e :wir also : ~~',lfal ter11 , sagte :.eh, 11 keine Pa­
r:ik , c ie haben ja in Tegel noch mehr zu arbei­
ten als nur für oich (Blu~en müssen ja auch Ge­
gossen werden ! 11 Ich also hier . in MJabi t ob.n.e 
Rauchen! Ist zu vergleicr~en mit :,angstrafer 
o~ne •licht-blick 1 ! Ich n:.elde cicb. also hier zum 
P0l . - Inspektor . _:;.ls ich diesen nun ;:ueinen KU!I!Iller 
öarlegte~ legte er av.ch seine 3"tir!! ir. Fal tert , 
man staune ! Unbürol-:ratisch, wie es ja in allen 
Dingen und Belangen HUftling - Anstalt nun eben 
so zugeht , greift er nun zum Telefon . Er , Pol .­
Inspektor : 11 Bi tte d_ic Zahlstelle Te·gel ••• -; ·hier 
ist ein Häftling US\~ •••. • • • • ••••• • 11 :Pause , dann : 
11 .h.ch s n! 11 11 Danke ! " Legt den Hörer auf und be­
richtet mir : In ~egel sei so viel Geld zu verbu-
chen . da müßte ich Verständnis haben , ::t.ber 
man l1abe vers:p.r-ochen , das Geld in 10 bis ·14 Ta­
gen nac~züsenden ! .. \.lso gut . Aber das Problem 
Briefmarken , denn ich muß ja auch schreiben kö!l­
nen ! Ja , !Ileinte der Herr Pol .-Inspektor : 11Tia ge­
hen Sie mit ILrem Brief· zur Zal:lstene , die 
kleben a ie Earke aun aeu Sozialfond drauf' . 11 

·I ch me i"~e , d\lrcn meinen Vornelder an J ::.e Zar .. lstelle ha -v;;e i0~1. dort 
a u f meine Ve!.~lcgung hinge·.-liesen , also hl:i.ttc cicch ~1ac:1. menschlichem 
Ermessen das .... eld auch gle;ich oder· nocL sc .. 1neller in Hoabi t s_ein 
müssen; dcp.r ... es ist dcch ebenfalls 3:abc du; H~ftlings . Jnd die_ l:at 
dort zu sein , \·ro e:c sich in Ver-o~1aLrur .. g befindet . Also , das ist alles 
eine Sch •..• I 
~vem hätte ich tl0L meinen Kunmer schrei0en sollen , ,_..,enn es 3v.ch nicht 
gäbe? nabe docl1 keinen ! 
Doch· - den ' liehtblick' . Walter R., M~abit 

Ein 

Bis 

Mensch erhofft sich fromrrl und still , 
:Daß er einst das kriegt 1 was er \•Till . 
er dann doch dem Vfahn erliect 
Und schließlieb das \>!ill , \'-11:::1.8 er kr .;.egt . 

(1~1lr..;E:n Roth) 

I 

1 

t 
I 



TEGELS ' ::JE.TZTES' AUFGEBO~ ::J:CKLASSIER'i' -------------------------------------= 
SV:ege::. - :BSG AOK Be~lin 12 : 26 (4:12) 

Berlin , 30 , .. 1 . 71 - ::Jreizehn Monate nach der auf damals sch\·/e­
rem '~cgelcr Geläuf ' er::Lit-cenen 18 : 14- Ni3derlage gelang der 
:aetricbosportgemeinschaft AOX Be:-lin an gleicher Stelle du:rch 
~ine ~a.l':.c_::J. meisterliche Vorstellung gegen Tegels har:nlose 
lianclba.Llsletcn mi t 26:12 einemehr als d~utlic!le Revancb.e . 

Ni t dem Anpfif1' legten. d i e in attrak"!Jiven weinroten Trikots und wei­
ßen Hosen ·=mgc~rc-cc-nen Gäste ein. atemberaubendes l:empo vor , als woll­
ten sie unsere J.:armschaft vom Platz fegen . Ges"tü"tzt auf eine elasti.:. 
sehe 4- 2- Dech.c..mg , die Tegels Stürmehen sicher unter Kontrolle hatte , 
s chal teten die AOK- r'Iannen. blitzartig auf konstruktives , zwingendes 
Angriffszpicl, un durch t rickreiche , vervvirremde Aktionen am Kreis 
der Blau- \ieißcn imi!ler wieder in erfolgversprechende Schußpos i tion zu 
gel angen . Es spricht ~ü~ die ausgezeichnete Verfassung und das Können 
der G~ste , daß .b.nzahl der Torgelegenhc i tcn und die Torausbeute in ei­
nem ausgevro~enen Verhältnis stand8n . - Diesem 1 Sturn auf Tegel 1 \!lar 
unser Auswahl tc:1.2 in keine:' Phase gc'.'lachson . Die:: Abwehr , schlo cht ge­
staffelt und r.u:c sögernd · eingre.ifend , ·sah zu oft ·hil--flo-s aus und be­
ging mehrfocl ... xo.pi -:;ale Decku~gsfehler . E~nzig ' Yogi I im Tor verhinder­
te mit einie;cn gutc:a Paraden einen noch höl:ercn Halbzei tsrückstand 
als 4; 12 . Unser Stl?.rn war ein Torso ; denn viele Angriffe , konzeptions­
los vorgetragen, blieben schon im Ansatz stecken . Ekla1:;anten Wurf- und 
Fangfehlern folgten Kap.=- und Ratlosigkeit :::.n des G·egncrs Hälfte , mehr 
n r)Ch in ·:~urfkrcisnähe . Ziellooe Ein.ze.La-"l(tioncn und 1 sprichwörtliche 1 

lhaha rmon.ie i n den eigenen Reihen ware1 ... Ausdruck klarer Resigna tion , 
als die ' .. r-inrotcn von 9 : 19 gar auf 12 : 24 davonzogen . Im sicheren Ge­
fühl seines Sieges spielte der Gegner brav seine Partie herunter und 
beendete erstmit dcrr. Schlußpfiff,beim Stande von 26 : 12 den Torreigen . 
Gel egenhci t für Tegel s Handball- Verantwortliche, sich darüoer Gedc:m­
ken zu machen, ob sie beim nächsten Male nicht wieder auf. d er yervrai­
s'ten Traine:r·"br:tnk Platz nehmen m~_ßten . hjk . 

+ 
~---~---!-----~---2---~---~---~---~---!---~---~ 

11Hinter Vf\rgehaltener Hand !" 
Zvreifel!1afte Direktiven im sportlic~en Bereich und Geschehen , 
erte.:.l tvo;: scheinbar aJlmächtigen Vera!lt\·rortli.chen , haben oft­
malo eiYlscL.neidenden , negativen 0he.ral'.:"ter in bezugauf sport­
lic .. le A-:lsbeute und s"tellen den Sl)Or-clicr.~.en 1.vcrt in Frage . Un­
tC:r diesen_ Aspekt erscheint aucL. !rngels handball- Ni.edergang 
in der o.1Jgc :.;:..u:fe;. ... en E~eiluft-Saisor_ als ein Zeic!".ten der Zeit . 
Denn : rtc.L.·t die stäildige Fluktuatio11. , sondern der bevru3te Ver­
zic!~t- au..:- -.rorhan(ler.e spielerist.:::he Substanzen seitens einer 
autoritären Sportführung in SacLen HANDBALL ist Ausgangspunkt 
diosc:r al!:~al tcnde;n Nisere . 
Fest steht : AUCh s-oo!.'"tliche Erfolge unserer Aum.,rahlmannschaf­
tcn müssen G.lo \vose-:-~tliche Erfolgserlebnisse 1zvr . Selb&tbewußt­
seinso t~r:k:t.-.n~cn im Sinne tnerap(.utisc..:her J.~c.ßna!unen innerhalb 
dieser Kauc::.'n gesehen 1.verden . Dic.Jbezüglic:r·,e Tende11zen soll­
ten lc cztlü:h Berücksichtigung finden . 
F·olglich: Darf man erwarten , daß zukünftig wieder Tegels Beste 
- crmi t -i.;e l t nach Leistungskriterien und -:.rorbol:al tl0s - ins 
Sportgosehohen zumAILgemeinvwhl eingreifen , um den (Handbal l - ) 
Sport nicht als Farce erscheinen ~,.l lassen. hjk . 
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SV Tegel- Union 06 3: 4 (2:0) 

Fazit;. :Jas Erg~bn::.3 wi rd dem Spielverlauf n icht gerech t! 
75 IIi:'luten dominierte Tegels aufstrebendes Fußball team 
eL'ldeu.tig u;.:!] führte zu diesem. Zei tpunkt sicher mit 3:0 
Toren . Dann riß der Faden ! 
Union 06 1 noch e i nmal alle Kraftreserven mobilisierend , 
spielte pl 0tzl ich entfessel t und schaffte das schier Un­
möt:;l iche . EYltsche i dend ur!d a l s Gl ücksumstand für die Gäste 
kau. ::i·d;:;t:., daß unsere fllannschaft Cl esserungeachtet vrei ter 
das bis ao..:lin erfolgreiche Re~ept bedinGungsloser Offen­
sive verfolgte - und damit ir..s 1 offene Nesser' lief . 
Ohne Fra,ß fer...l ten in dieser entsch eioenden Phase Anwe i ­
s ui1[;Gn der :::egeler Trainer , nunmehr massiert zu verteidi­
gcm und Gm-: Sieg so über die Ze i t zu re tten , was aller­
dings ~u:n Le idwesen all er ausblieb und letztl i ch seinen 
Nied e:.:rsc:llCJ..g im Endresul tat fc-.nd . 

Es beca-..~" Tee~-t ~,-erhe ißungsvoll , 
denn scl1on : ... c.c_l. knapp zehn Mi­
nuten Spielzeit celang dem ~~ch­
tig~n . Tegeler !Jinksaußen Fran . 

_mit · geziel tem :t:opfstoß aus dem 
Gedränge d ic 1 : O<lührung. Dami t 
l egten -u.:.1sere Ausvvahlspieler d ie 
anfängli che Ne~~vos i tät und Zer­
fahrenheit farrt völl i g ab , vvas 
sie~ vor allen ~~f die spieleri ­
se.he Ko--!zeption j_)OSi tiv auswi rk­
t e . Gefälli;en , sinnvollen Ball­
passagen schon aus der Abwehr 
heraus folgten durch k l uges Flü­
gelspiel r ansige Torraums zenen , 
die der Gecner a l lerdings mit 
Können und Clevernaß zu bereini­
·gen wußt_e . So gel ang erst kurz 
vor Hal h2:e i t u"J.J.."Ch eine glänzen­
äe Einzellein"tul~g eine Resultats­
Yerbesserung, a ls nämlich \'rio/Jer­
um -der gr.o D<:..::'~i0 aufgelegte Fra n. 
mit einem um·riderotehl ichen Solo­
l auf übf; r LJ.O l.~etur und nachf0l­
gend en pla~üt.:rtc-,1 Flachs chuß das 
2 : 0 markierte . 
Verdi.enter Bei:t'all eines begei­
sterten Publi::w::s begloidet"e die 
a bgekämpften 2i Akteu.:::·e zur 
Halbzeit i ;,: Llie :caoinen . 

Unverändertes , tempostarkes Kampf­
spie l auch zu Beginn de s Z':Jei ten 
Durchgangs . Gef?~hrliche Attacken 
der Unioner sahen Tegels flexib­
le Hintermannschaft auf dem Po­
sten , i nsbesondere weil sich un­
sere vorzügltche hi ttelfeldac~1se 
konzentriert i hrer Deckungsauf ­
gaben annahm und sich ~wieder­
holt ,.geschi ckt in das Angr iffs­
spiel einschaltete. Die druckvol­
l eren Aktionen der in ungewolm­
tem Gel b- Schwarz sp'ielend en Au::S­
l,va::lmannschaft e r brachten dann so­
gar die ~ : 0 - Führung durch l'vii ttel­
feldspieler Fri. 1 Cler eine Unsi­
cher nett der Gästeabwehr aus Nah­
distanz ausnutzte . 
Das Spiel schien entschieden, und 
der Stimme des Publikums folgend , 
t auschten die Trainer unseres Teams 
Z\·1ei Spieler _aus , vras sich nach ­
träglich als Fehldisposition er­

'I.·T ies; denn im :i•Iannschaftsgefüge 
v1ar plötzlich Sand . Verletzungen 
von Torhüter Fi . und Linksaußen 
Fran6 trugen zur völligen Verun­
sici:1.erung in den F.eihen der Te­
geler 'bei , was äer clevere Gegner 
sofort er1cann te. 

I1h t eL:cr :1ervorra§2;enden Kondition a'J.Sgestattet und plötz: 
li c ~1 ~''. C~- : ___ l"en Spielrhyt~...mu~ fi:ld end " erkämpften die U.tJ.ion-
spieler zunäcb. t nen Anschlußtreffer . Unsere 1·1ar.nsc!1b,..L t 
war .:or~.s-..;e~:;, i ert und vP-rsuc~~te , L1rerseits weiter in der 
1 0tq)(::rt - o..:::e:.-lSive zu glänzen , "VJaS nunmehr Stück111erkblieb. 
Ande.:.s oe:. ir~ Blau spielende Geguer, der ::.i t geschickten 
Korlt\.,;::·:1 ·;:.~t:iual hil'Atereinander erfolgreich v;ar . Als dann 
kt.rz vor 8c':luß ein u:.1hal tbarer 16m- ScY>,uß des gegneri­
sc~Lel"!. ~ i .... olctürmers ü: Torkreuz einschl ug , war eine un­
gl i::.c:::lic:_e Niederlage besieg.el t . 

Einen greif-.<.J.r s::..c:wren Sieg do ch noch leic~1tfert~g verg.eben ~u haben , 
bl i eb sio~:..er:.i c _: ärt;erlich . Erfreulicl: da[:cgen Dl0ffit s1 ch d 1e ausce­
glic~.ene s o:.:'t::'. ic:.e Bilanz 1971 1.u i ~ insgcsai1!t 1 I Begegnu-ngen aus . 
Ble ibtzuYer .. · er:.:e'.1: Bilanz ausgeglic:Jen - 9::endenz steigend ! hjlc , 
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:::egels ··Lei.stungs- Sportler11 ~o . .-11ten 
den Lo:_·'. ..L\:.1' mehr oder minder harte 
:::.a:2p.:t"v.n._; •• o .... : ten : sportlichen Lorbeer 
gesc~~r:·c·.cnen Le istun.e;·skr.i terien . 

am 16 . November 1971 
sportliche Arbeit i n 

- verdient nach vor-

Verdie-ct hi:i.t··;·...:!: sie allerdipgs auch einen v1ürdigeren Ra..hrnen als 1 ei 
de:r:- Verlei' ~~n..:;; (;o">oten . vTar scr~on nicht (anders in der Tagespresse) 
der .,.nste..l tslC"i·:: r zu dieser i1Feierr.:-'tx.rrdeii er s chienen (er ließ ~ich 
durcr- :ier.r~ . .~~:ner entsc~uldigen unr1 vertre"ten ) , so trug der ur.pe~·­
sör..lic~!.e., ro:1ov .:..c . .:" ng:sbedürf1;ige Verlei:.ungsort - ein Gemeinschafts­
raum i::.. E.c::...u.s :LII -· i 1 erster Lülie u~zu be i , C:ie Atmosphäre· "unter­
kühlt•; zt·. Lal·.;or . • ,rom Verleihungsmodus ganz abgesehen . • • 
In Anerke :r.n~"'.. .. ._; i. rcr erfolgreich oestandenen sportlichen Leis tunt>s­
prü.fungen ,_-c;:-dcn ;:,eehrt : 

.;.? Tc ilnehme r an der TH.Hlll DICH-1~ktion ' 71; 
G · .rucrber des Deutschen S:portalJze ich.ens ~ 

(d ,von 1 Gold, 1 Silber , 4 Bronze) 
1 .. bsolv ent des· Internatio·1al en i!'ünfkaopfs d es DLVs . 

' der lic!.-..:'u:!..;.c ... :: 1 ~ratuliert allen \us.,_;ezeichneten und wünscht iLnen 
auch uei".;e.r·~~::.. s·,Jortliche Erfolbrre . 1~ ·1 - . -J ::: , 

+ + + + + + -+ 

BEiliAHE I.:S kUG...J G-::!GA..~G-~J:; ! 

Zuge,:;e-Jc!l , cL.en Punk t bekaL.l r..:..3.n pral-:tisch gescheni-.:t , die 
Le i st:.:;1g ~er u'Cha• hgzy.ppe III bei ü!.rerr:. e:.:neu ter. Ve~gleichs­
kampf nit ei11e r I\1annschaft des SCH'JA ... "tZ - '!biS.::: - N.rJUKCLLN· ver-· 
dient J e·':1och Anerkennung . Zumal , wenn nan ein wenig in der 
Ve:=,;ange·a:.a i t stöbert . 

Die erste au:C .i8.nnschaftsbasis erfolgte l3ege&'ilung liegt sozusagen in 
" grau en Vorzeitc:1;1 , im Dezember 1968 . Das 2rgebnis istnicht .,e:1r 
bekannt ; sie el.~ '_icll war es für ·msere ''Schächer" r.icl':t sclmeic:~el­
hc:~t ; ~iner 1S.9 stattgefundenen SimultanvorLtell•J.ng (mit katastro­
phale~ E::-geb:.1i...: für ;,;_ns) =olgte e.;n Jal,.,... später, irr. ~fovember 1:70 1 
ein e.rneu te.= ':er,::leiehskq.rr:.pf , iJesse1: ~esulta t von 1 0 1 5 2 , 5 (für .. en 
s;·rT natürlich) t:'"LCh kein RUhmesblatt in der Anstal"~;SSChachgeschichte 
dars tellt • .Ja'·i schon eher d~s Brgeb..,i s vqm :1t:.rz 1971 , als s ich die 
zwölf VertrctCl.' des S1r7N mi t ei'1em mageren 6 , ~ : 5 , 5- S ict; zufrieden­
eeben mu"ßte:l . ir 1d erst recht das jünt5ste ;;.bschneiden ! 
Die s ich ::.m 22 . l'l ovember 1971 ir.1. Haus II I trafen , vraren i m Grunde t;e­
nonmen alte .2c: ~:n:!'lte : neun (bzvl. tüt Herrn Dernieden zehn) SUHer , 
berei t 1 E ... .~.:ci ..:> IJiels tärke ern-eut zu bev:e isen . Daran gemessen , 1NUrc1e 
es ein lleii.~:~ll 1 •,;eil die Schache;ruppe III i!'...re:n Gegner ein 5 : 'i ­
Unentsc:_ie(c . o.:)"t_:otzen ~~onnte . Z\·rar ßiag dabei ein Punkt ( ·.1ege:1 
1.r· lt : . . 8 . l d ' " 71-)' "l 11 T 1 11 b .l.'.l C : ersc~c ... cn eJ.::"cS ple er s es .)'.d _:ar~p~ os B.n ege , a er 
wer '·Till 2.:1..Sö.J l.icßen , daß nan ihn so .. ieso geholt :t~ tte . - . 
V0m Ttu·r:icrverl'"'uf ist eigentlicl'!. '.lic __ t -.riel zu berichten . Uber der 
Tatsache , do.C Hü ., Ho . , Bri. und Fn . i:l.re Pu.rtien ge\orannen , stm1d 
die unt.;e z\:r~.-'1.. ~ ·ene, beinahe freundscha.ftlic:t.e Atmosphäre - ausgedrückt 
clurc:1 Ge-Sl).i.'~·.c · ,o 1 "Fachs impelein 11 und diesen S11 t~: ''Im Club ~ab es 
mehr 3pielc.r·, ~ ic "Ü t h i erher kot u·.1en wollten , als i ch .mi toringen 
konnte . " - ~;-...1.· :..;örc:'nd trenY~te man si• h , und e i:'lige G~s1;e ~vGrd en ,.ro:.tl 
einige Zeit pa:.wicren; denn : 11 .lir müssen wohl demna•hst rd t einer stäl'­
keren ~:an-._::>chaft c.:_L:f'kreuzen . 11 S ti . .mt ! wr ~ 
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vlAAGRE.CHT: Alsen - Arana - A te -

Bari - Beleg - Besan -

Bie - Bol - ·Bor - Earl - Elmo -

Eosin - Gae - Gel - Gul - I mola -

Ivo - Lan - Landes - Laon - Laute 

- Lion - Lobelia - ~'late - Mot -

Nei - .Nida - Nica:n - Porta l - Radon 

- Rae - Ri ege - Ruge - Sera - Sona 

- Tammuz - Uleter - U~an - Zebu . 

SENKRECHT : Aalen - Al i - Allah 

~l vj-n - Art - Aviso 

Begluga - ~ Bube - Dareies - Doo 

Eil - El ton - En i te - Erika - Erwin 

- Gela - genial - Gibben - Goer -

Lagune - Lase - Logau - Lore - Los 

- Hain - Mumm - Name -· Nao - tTein 

Neri - Oder - Pol ·_ Rom - Saale 

Sam ·- Tiu Trab - Zar - Zen . 

* SKAT - AU~'GABE 

Hin.terhand hat folgendes Blatt : Pik Bube , Herz Bube , Pik As , 
10 , König , ·s , Herz 10 , Dame , 9 , 7 . r-'Iit 30 bekommt sie das 
Spi el, spielt , ge\·rim.,_t und 'bekommt 77 Gut:punlcte . 
Vvas spielte :3ie (der Skat v.rurde n i+ht aufgehoben), und wodurch 
erhielt sie die hohe Punktzahl? Vorh and zog den blanken Herz 
Könt g an . • 

.::. 



Zor:1ig ::v.21::.."' del .. :1-:.äustrielle sei­
nen Sol:n an : 
t11<i11 Ki·,d ·ocl-,..,..,m.!. ""ie? H~-...e 1'ch .;..;} _ _ --1~ ~\.i.L.:J.U v o_ . __ ct.IJ _ 

di:>:> r.i0!::t ver·ootcn, diese junge 
Scha;;.spisle.!'ül !1ocr. e inrr:al anzu­
sehen ••• ! 11 

nnavon lst es auch nicht ge:Kommen 11 
1 

sc;1.üttelte sein Sohn den Kopf . 

* 
"Irgendwelct:e großer-. Leute hier ge­
boren?" fragte der Tourist von oben 
herab . 
11::fich t , daß i.c .. :.. v;il.B -:e 11 , en:id ar.te 
de:=:- Eir .. r_eir::.ischc. nBei uns werden 
nur kleine Kü:de~· geboren . In der 
Stadt: ist da:::· oicherl,ich ganz an­
ders - wie alloo andere ! 11 

* 
Jim.my k0::lli-.:tt in ci~c Bar . uGi b mir 
mal d ic Fl asche Schnaps , die da 
oben .im Regal nteht ! 11 sagt er zum 
Barkeene2.. .. . 
"\·Te-lcl:e FlaccLo? :Ja stehen acht 
Flaschen ! 11 entgegnete dieser . 
11 Na , die Flasche mit dem r0ten 
E.tikett"! 11 

11 Aber alle Fl~::.ct-~cn haben ein ro­
tas .. ::Jtikot-t ! 11 gibt der Bar keeper 
zuruck . 
Da reißt Jim.r:ty ..;eine beiden schwe­
ren Colts aus C:e!: Halftern und zer­
s ohicf3t Ül eine:.::.t T:co:::rrnel.feuer sie­
ben Flaschen . :;)a1~n aeutet er auf 
das Regal : 11 DiE" da ooen steht , die 
meine icll Jll 

* 
Sie : 11 U!!: Hic:.nele •:;illen , da ist 
j cmand an der ~ür , :!!Gin I~ann k0mmt 
n9:ch Haus !? . Sc 'ncll 1 spri ng aus 
d e:J. Fens tcr ! 11 

F r : 11 UnraöglicL ; •..rir sind doch im 
1 3 • S to c~c;.·;c .... :k ! 11 

Sie : ••Na und, ~Jist du etwa aber­
gläubisch?11 

11 \'~iderlich ün dastt, schreit Frau 
Eubcr u·....rcn :rt~~~:-!. ?.n , 11 vrieder kOIDI!lSt 
du betrunken Tl.< ci_ ·!-~ause ! Da finde 
ich cinfac:b.. keine i/Jorte mehr! 11 -

: 101111 , l::.1ll t Eul er sel ig , 11 das macht 
öen Abend erst l:ich tig schon ! 11 

.";. 

Zur Verje.sserung der "Tietnaoos i ­
schen Ri nderzucht '"ar ein pr e i s ge­
krönter Stier aus Texas nach Sai ­
gon €ebracht \vor den . Auf eine!:' vlei­
dc ~it einheimischen Kili1en zusam­
mengebracht , zeigte er aber keiner ­
lei Interesse . Ratlos ließ man da­
rauf:'r_in den Züch t er aus Texas lcom­
~en . De= ging zu seineo Stier und 
schien vertraul i cl:. !:!.i ~ ihm zu reden. 
Sofort fing der Stier an ; sich l eb­
ha.ft der Kühe anzunehmen . 
u~er das veränderte Verhalten des 
S tiercs befragt , erklärt;e der Züch­
ter : 11 Bs vmr ein Nißverständl!.is , 
er dachte , er sei nur als Berater 
hier ! 11 

* 

11 011 ,. Gnäd i gs-:;e , Sie sind 
aber ein flotter Skihase ! 11 

* Bobby fill1rt stolz dem Besucher 
seine vier Ki~der vor . 
"Prächtig, prächtig ! 11 sagt der 
Gast und verteil t Schokol ade . 
11Viel Freude an den lieben Kl einEm , 
Herr Graf , nicht wahr? Sicherlich 
v:e:rd en S :!..c bald noch mehr Ki)ldcr 
haben ! 11 

11Könnte mir nicht einfa::!...len ! Habe 
gestern erst gelesen , daß ·jedes 
fünfte Kind ein Cl·inese ist! !! n 

* 



s 0 0 
~==============~==~====~============== 

I n deE Nusica:!.. 11i:'1y Fair Lady" ist 
zwischen zvrei Ile.men noch ein J?latz 
fre i ge bl iE~ ber_. 
11 Komischl1 , sagt_ die eine , 11 v-ro man 
f a st ein halbes Ja~1r auf seine Kar ­
ten v.,rar~en rtJ.J_B , bleib t der Platz 
l eer . 11 

11 J a " , meint die andere, 11 der Pl atz 
gehörte meinem. l·Iann , a ber der ist 
inzwischen gcstorbe!l . 11 

"Hätten S ie denn cie Xar te n icht 
e inerrl Ihrer 1T erum1d ten oder Be­
kannten gc benkönnen? u A.n tworte te 
die \Vit\:rc : "Das i·;ar leidar nicht 
möglichs aie s i nd do:h alle auf 
der Beerdigung . " 

* 

"Schon fertig? - Dann darfst 
du jetzt zur Bel ohnung de i ­
nen \vagen vrascllen ! 11 

* 
11Dir zuliebe vro.rde ich dq.s Sc."hießen 
aufgeben11 , st.r·ahl te Bü:ffel- Joe die 
Bar keeper.<i:ochtor Anne an . 
11 Nur das nicht!!, s chüttelte Anne 
den Kopf, 1: das · einz i ge Zeichen 
deiner - ~1änr:.lich.lG.ü t • . • 11 

* 
Als sie hinto.:c dom Hotel in den 
\'Ieichen Rasen s::mken , flüsterte 
Paul= 11 Ich liebe; c1ich ! 11 

11 Aber·v:ir haben uns doch eben erst 
kennengelernt! 11 

• 

nich weißt! , muri::ol te er, 11 aber ich 
bin nur übers 'v'Tochenende h·ie.:r:·! 11 

* 

In ein8r Berliner Buch..har:.d l ung 
fragt e in Kunde nach einem bekann­
ten Buch über Sex in der Gesell ­
schaft:. 
Di e Verkäuferin fragt errötend : 
"r1einen Sie vielleicht d:en Kinsey­
Report?" - 11 J c. , das kann sein ! " 
11\lfir haben das Buch aber nur i n 
der englischen Fassung !n 
11 Schade, d8.nnmußes eben viie b is­
her \vO i te:-egeh en! 11 

* 
Z.\·Wi Juristen si tzon in einem Lo­
kal bei einem Glas Wein . S i e dis .:.. 
kutieren übor berufliche Fragen . 
110ber" , sagt de r eine , 11 haben Sie 
ein Strafgesetzbuch? 11 

Der Ober geht zum Bufett, kcmmt z~­
rüclc und sagt : uM.e ine Herren , der 
\Virl nimmt d.en \<?e i n auch so zurück . I! 

* 
Das Taxi fuhr langsam durch den 
nächtlichen Stadtpark. Im Fond 
saßen ein Herr und eine Dame . 
Plötzlich hiel t das Taxi . 
"We.s ist· denn los? Warlli'11 halten 
S i e? 11 fragt c1cr Herr unwillig. 
"llat die Dame neben Ihnen ni cht 
eben 1 Stop ' gerufen? 11 fragt der. 
Fahrer zurück . 
11 J a ! " bestätigte die Dame . "Aber 
das galt nicht Ihnen . " 

* 
Dte neuo junge Englischlehrerin 
unterrichtet in den höheren Klassen 
des Gymnasiums . Sie glaubt , mit 
Forschheit .am weitesten zu kommen . 
Norgens begrüßt sie die fünfzchn­
jährigt::n Schül ermi t 11 Heilo Boys ! 11 

Als Ge.gengru.ß bekorr.mt sie aus deJ; 
hint er en Bankreihe von einer l<r•at­
zenden Stimme zur Antwort : "liell o, 
Darl i ng ! " * 
Finkenrost erzähl·tB vun sein er Wel t ­
reise. 11 • • • auf einmal s tü.:czten 
sich von all en St;i ten tomahawk­
sch-v,ringendo Indi<:~ner auf mich ! 11 

'' Und 11 
1 fragte da ganz hin gerissen 

Frau Fec1ermann, 11 was machten Sie , 
um sich zu retten! 11 

"Sehr einfach ! Ichhielt die Luft 
an , bis ich rot l.vurdG , und da glaub­
ten d ie I nd j_aner , ich 'tiäre auch 
eine Rothaut! 11 

* 



SILBENRÄTSEL 

a - abes - ad - an -
an - ap - ar - bat -
bin - co - de - de -
en - fa - far - fran -
ga - ga - gli - glo -
hae - inl - Je - lin -
mo - na - na - nan -
ni - par - rel - san -
si - ter - tia - tiv -
trag - tri - tri - um -

zis 
Aus den Silben sind Wör­
ter nachstehender Be­
deutung zu bilden. Die 
1. und 3. Buchstaben er­
geben - von oben nach 
unten gelesen- je einen 
asiat. und amerik. Staat. 

1 .......................................... . 
Zwischenrahmen 

2 ......................................... .. 
kleiner Falter 

3 ......................................... .. 
Tanz 

4 ......................................... .. 
roter Blutfarbstoff 

5 .......................................... . 
weißer Farbstoff 

6 .......................................... . 
chem. Element 

7 .......................................... . 
Gesetzesvorlage 

8 ......................................... .. 
Stadt in den USA 

9 .......................................... . 
Dreiheit 

10 ........................................... . 
ostafrikan. Staat 

11 .......................................... . 
Gipfel im Himalaja 

Silben-Kreuzworträtsel 

1 2 3 .. .. 
4 5 .. .. 6 7 

8 9 .. .. 10 11 .. 
12 .. 13 14 

15 16 .. .. 17 18 

19 .. .. 
20 

Waagerecht: 1 Aufzug, 4 Zeitungsanzeige, 
6 König der Ostgoten, 8 germanischer Volks 
stamm, 10 Erfinder d. Dynamits, 13 Tag vor 
Aschermittwoch, 15 ital. kath. Theologe, d <lr 
Grilnder des Ordens der Salesianer, 17 Laub­
baum, 20 kanad. Provinz. 

Senkrecht: 2 Geländestufe, 3 Störfisch, 4 
natürliches Färbemittel, 5 Nagetier, 7 Ost­
asiat. Inselstaat 9 japan. Herrschertitel, 11 
Hauptstadt von Nordirland, 12 griech. Insel, 
14 Gemälde von Rembrandt, 16 frz. Maler, 
18 Fluß in S-ltalien (Grab d. Alarich), 19 Haupt­
stadt von Peru. 

Rätselgleichung 
(A·B) + (C-D) + (E·F) + (G·H) + (I·K) = X 
A metallisches Element, B europ. Landes­
hauptstad t, C Antrieb, Anstoß, 0 Aderschlag, 
E Krümmung, F Erbfaktor, G Fechtwaffe, H 
Anlegebrücke, I unanständige Witze, K eng­
lisch: zehn, X Berg in den Anden. 

Kreuzworträtsel 
Waagerecht: 1 Anredefürwort, 2 Raum der 
Wohnung, 6 getrocknete Weinbeere, 8 Kfz.­
Zeichen von Eggenfelden, 10 Lotterieschein, 
11 Weißbrötchen, 14 Zahl, 15 griech. Buch­
stabe, 16 Stockwerke, 19 nichts anderes, 
bloß, 20 Theaterplatz. 

Senkrecht: 1 mitteldeutsche Großstadt mit 
•Zwinger•, 2 Kfz.·Z.: Bochum, 3 Spielkarte, 
4 Gurkenkraut, 5 Legierung aus Kupfer und 
Zink, 7 engl. nein, 9 Wurfspieß, 12 großes 
Gewässer, 13 Verhältniswort (3. Fall) 15 In­
ternationaler Schriftstellerverband, 17 Flä­
chenmaß, 18 Gallium-Zeichen. 

1 • 2 3 4 • ö 

• 6 7 

8 9 • • • 10 

11 12 13 • 14 • • 15 

II 16 17 18 

19 • 20 

Singe nicht bei der Kripo, singe lieber im Kirchenchor! 

0. Strerath 
Auflösungen aus Nr. 10/71 

British Chess Faderation 1951152 
Kre~zworträtsel 

Waagerecht: 1 Thema, 4 Eis, 6 Olein, 9 Wallenstein, 13 Lee. 14 
Arm, 16 Opa, 18 Sir, 20 Ase, 21 Aue, 22 Lila, 24 Paris. 26 Siel, 
27 Tiro. ~ Rin, 30 Mare, 32 Ana, 34 Pan, 36 Abt, 37 Kleiber, 
38 Ost, 39 Tee 40 Ras, 42 real, 44 Kru, 4a Tell, 48 agil, 49 Toast, 
51 Eibe, :>J ;:,en. 54 Gas. 55 Aal, 57 der, 58 Bor, 60 neu, 62 Fata 
Morgana, 63 Menue, 64 Ems, 65 Rinde - Senkrecht: 1 Tirol, 2 
Mal, 3 Ales, 5 lng, 6 Oere, 7 lim, 8 Nagel. 10 Lelp, 11 TASS, 12 
Spitzbergen, 15 Quecksilber. 17 Ali, 19 rar, 20 Ain, 21 Air, 23 Ara, 
25 Rlviera, 26 San, 28 Onkel, 3() Marat, 31 Pau, 33 Ale, 34 per, 
35 Eta, 39 Tal, 41 See, 43 ein, 44 Kos, 45 USA, 47 Lid, 48 Assam, 
49 Tara, 50 Tang, 52 Ernte, 54 Gote, 56 Leer, 58 Bau, 59 Rom, 
61 uni 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

1 

Silben-Kreuzworträtsel 

Waagerecht: 1 Sadowa, 3 Made, 4 Senner. 6 Deka. 8 Statur, 
9 Pomade - Senkrecht: 1 Sade. 2 Wasen. 3 Marode, 5 Nervatur, 

Kreuzworträtsel 

Waagerecht : 1 Termate, 6 Reaumur, 7 Ast. 8 Er. 10 it, 11 Se­
kame, 12 Edition - Senkrecht: 1 Fraese, 2 Raa, 3 Muskat, 4 
Amt, 5 Ernten, 9 Red, 10 lto 

Silbendomino 

s 
c 
H 
A 
c 
H a b c d e f g h 

Sense- Sesam- Samson- Sonne- Nebel - Bellen- Lento 
Totem- Tempel- Pelle - Lesen 

Matt in 2 Zügen 

A~ftöaung aus Nr. 10/71 

1. Lg61- Sc5 2. Sc4+ - Kg4 
3. Se3+ - matt 

Rätsetgleichung 

a. Fersen. b. sen c. N, d. Seher, e. er, t. an, g. Tenne = Fern­
sehantenne 

Giftpilz gesucht 

1 cassa, 2 Hapag, 3 Arena, 4 Malm:, 5 Puter, 6 Ideal, 7 Gluck, 
8 Neffe, 9 Odeon, 10 Nylon = Speiteufel 



Aus der Vollzugsordnung : 

Hausstrafen 

Voraussetzungen 

(1) Verstößt ein Gefangener schu ldhaft gegen die Pflichten, 
die ihm durch diese Vollzugsordnung oder durch Vorschriften 
oder Anordnungen. die hierzu erlassen werden, auferlegt sind, 
so kann gegen ihn eine Hausstrafe verhängt werden. Gleiches 
gilt bei Verfehlungen gegen Sitte und Anstand. 
(2) Eine Hausstrafe ist auch zulässig, wenn wegen derselben 
Verfehlung ein Strafverfahren eingeleitet wird. 
(3) Genügt eine Verwarnung, so ist von einer Hausstrafe ab­
zusehen. 

Arten der Hausstrafen 
(1) Die zulässigen Hausstrafen sind 

1. Verweis; 
2. Beschränkung oder Entziehung von Erlaubnissen und 

Vertrauensbeweisen, Ausschluß von der Teilnahme 
an Veranstaltungen während der Freizeit auf be­
stimmte Dauer; 

3. Beschränkung oder Entziehung des Lesestoffs bis zu 
drei Monaten ; 

4. Beschränkung des Verkehrs mit der Außenwelt auf 
dringende Fälle bis zu drei Monaten, wenn der zu 
ahndende Verstoß damit in Zusammenhang steht; 

5. Beschränkung oder Entziehung der Verfügung über 
das Hausgeld bis zu drei Monaten; 

6. Beschränkung oder Entziehung der Zellenbeleuch­
tung b is zu vier Wochen; 

7. Beschränkung oder Ausschluß von der Bewegung 
im Freien bis zu einer Woche; 

8. hartes Lager bis zu einer Woche; 
9. Schmälerung der Kost an einem oder mehreren, höch-

stens aber sieben Tagen; 
10. Arrest bis zu vier Wochen. 

(2) Mehrere A rt en von Hausstrafen dürfen nebeneinander 
verhängt werden, Arrest jedoch nur mit den in Absatz 1 
Ziffern 2 und 5 aufgeführten Hausst rafen. 

(Und das ist zulässig in einem sozialen Rechtsstaat im letzten Drittel des 20. Jahrhunderts.) 
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